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En kräftiges Oi! Oi! Oi! an euch Chemo- und Kurzhaarköppe da draußen. In diesem wundervollen Split-Heft 
bekommt ihr von mir die knallharte Skinheadpackung und Meik versorgt euch mit allerfeinstem Punkrock. Es 
gibt ihn also doch den großen Zusammenhalt der von vielen auf Shirts getragen und von Bands besungen wird. 
Nur Scheiße, dass Meik neben der Split-Ausgabe auch gleich noch eine reguläre Ausgabe rausbringt... Wie 
steh ich denn nun da?? Aber ich finde es ja Bombe, dass Meik immer noch so eine riesen Motivation 2 u haben 
scheint und dem Schreiben nicht Müde wird. Aus diesem Grund habe ich ihm dementsprechend auch mal ein 
paar Fragen zukommen lassen, um ihm seine Tricks aus dem Ärmel zu schütteln. Denn normal iss sowas ja 
nicht. Normal ist auch nicht die Interviewlänge die beim Martens Army Gespräch geboten wird. Satte 8 Säten 
die sich mit der Band und dem Hauptcharakter Stöbi beschäftigen. Vielen wird es bestimmt zu lang sein, was 
mir aber relativ ist. Blättert doch von mir aus weiter!!! Wenn jemand was interessantes zu erzählen hat, dann 
wird einem auch der Platz dafür frei gemacht. Ein bisschen Platz konnte zudem für die Bombecks eingeräumt 
werden, welche dieses Jahr ihr 20. Jähriges Bandjubiläum feiern und dafür auch ein paar Überraschungen im 
Gepäck haben, die sie im Kurzinterview gleich mal preisgeben. Für mich steht es außer Frage mit den Jungs 
auch mal ein längeres Interview zu machen. Vielleicht nicht gleich 8 Säten (außer sie wollen es so hehe...) 
aber auf jeden Fall länger als das in dieser Ausgabe. Wir werden sehen... Während ich so durchs World Wide 
Web geschlendert bin habe ich ein paar nutzlose Skinhead-Produkte gefunden, die ich euch auf keinen Fall 
vorenthalten möchte. Darum wünsch ich viel Spaß beim durchstöbern meines kleinen Skinhead-Mailorders!!! 
Es lebe der heutige Shopping-Wahn... Kaufen kann man hoffentlich auch bald die zweite EP der Magdeburger 
Skinhead-Band Anti Clockwise, die diese im Heft kurz vorstellen. Leider lässt sich das Presswerk ordentlich 
Zeit und der Veröffentlichungstermin rutscht immer weiter nach hinten. Schade! Die vier darauf enthaltenen 
Songs sind wieder Balsam für jedes Skinhead-Ohr. Weiter Schmankerl dürft ihr euch jetzt aber selbst erlesen. 

Zum Schluss wieder de Obligatorische Dankesrede. Denn än bisschen Hilfe bekam ich auch wieder bei dieser 
Ausgabe. Darum än Herzliches Dankeschön an Layout-Meister Kenny, der Foto-Maus Lea, ACW-Fruchti und 
den Sanni von der Konzertfront, welcher mich regelmäßig mit Konzertberichten bombardiert. Leider konnte ich 
nicht alle mit ins Heft nehmen, da dies sonst überhandgenommen hätte. 



Jan 

PS.: Das Cover stammt übrigens aus meinem Bleistift!!! 
Nachdem mich mein Cover-Zeichner des Öfteren versetzt 
hat, gab ich es auf ihm hinterher zu laufen. So musste ich 
selbst mit meinen ungeübten Händen ans Werk. 

Kontakt: 

Maadeburgpunx-Fanzine@web.de 

Magdeburg Skins 
Postfach 320215 
39041 Magdeburg 

Das Magdeburg Skins Fanzine ist keine Veröffentlichung im 
Sinne des Pressegesetztes, da es ausschließlich ein 
Informationsschreiben an Glatzen und für Glatzen ist. Es 
werden keine Gewinne erzielt und es wird weder zur Gewalt 
aufgerufen, noch jene provoziert. Die Artikel sind namentlich 
gekennzeichnet und geben nicht die Meinung der gesamten 
Redaktion wieder. Ganz wichtig: Jt's just a fucking Oil Oi! 
Zine u . 
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Buster Shuffle & 8°6 Crew im Indra Club Hamburg 

Mal wieder in Hamburg, mal wieder im Incfra Club und mal wieder spielte Buster Shuffle... Diesmal allerdings mit 
Unterstützung durch die französische Reggae-Band 8°6 Crew. Da leider keiner Zeit bzw. Geld in Magdeburg hatte 
brach ich alleine Richtung Hamburg auf. Nur meine Madame (weiche schon in HH war) konnte ich zum mitkommen 
aufs Konzert überreden. Als wir kurz nach Neun vorm Indra Club auftauchten, standen die Leute schon bis nach 
draußen. Drinnen sah das Bild dann auch nicht besser aus, der Club drohte aus allen Nähten zu platzen. Als wir uns 
Buster Shuffle das erste Mal dort ansahen, war der Club gerade mal so halb gefüllt. Aber es war klar, dass die Band 
nicht lange ein Geheimtipp bleiben wird. Anwesend waren dann jede Menge Skins, ein paar Normalos und auffallend 
viele Frauen. Wir platzierten uns etwas an den Rand und ich war sehr neugierig auf die Franzosen, da ich viel Gutes 
über sie gelesen hatte. Halb Elf ging es dann endlich los und die 8°6 Crew fing an zu zocken. Die Musik und der 
Rhythmus stimmte von Anfang an, nur der Hall des Sängers war mir etwas zu übertrieben eingestellt und störte dann 
nach eins zwei Titeln doch recht arg. Scheinbar war ich aber so ziemlich alleine mit meiner Meinung, da das restliche 
Publikum schon ausgelassen tanzte und de Temperatur in der Hütte jetzt schon unerträglich wurde. Die Band hatte 
dann auch eine ordentliche Spielzeit.von mehr als einer Stunde, was für den Eintrittspreis von 15€ auch erforderlich 
war. Trotzdem konnten mich die Franzosen nicht ganz überzeugen. Schlecht ist aber was anderes. Als ihr Set vorbei 
war und die Instrumente für Buster Shuffle aufgestellt waren ging es auch ohne großes Vorgeplänkel los. 

Ihr Cockney-Ska sorgte von Anfang an für gute Stimmung und 
gleich der erste Titel ließ alle das Tanzbein schwingen. Wir 
hatten uns vorne an der Bühne auch ein bisschen Platz 
ergattert und auf diesem fing auch ich recht schnell 
zappeln an. Die Jungs von der Insel spielten sich durchs 
(„Our Night out“) wie durch neue („Do nothing“) Album und 
war erstaunlich wie gut alles zusammen passte. Man erkannte 
kaum einen Unterschied zwischen den Stücken, sie machten 
einfach nur Spaß. Höhepunkte im Set waren auf jeden Fall „At 
the bank“, „Our night out“ und “Doesn't matter”. Aber 
eigentlich war der komplette Auftritt der Hammer und ich hab 
selten (oder gar nie?) eine Band erlebt, die einen so leicht 
ihrer Musik mitziehen kann. Die Leute waren regelrecht am 
Ausrasten, was auch die Band merkte und sich für den 
Support nicht nur einmal bedankte. Wie auch beim letzten Mal 
coverten sie „You never can teil“ von Chuck Berrey (bekannt 
aus dem Film Pulp Fiction). Doch diesmal wurde auch den 
Specials Tribut gezollt und es kamen Eigeninterpretationen 
von „a massage to you rudy“ und „monkey man“. Klar, dass 
dies die gute Stimmung noch weiter förderte und klar war 
auch, dass es unbedingt eine Zugabe geben musste. Nach 
kurzem „Come cn“ Rufen ging es dann auch schnell weiter. 

Insgesamt dürfte die Band so ca. anderthalb Stunden gespielt 
haben. Meine Buxe war jedenfalls vom Schweiß getränkt und 
nach einem weiteren Bier an der Bar ging es dann nach 
Hause. 




























1. Morchn und Däach zu euch ins benachbarte Sachsen. Das zweite Album der Martens Army ist 
erschienen und ich persönlich bin wieder voll und ganz zufrieden mit eurem Ergebnis. 
Unverkennbarer Sound und Texte die spaßige, süffige aber auch ernste Themen ansprechen und 
somit Abwechslung bieten. Was regt sich bei euch, wenn ihr eure neue Platte/CD in den Händen 
haltet? 

Stöbi: Moin erst einmal zurück. Und die Grüße sollten ebenso nach Sachsen-Anhalt und nach Nordrhein 
Westfahlen gehen. Immerhin ist die Band mittlerweile in ganz Deutschland verteilt. Aber das nur zur kleinen 
Info am Rande und später dann mehr dazu. Na ich bin mir sicher, wenn du die Frage schon so formulierst, 
was sich bei uns regen würde, dass du bestimmt unsere Glieder meinst? ;-) {Natürlich, was sonst? © 
Anm. Jan) Aber man kann schon sagen, dass uns die neue Scheibe ziemlich gut gefällt, bis auf ein paar 
Fehler die sich eingeschlichen haben, wie man persönlich im Nachhinein feststellen konnte. Aber das sind 
mehr so Kritiken die man für sich selbst ausspricht anstatt irgendwo öffentlich aus einer Mücke 'nen 
Elefanten zu machen. Also alles gut würde ich sagen. Und es freut uns natürlich auch zu lesen, wenn sie dir 
bzw. anderen Hörern ebenso gut gefällt. 

2. Das letzte Album wurde von Stöbi alleine eingespielt. Seit 
längerem erhält er aber wieder tatkräftige Unterstützung. 

Wer sind nun die festen Mitglieder der Martens Army? 

Stöbi: Das ist richtig! Nachdem sich die erste Besetzung quasi 
aufgelöst hatte und die Songs bei mir zu Hause in der Ecke 
lagen, hatte ich mich damals aufgerafft die Sache allein in die 
Hand zu nehmen und meine Grenzen auszutesten, die ja dann 
Soli-mäßig damals noch vom Becker von den Prolligans 
überschritten bzw. ergänzt worden sind. Und nicht zu vergessen 
die Jungs die mit mir den Chor eingesungen haben. Somit war es 
nicht ganz so eine Solonummer, hehe... Übrigens wurde mein 
Engagement damals noch etwas von unserem Plattenchef 
belächelt, wenn ich mich recht erinnere. Heute sieht die Sache 
dann schon wieder etwas anders aus. Aber das wäre alles nix 
geworden, wenn mich damals 2010 nicht der Tony 
und der Heino vom Paradies eisiger Trümmer (ehemals Biertras) musikalisch unterstützt hätten. War eine 
echt geile Zeit aber irgendwo war es klar, dass es nur Übergangsweise werden würde obwohl ich mir etwas 
mehr vorgestellt hätte, gebe ich zu. Naja und nachdem die 2 quasi das Handtuch geworfen hatten, stand ich 
da. Mit viel Potenzial aber ohne Möglichkeit es umzusetzen. Ich war auch schon drauf und dran das Studio 
am Ende wieder allein zu entern, bis sich 2 glückliche Fügungen ergaben. Einmal der Taddeus, der 
mittlerweile den Bass bei der Army zupft und früher bei Trouble Twister aus Lutherstadt Wittenberg gespielt 
hat und zum anderen der Fabi, der ein echt starker Drummer ist, aus dem Siegerland 
kommt und früher der Schlagzeuger von Absturz war. Beide sind genau meine Wellenlänge, 
was Spaß und Suffund Musik betrifft und ich denke wir ergänzen uns da absolut super. Und 
deswegen ist die ARMY kein Ein-Mann-Sachsen-Projekt mehr sondern eine komplette 
Band, die in ganz Deutschland verteilt heimisch ist. Und wenn alles so kommt wie geplant, 
bekommen wir sogar noch Zuwachs an der Gitarre. Mal sehen... 




Ma rtens Army x 










3. Das Cover der neuen Platte stand in Gefahr verboten zu werden, warum? Und wieso wurde wieder auf den Film 
„American History X“ angespielt? Ist man so großer Freund des alten Filmchens? 


Stöbi: Gut dass du die Frage stellst und ich endlich mal die Möglichkeit bekomme dazu öffentlich Steilung zu nehmen. Aber 
eines nach dem anderen. Also die Platte stand nicht davor verboten zu werden sondern sie stand und steht immernoch davor 
zensiert zu werden. Um genauer zu sein. Das Cover steht davor .zensiert zu werden. Warum? Weil es eine 
gewaltverherrlichende Szene ausdrückt und so etwas kleine Kinderaugen nicht sehen sollten Deswegen haben wir die 
Vorkehrung getroffen einen kleinen Pappeinschieber zu basteln, der das Cover quasi verdeckt. Wenn man die Scheibe 
erwirbt, kann man den Einschieber rausziehen wenn man will und findet dahinter das originale Cover vor. Das auf der ersten 
Scheibe auf den Film AHX angespielt wurde ist natürlich klar. Aber damals war das nicht der Grund, weil ich den Film so toll 
fand. Sondern weil die Pose und der obligatorische Griff auf die Brust in Beziehung zum Albumnamen .Ein Oil auf meinem 
Herz' gut gepasst hat und man die Scheibe somit eindeutig als Skinhead Platte identifizieren konnte, was mir wichtig war. Das 
neue Cover spielt allerdings nicht auf den Film an, wie sicher viele fälschlicherweise vermuteten. Dass so eine Szene in dem 
Film vorkommt, dass ist klar. Aber im Film war sie eher von rassistischer Natur geprägt, währenddessen das neue Cover von 
uns eher auf was anderes anspielt, wozu ich gleich komme. Außerdem ist die Bordsteinbiss Aktion keine Erfindung von dem 
Film AHX bzw. kam diese Szene auch noch im Film .Oil Waming“ vor. welcher auch ein Skinhead Film ist, aber darauf 
komischerweise keiner kommt, dass wir die Szene vielleicht aus diesem Film haben könnten. Warum auch? Son rassistisches 
Image von AHX kommt unseren Neidern ja gerade gelegen um uns mundtot zu machen. Aber is nicht drin! Zum Cover. Was 
sehen wir drauf? Ein Typ beißt in den Bordstein und hat einen Stiefel von 'nem SWnhead im Nacken. Aber es ist nicht 
irgendein Typ, sondern das bin ich! Stöbil Der Sänger der Martens Army. .Somit geht die Gewalt auf dem Cover nicht von uns 
aus bzw. verherrlichen wir sie damit nicht. Sondern wir drücken mit dem Cover eher die Gewalt aus, die gegen uns gerichtet 
wird. Und das zum Teil auch noch aus der eigenen Szene (der Skinheadstiefei im Nacken steht demnach als Metapher für all 
die Leute aus. der eigenen Szene die uns Hass entgegen bringen - wenn man so will) Und damit sind unter anderem auch die 
Vögel aus dem Internet angesprochen, genau wie die, die mich/uns nicht kennen und ihre Meinung Ober uns von anderen 
Versagern aufgedruckt bekommen! Ich hoffe ich konnte da jetzt endlich mal etwas Licht in die Sache bnngen?! 

4. Warum wurde gerade auf „Freude schöner Götterfunken“ als Intro zurückgegriffen? Schon die Demo wurde 
damals mit einem klassischen Stück eingeleitet 
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„Nach einem Blick auf das 
Cover und die Innenhülle 
stellte sich mir die 
Frage, was der Stöbi 
eigentlich nicht kann. 
Soweit ich die Sache 
überblicke, hat Stöbi 
anscheinend so gut wie 
alles selbst eingespielt. 
Vom Schlagzeug über den 
Bass zur Gitarre bis hin 
zum Gesang. Man, man, 
man, wer hat so etwas 
schon mal gesehen?“ 

Dennis (MF-Iine) 


Stöbi: Oh das ist leicht! Unsere Platte heißt ja .ein kleines bisschen 
Violence*. genau wie eine andere Platte von einer anderen Band 
mal .ein kleines bisschen Horrorschow“ hieß.und das Thema .Alex 
und seine Droogs* behandelt. Und wenn ich rnich recht erinnere, 
hören die sich gern mal den alten Ludwig van an, welcher ja auch 
jenen Song komponiert hat. Somit schließt sich dann der Kreis! 
Außerdem ist es ein echt gutes Lied wie ich finde. Einfache 
Melodie aber so grandios und eingängig wie kein anderes ; 

5. Von der Martens Army Demo übers Album und der Split- 
Scheibe mit Thekenprominenz bis hin zum aktuellen 
Machwerk sind für mich nur geringe bis keine Unterschiede zu 
erkennen und die eine Veröffentlichung geht nahtlos in die 
Andere über. Liegt das zum größten Teil daran, dass Stöbi die 
gröbsten Fäden in der Band zieht? 

Stöbi: Genau daran wird das liegen, hehe ;-) Bisher hatte ich das 
gesamte Liedgut komponiert und geschrieben. War auch keiner 
weiter da in der Band mit dem ich hatte Zusammenarbeiten 
können. Und der Eintritt von Taddeus und Fabi in der Band war zu 
kurzfristig vor den Aufnahmen zur neuen Scheibe, als dass die 
beiden noch irgendwo ihren Senf hätten dazugeben können 
Aber das wird sich in Zukunft ändern, denn ich mag es wenn auch 
andere Leute ihre Ideen mit hineinfließen lassen. Allerdings bin 
und bleibe ich trotzdem der, der bei den Liedern 'nen groben roten 
Faden vorgibt, was Inhalt und Melodien betrifft. Deswegen wird 
sich auch in Zukunft nix weiter großartig andern. Ob das Gut oder 
Schlecht ist wird sich dann zeigen. 


5. Von der Martens Army Demo übers Album und der Split-Scheibe mit Thekenprominenz bis hin zum aktuellen 
Machwerk sind für mich nur geringe bis keine Unterschiede zu erkennen und die eine Veröffentlichung geht nahtlos 
in die Andere über. Liegt das zum größten Teil daran, dass Stöbi die gröbsten Fäden in der Band zieht? 


Stöbi; Genau daran wird das liegen, hehe ;-) Bisher hatte ich das gesamte Liedgut komponiert und geschrieben. 
War auch keiner weiter da in der Band mit dem ich hätte Zusammenarbeiten können. Und der Eintritt von 
Taddeus und Fabi in der Band war zu kurzfristig vor den Aufnahmen zur neuen Scheibe, als dass die beiden 
noch irgendwo ihren Senf hätten dazugeben können ;-) Aber das wird sich in Zukunft ändern, denn ich mag 
es wenn auch andere Leute ihre Ideen mit hineinfließen lassen. Allerdings bin und bleibe ich trotzdem der, 
der bei den Liedern 'nen groben roten Faden vorgibt, was Inhalt und Melodien betrifft. Deswegen wird sich 
auch in Zukunft nix weiter großartig ändern. Ob das Gut oder Schlecht ist wird sich dann zeigen 







6. Auch auf der neuen Scheibe scheinen wieder de Zeiten von Trisomie 22 durchzuschinmem? Euer 
“versteckte“ Bonustitel handelt über den starken Drang nach Masturbation und wird in schönem Akustik- 
Gewand vor getragen. 


Stöbi: Hahaha, genau so sieht's aus! Und das war nicht der 
letzte Song aus der „alten" Zeit. Bin halt kein Freund davon 
Songs hinten herunterfallen zu lassen, nur weil es 'ne Band 
nictt mehr gibt. Immerhin habe ich ja irgendwann mal Zeit und 
Mühe aufgewendet die Songs zu schreiben. Und wenn man 
sich so de Resonanz von Leuten anhört, scheint es ja dem 
einen oder anderen auch zu gefallen. 

7. Oft ist es so, dass Bands die Lieder ihres Demos nicht 
mehr spielen geschweige denn sie nochmal zu 
veröffentlichen. Bei der Martens Amy scheint das anders 
zu sein? Bei jeder neuen VÖ ist bis jetzt auch immer ein 
alter Trtel dabei gewesen Diesmal wurde „Wir sind die 
Martens Army“ neu eingespielt 


Stöbi; Richtig. Die Demoscngs sind immer gute .J-ückenfüller" 
sag ich mal. Außerdem will ich ja mal hören, wie die Songs 
klingen, wenn sie fett produziert werden anstatt billig im 
Preberaum aufgenommen zu werden. Und bisher tat das den 
Songs keinen Abbruch. Man kann ja dann auch selber oft eine 
Weiterentwicklung feststellen zu früher oder es fällt einem noch 
etwas ein, was man im Nachhinein anders spielen oder singen 
würde. Und zu Guter Letzt kamen auch immer anige 
Rückfragen und Forderungen von Leuten, dverse Songs 
nochmal in besserer Qualität zu veröffentlichen. Je nachdem ... 1 

Aber so langsam sind die ganzen Songs aufgebraucht von der Demo, somit wird zikünftig nur noch komplett neues 
Zeug auf unseren Scheiben zu hören sein. Obwohl, eine Ccverversion von den Krawallbrüdern steht ja noch aus. Die 
werden wir aber mit Sicherheit auch nochmal irgendwo bringen, so wie ich mich kenne, hebe... 


„Mir war gar nicht 
bewusst, was für eine 
Lawine ich Lostreten 
würde, dieser Band die 
Möglichkeit zu einem 
Interview zu geben. In 
ihrer Platte machen sie 
ein glaubwürdiges 
Statement gegen rechten 
Scheiss - ich glaube 
nicht, dass sie das 
gemacht haben, um die 
mi Llionenfachen 
Plattenverkaufe aufrecht 
zu halten" 

Böhms L (01! the Print) 
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8. Neben da- CD-Version hat KB Records 
auch wieder eine Viryl-Version 
herausgebracht Heben dem üblichen 
schwarzen Vinyls gab es tfese Version 
auch ais farbige Variante und tonnte für 
2€ Aufpreis erworben waden. Was haltet 
ihr von der neuen Methode des 
“Geldeintreibens“? Und was denkt ihr, 
welcher der Varianten ich wohl im 
Plattenschrank habe? 

Stöbi; Hmm, also von dieser 
Aufpreisgeschichte weiß ich nichts bzw. hab 
davon gar nichts mitbekommen. Aber die 
Sache ist halt so, dass sich die Labels 
heute gut überlegen von welcher Band sie 
Schallplatten rausbringen können und von 
welcher nicht. Denn der Verkauf nimmt 
stetig ab urd man bleibt am Ende nur auf den Kosten sitzen. Ich denk einfach mal, dass es dann so Werbeaktionen 
gibt, de den Sammlergeist der Kunden wecken um einfach die Kosten des Pressens wieder reinzubekommen. Und am 
Ende ist ja jeder selber dafür verantwortlich was er sich leisten will und was nicht, wann wir mal ehrlich sind... Und am 
Ende hätte man alles auch viel einfacher haben können und hätte die ganze Sachen wie auch Klamotten direkt bei uns 
überFacebook erworben. Da hd weder irgendwas 'nen Aulpreis, noch gbt’s da allgemein utopische Preise. 

Wir liegen sogar noch weit unter den Verkaufspreisen der Labels. Wo bei denen 'nen Shirt fast 20€ 
kostet, bleiben wir bei 13€ bzwl 5€. Das ist zwar hier gerade eine Schl eichwar bung aber am Ende ist 
es ja so. Obendrein kennen wir das ein genommene Geld wieder dazu verwenden neue Songs 
aufzunehmen und rauszubringen oder neuen Merch drucken zu lassen. Und wenn ich raten darf, hast 
du wohl beide LP Versionen im Schrank stehen, hehe...??? (LEhSvr Gott«, Afem/ Nur rfw Schwärzt. 
Anm. Jan) 






ä Vor eurem Album gab es mit „Wasteland“ eine EP 
auf der ihr ausschließlich englische Titel habt. Diese 
sollte einzig und all 0 n auf K onzerten zu kaufen sein, 
nun gibt es sie doch in manchen Versanden zu 
0 -werben. Süd ihr de Dinger nicht losgeworden? 
Außerdem würde mich der Inhalt von den Uedem 
auf der “7 interessieren, da ich mir das Plättchen 
selber noch nicht zugelegt habe 

Stöbi: Oh man, da sagst du was. Mit der Wasteland ist 
ein richtiges Heckmeck passiert. Ursprünglich war es 
geplant nur ICO herzustellen und diese an die ersten 
100 Besucher auf unserer Record Release Party zu 
verteilen. Nergab es da ein leicht finanzielles Problem 
bei uns. Mit Studiokosten von knapp 600€ ind dann 
nochmal Druckkosten von 300€ oder vüe viel das war, 
konnten vir das Vorhaben leider nicht realisieren. Somit 
heben wir uns ans Labei gewendet und alles 
durchkalkuliert und kamen zum Eritschuss dass man 
sich die Kosten teilt und 300 Stück anstatt nur 10o Stück 
fxesst, ms preislich dann kaum einen Unterschied 
macht und das Label somit noch einen Teil verkaufen 
kann um die Kosten für de Pressung weder 
reinzuholen. Das klingt hier alles sehr kommerziell urd 
höchst dubios aber leider Gottes ist es heute so, Und es 
kann ja auch rieht sein, dass wir in die Band immer nur 
draufzahlen und am Ende nicht mal mehr Kohle haben ms ein neues Paar Sticks oder neue Saiten zu kaufen. Aber 
zurück zum wesentlichen. Pascal war dann kulant und stellte mir 25 EPs extra zur Verfügung. Wobei diese auch in 2 
Farben erschien. Weiß und schwarz. Somit hatte ich die Möglichkeit die Platten we versprochen auf unserer Release 
Party zu verteilen und obendrein noch den Vorbestellern die Möglichkeit zu bieten eine weiße EP zu ergaunern. Die 
restlichen schwarzen 125 EPs, wurden dann unter den Labels aufgeteilt und dürften aber auch schon ausverkauft 
sein. 

Zun Inhalt: Wir haben wieder 'nen Song von der Demo aufgegriffen „Wcrking Class", dazu noch den Song der 
neuen Platte „Im Herzen Deutschland" in Englisch eingespielt mit dem Titel „Wasteland". Der englische Text war 
übrigens eher da als dessen deutsche Version. Zun anderen greifen vy'r im Song JleyUSÄ" die Außenpolitik und die 
Arroganz der vereinigten Staaten an. Und im Song „Taboo" gett'sum... Tabu, hehe 

Spielerisch ist die P latte etwasträger als unsere deutschen Songs. Urd mein Englisch ist wohl auch nicht das Beste. 
Aber ich wollte es wenigstens einmal ausprobieren. Außerdem kann ich den Leuten, die behaupten vir wären 
Deutschrocker immer cfeses Scheibchen unter die Nase reiben 

10. Wie kam es zir Spirt-Scheibe mit der Thekenprominenz? Ich fand ihr erstes Album ehrlich gesagt total 
mies und war dann doch sehr überrascht, als deren Sound + Texte echt gi* klangen und sogar nichts mehr 
mit dem Album gemein hatten. Hatte da zufällig die Martens Amy ihre Finger rrit im Spiel? 

Stöbi: Und ich kannte ehrlich gesagt ihr Album damals gar nicht. Aber sie waren halt bei KB und suchten eine Band 
für 'ne Split und da ich gerne in dem Jahr noch etwas Musikalisches veröffentlichen wollte, nahm ich die Gelegenheit 
wahr und machte mit bei der Split. War für uns eine güe Entscheidung um erstens die Hörer cter Army ouf den 
Laufenden zu halten und um zweiten noch den Überhit „Unter Sachsens Flagge" zusammen mit den Biertras 
einzuspielen um ein bisschen die Bands zu promoten, wenn wir sowieso einmal im Studio sind. Auf der Split mit den 
Thekenprem inenten hatten vir genug mit den eigenen Songs zu tun anstatt uns noch um die Songs der anderen 
Band zu kümmern. Das haben die mal schön allein gemacht. Bis halt auf die beiden Splitsongs. Aso de Songs die 
wir zusammen eingesungen haben, da haben wir uns stimmlich et was. unterstützt aber am Ende hat jeder sein 
eigenes Süppchen gekocht. 

11. Die Band Martens Amy ist ja des Öfteren Zielscheibe von Oire Szene und Co. 

Eigentlich bin ich es leid um deses Problem Jedoch habt ihr das Thema auch auf 
etrem neuen Album rrit „Wir scheissen auf Oire Lügen“ ai/gegrifTen. Musste das 
einfach nocriral raus? Wie geht ihr mit den Berichten deser Seiten um? Oft werden 
solche Artikel als Lügengeschichten und Veninglirrpfmgen abgetaa Gab es jedoch 
auch mal einen Vorwurf der euch nachdenklich gestimmt hat ? 
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Stöbi: Das Thema ist leider noch ständig und überall aktiv. Die Leute lügen auf ihrer Seite irgendwelchen Mist zusammen, 
zitieren aus dem Kontert gegriffene Ausschnitte uralter Interviews und stellen Aussagen in den Raum, die absolut 
unprofessionell recherchiert und unwahr sind. Und das alles nur, weil die nicht genug Feindbilder haben. Leider Gottes ist es 
aber so, dass sich einige Veranstalter über ihre Bands im Netz erkundigen und dann auf solchen Mist stoßen, oder die 
Schreiberlinge rufen direkt bei der Polizei bzw Ordnungsamt an, erzählen denen, dass demnächst ein „Nazikonzert" in ihrer 
Ortschaft stattfindet und heften im Anhang 'nen Link zu ihrer miesen hinterhältigen Seite. Da ist klar, dass die Behörden 
an springen um ihren Ruf zu wahren. Und wir als Band stehen dann in der Bütt uns zu rechtfertigen und blablabla... E ine ganz 
miese Sache ist das einfach nur! Ich verstehe ja zumindest was die mit ihrer „Grauzone" meinen, wobei viele in unserer 
Szene den Begriff gar nicht richtig hinterfragen, geschweige denn begreifen und sich sogar noch großartig freuen 
dazuzugehören! Was ich auch ziemlicher Müll finde. Die Sache ist, dass wir alles Individuen sind und kein Schandfleck, den 
man in irgendeine Ecke drängen muss um ihn dann systematisch zu vernichten. Und genau das ist ja was die bezwecken 
wollen. Da werden vermeintlich Leute verprügelt, die andere Leute kennen, die wiederum welche kannten, die mal gehört 
haben, dass vor 20 Jahren der Kerl der ganz oben in ihrem Nachbarhaus wohnte irgendwann rechtes Gedankengut geäußert 
hätte und das nur weil er vielleicht von 'nem Ausländer beklaut worden ist. Oder irgendwelche Autos werden demoliert, nur 
weil z.B. 'nen KB Aufkleber oder sonst wes drauf ist. Undalles geschieht geheim und maskiert. Dieses feige Pack! Somit ist 
das ein Thema, wes auf jeden Fall immer noch aktuell ist und ausgesprochen werden muss. Und immerhin haben die 
an gefangen. Wir reagieren nur. Aber im Grunde sind die Stories, die da über mich und die Arm y drin stehen sowieso von 
irgendwo weit hergeholt und uninteressant. Bis au fei ne Aussage, die ich immer wieder lesen muss. „Christian Stöbe äußerte 
sich auch in einem Interview/, dass er den Führer zurückhaben wir-also so 'ne gequirlte Schieiße ist doch echt nicht normal! 
Ich habe damals in 'nem Inteiviewgegen genau solche Machenschaften gesprochen wie sie Oire Szene heutzutage betreibt, 
nämlich, dass irgendwer dummen Quatsch verbreitet und andere es einfach glauben, weil die sich kein eigenes Bild machen 
können/wollen obwohl sie doch die großen eigenständig denkenden Obergurus sind. Und hier beschrieb ich das;so, dass es 
mir vorkommt, als braucht die Szene regelrecht wen der sie mit irgendwelchen Bullshit füttert, damit die wen haben «den sie 
folgen können (quasi einen Führer), weil die zu trottelig sind sich mal selber ihr Bild zu machen. Aber man schaue wie einem 
die Worte im Mund rum gedreht worden sind. Dann noch das ganze Geiaber über meine andere Band „Gerbenok" und ihre 
Interpretationen unserer Terte von homophob bis ausländerfeindBch. Ich kann da einfach nur noch mit den Kopf schütteln. 
Wenn mir sogar 'nen homosexueller Gerbenok-Hörer schreibt, dass er den Text von „Reich und Schwul" genial und lustig 
findet, dann sollte ich mir als Hetero echt mal an den Kopf fassen, was in meinen Hirn verkehrt läuft, dass ich den Tert als 
ertrem Hasserfüllt abtue, wähnend einer der eigentlich direkt „Betroffen" sein müsste, sich darüber amüsiert? Aber wenn 'ne 
Band singt "Ich töte meinen Nachbar und verprügel seine Leiche", dann ist es große Kunst, die von genau solchen Spaten 
abgefeiert wird. In meinen Augen drehen die sich alles wie sie es brauchen. Und es ist egal ob wir uns rechtfertigen oder 
gegen Nazis äußern oder sonst etwas unternehmen tan keinen rechten Ruf zu bekommen. Solang wir den Wichsern nicht in 
den Arsch kriechen, sind und bleiben wir ein Teil ihrer Definition von „Grauzone", 'Rechtsoffen" oder sonst irgendwas. 

Beim Erarbeiten des Interviews sind mir noch viele Fragen gekommen, die jedoch Stöbi selbst wohl am ehesten 
betreffen. Darum sind diefolgenden Fragen auch für ihn, verstandlicherweise 9! 

Stöbe Kein Thema 

12. Du hast im letzten Jahr einen (oder mehrere?) Rechtsrock-Lieder fix den Film „Kriegerirf 4 eingespielt und 
komponiert Wie ist das abgelaufen und wo hast du dr deine Inspiration hergeholt? Zillertaler Tükenjäger oder doch 
eher von den Faschistischen Vier ©! 


Stöbi: Achtung, jetzt kommt wieder gefunden Fressen, dass inan aus den Kontext reißen kann, wenn man mich zitiert!... Ja, 
wir haben uns mit den ganzen Größen der rechten Szene bei Kaffee und Kuchen zusammengesetzt um uns textliche 
Inspirationen für die Filmmusik zu holen-hehe 

Nee, natürlich nicht! Wir haben einen einzigen Song beigesteuert und der hat keinen und absolut übethaupt keinen 
Rechtsrockcharakter! Für den Film wollte der Musikproduzent und Regisseur auf jeden Fall kein Geld in die rechte Szene 
investieren aber haben sich dennoch mit deren Musik Charakter auseinandergesetzt und standen auch im Bilde über die 
unpolitische Oi! und Punk Szene, deren Musik ja ähnliche Aggressivität aufweist wie z.B. Rechtsrock aber halt keinen 
dämlichen Inhalt hat. So haben sie es zitiert. Sie suchten halt nach 'ner Band, die es drauf hat einen melodischen 
aggressiven Song zu komponieren, der genau in eine Filmszene reinpassen muss und stießen bei ihren Recherchen auf 
Martens Arniy. Und da der Regisseur irgendwie auch Martens hieß, fragten sie halt uns ob w rr Bock dazu hätten. So 'ne 
Filmmusik zu machen ist eh immer ein heikles Thema. Smegm a haben sich ja damals auch angekackt geftihlt als sie z.B. den 
fertigen Film Oi! Waming gesehen haben. Som it klärte ich im vornherein alles m it den Verantwortlichen ab. Nämlich das wir 

keine extremistischen, rassistischen oder faschistischen Terte singen werden und das die im Abspann 
die einzelnen Songs klar trennen und aufgelistet w^rd, w.er für welches Lied verantwortlich war. Und 
dort wird man den Nam en Stöbe bzw< Martens Army garantiert nicht im Zusammenhang mit dem Song 
Holocaust Reloaded" finden. Den einzigen Song mit dem wir was zu tun hatten war h'rawaüe und 
Randale “und der hat wohl eher Vien geilen OH-Charakter. 










Und auch wenn einige über den Film schimpfen, so linde ich, ist das ganze Allgemeinbild der rechten Szene im Film 
super dangestellt. Denn mittlerweile ist doch alles so wie im Film stark vermischt. Man sah ja sogar Leute in Hip Hop 
Klamotten, Leute mit Iro oder Normalos in dem Film rumrennen. Und genau so ist es doch auch wenn man sich 
um sieht. Allein vom Auftreten und von den Klamotten her erkennt man nicht die politische Gesinnung von 
irgendwelchen Leuten. Macht die ganze Sache zwar im Endeffekt schwieriger aber ist nun auch nicht mehr zu 
ändern. 


„...der Erfolg gibt den Jungs 
um Sänger und Mastermind Stöbi 
einfach recht, klare Ansagen 
die nicht jedem schmecken und 
dem ein oder anderen sauer 
aufstoßen werden. In einer 
Zeit in der Arsch kr iecherei 
und 10-faches Abwiegeln der 
eigenen Handlung um es 
wirklich jedem recht zu machen 
mehr im Vordergrund steht, als 
die Grundwerte der 
Skinheadbewegung, nämlich 
echte Rebellion, der einzig 
aufrechte Weg?” 

KS-Reccrd* 


Zium Ablauf. Ich machte im Proberaum ein paar 
Demosongs fertig und schrieb 2-3 Texte und spielte 
es den 2 Typen vor. Einen davon haben sie sich 
ausgesucht und mit mir und Tony (Biertras) 'nen 
Termin wegen der Aufnahme ausgemacht. Die 
Schwierigkeit war halt, den Song genau auf die 
Fi Im szene zuzuschneiden. Da wurde gehack stückelt 
und Takte weggelassen und Pausen eingebaut. 

Tempoverschiebungen usw. usf. Das ist natürlich 
das schrecklichste was man uns als Musiker antun 
kann, wem man den Geist eines Songs so ruiniert. 

Aber die wollten es halt so also machten wir es so. 

Hat ja dennoch riesen Spaß gemacht als wir in den 
Filmstudios Potsdam Babelsberg aufschlugen und 
uns ein Aufnahmesaal zur Verfügung stand, den wir 
uns in unseren kühnsten Träumen nicht hätten 
vorstellen können. Naja., dann haben wir das Zeug 
halt eingespielt und eingesungen und fertig war der 
Schuh. Aber wer zum Teufel sind die Faschistischen 
Mer? (oh oh kennst du nicht die Spertspitze des 
Rechtsrocks hebe... ihr Name wird einzig und 
atfein noch von Schiffbruch 88 übettroffen. 9 
Anm. Jan) 

13. Deine Mtarbeit an den Liedern veranlasse 
deine Feinde und Kritiker sogleich auch wieder 
de Faschismus-Keule zu schwingen und outeten 
de h damit endgültig als Ü berzeugungstater. 

Stöbi: Wie gesagt: Nur einen Song und nichts mit 
Rechts. Ich bin doch net behindert! Die können mich 
outen wie sie wollen. Sollen die da mal anrufen und 
sich mal an der Quelle erkundigen, diese Narren 
Macht eh keiner, weil die nämlich so K-L-U-K sind, 
wie Homer es sagen würde. Hahahaha 

14. Du hast deinen Heimatort Weißerfeils in 
Sachsen-Anhalt verfassen und bist ins 
Sachsenland gewechselt? Warum, wenn man 
fragen darf? 

Stöbi: Naja, weil ich in Leipzig meine Techni kerschule angefangen hatte und da lag es nah doch gleich dahin.zu 
ziehen, wenn da eh jedes WE 'nen schönes Konzert ist. So kann ich dahin gehen, trinken und irgendwann wieder 
heim trotten und ins Bett fallen. Das lästige Autofahren fallt da weg. Und in Weißenfels sind mir die Leute auch etwas 
zu unsympathisch geworden. Da herrschte so 'ne Art Konkurrenzdenken in der Szene. Von einer Band, die ihre 
ganzen Jahre mit Suff im Proberaum verschwendet hat anstatt mal ihre Songs der Öffentlichkeit zu zeigen. Und als 
der kleine Stöbe mit Mucke loslegte und ein Album nach dem anderen auf die Szene losließ und man sah, dass dort 
auch noch Druck und Aussage da hinter steckte, wurde er von den eigenen Leuten boykottiert, weil man Angst hatte in 
der .ßandrangliste" abzusteigen. Und zu Guter Letzt wurden dann auch noch die Leute und vermeintlichen Kumpels 
mit hineingezogen, so nach dem Motto: 'Wenn ihr zu GerbenokIMartens Army geht, braucht ihr euch 
nie weder bei uns blicken zu lassen!" Und ihr armer Bassist (über den wir übrigens nichts kommen 
lassen, weils nen feiner Keri ist) hat von den Bandchefs enorm Ärger bekommen als er beim Saufen 
mit uns emischt wurde. 0-Ton:'Was gbst'n du dich mit dem Feind ab?" - Ja, so reagieren halt die 
wahren Weißenfelser Skinheads mit fast 40 Jahren. Wie kleine Kinder., um genauer zu sein: wie 
kleine fette Kinder, hehe 




15. Neben der Martens Army bist du immer noch Schlagzeuger von Gerbenok. Wie steht es um die Band? Seit dem 
du so vel mit der Army unterwegs bist ist es um die andere Truppe recht ruhig geworden. Die Martens Army scheint 
auch mehr Zeit einzunehmen und YÄr kt durchaus erfolgreicher? 


Stöbi: Ich bin halt so viel mit der Army unterwegs gerade weil es um Gerbenok ziemlich ruhig geworden ist. Vor geraumer Zeit 
ist halt unser Gitarrist Roger ausgestiegen und bisher hatsich noch keiner bereit erklärt bei uns als Ersatz einzuspringsn. Das 
ist halt das Problem. Naja und dann kommt noch hinzu, dass die anderen Jungs (ohne sie kritisieren zu wollen)so langsam in 
die Jahre kommen und nicht mehr so können wie sie wollen. Und ich als hibbeliger Jungspund der Band wollte schon immer 
raus und weg und feiern und trinken, hehe...Aber vielleicht klappt es ja in Zukunft, dass sich mal einer bereit erklärt und bei 
uns mit einsteigt? W ir werden sehen. Welche Band nun mehr oder weniger Erfolg hat, möchte und kann ich hier gar nicht 
sagen, denn beide nehmen einen gleichgroßen Teil in meinem Herzen ein. Nur Gerbenok hat sich halt, durch diverse 
Textaussagen den Weg etwas steiniger gemacht ein größeres Publkum anzusprechen. Was allerdings nicht an den 
Auss agen liegt, sondern an den Interpretationen der Leute, die die Musik hören und für sich selber entschieden haben, dass 
sie mit so mancher Textzeile nicht konform gehen. Dass ist das was ich vorhin meinte mit den Beschuldigungen und 
Verleumdungen. Ich stand damals zu der B and und den Aussagen und tue es auch heute noch, nur würde ich sicher einige 
Textstellen anders definieren um es den Leuten begreiflich zu machen, was wir überhaupt meinen und dass da an keiner 
Stelle rassistische oder homophobe Ideologien verbreitet werden. Da ich bei Martens Army etwas vorsichtiger bzw. „lyrisch 
intelligenter“ mit Themen und Aussagen umgegangen bin. derke ich. kommen da solche Vorurteile erst gar nicht auf. Und 
wenn, dann sind die Vorurteile anderer Natur. Denn uns wird da ja vorgeworfen einen NPD Slogan („Todesstrafe für 
KinderschändeO für uns vereinnahmt zu haben. Und viele finden es nicht gut, dass staatliche Repressionen gegenüber 
Bürger zum Tragen kommen. Aber genau die Leute die uns dahingegen kritisieren, stehen beim nächsten Perkele oder Cock 
Sparrer Konzert ganz vorn drin und singen laut mit wenn es heißt „Hang 'em high" oder „put them all against the W 3 II and 
shoot'em" Also am Ende ist das für mich wieder 'ne ganz große Farce von irgendwelchen blauäugigen Kandidaten, %gal ob 
da jetzt gegen Gerbenok oder Martens Army geschossen wird. Ihr Motto bleibt: Haupts ache es wird geschossen! 

16. Bei deinem ersten Martens Army Album war auf der Rückseite unter anderem ein Logo ^won „Wife-Se^er- 
Records“, wo ein Renee mit blauem Auge und ausgeschlagenem Zahn zu sehen ist. Mr selbst ist das Gerücht zu 
Ohren gekommen, dass du deine/eine Freundin verprügelt haben sollst? Wenn es ausschließlich ein Gerücht ist, war 
das Label-Logo ei ne ironische Reaktion darauf? 

Stöbi: Ich muss schon sagen, du hast dich gut informiert. Aber auch hierzu bin ich mal froh Stellung zu nehmen! Meine 
Antwort dazu: Nein„ jch habe sie NICHT verprügelt! Aber das war dennoch eine Beziehung mit Höhen und Tiefen wie sie 
ihresgleichen sucht. Wer meine damalige Freundin k.ennt, weiß wie sie drauf war. Andere, mit weniger Einblick können das 
eher nicht nach vollziehen. Sie war die liebste Person, wenn alles, ok war aber bei 'nem fabchen Spruch oder 'ne falsche 
Spitze von mir, da ist bei ihr eine Bombe im Kopf geplatzt und man erkannte die nicht mehr wieder. Zum Tathergang: Wir 
waren gerade, mal wieder getrennt und ich war auf 'nem Konzert im Leipziger Conne Is land. H atte s eben ein wenig getrurk en 
und mit einmal taucht sie hinter mir auf und will draußen reden. Ich ging also mrt/vprs Sonne lsland : und hörte mir an was sie 
zu sagen hatte. Es waren dann größtenteils nur Vorurteilungen und Vorwürfe; Somit gerieten wir in den Streit und ich wollte 
einfach nur gehen. Auf einer Wegstrecke von 200m kam ich aber kaum vorwärts weil sie die ganze Zeit am Ausrasten war 
emof mrr AcrfaäYier aö- und Mamoften remss* m«» 1 » fraf unef vers-uchfe zu acö/ag:en. Was ovifctn afe- Kerf cfa machen? Wan k ann 
da nur versuchen sie zu beruhigen und ihre Hände fes.tzuhalten und obendrein noch irgendwie da wegzukommen. Es gelang 
mir aber nicht weil sie in Rage ein echt zähes hartnäckiges Biest' war und irgendwann standen wir vorne an der 
Straßenbahnhaltestelle und sie hatte mich am Schlawittchen gepackt und brüllte mich weiter voll. Und als sie nicht losließ 
packte ich ihre Hände und versuchte sie mit aller Kraft von meinem Kragen zu lösen. Und da ich das mit einem plötzlichen 
Ruck nach oben machte und ihr Kopf sich gerade zu mir hin bewegte, habe ich sie volle Kanone auf die Nase getroffen und 
das Ding war gebrochen. Ich bin sofort zusammengesackt mit ihr und hab mich 1000 Mal entschuldigt, weils ja nicht mit 
Absicht war, aber sie war weiter am meckern und hat geblutet wie Sau. Jedenfalls haben dann ein paar Leute den 
Krankenwagen gerufen, der sie erst einmal behandelt hat. In der Zwischenzeit bin ich nach Hause gegangen, d 3 ich eh 
gerade fehl am Platz war. War ja auch fertig mit der W eit dass so etwas passiert ist. Doch die Lady hatte in ihrem Suff nix 
besseres zu tun als die Fotos mit der gebrochenen Nase im N etz hoch zu laden und mich da an Pranger zu stellen ohne dass 
die Leute je wussten, was genau passiert ist. Ich wurde erst einmal von jeglicher Seite her verurteilt und als „Frauenschläger" 
abgestempelt. Bis auf sie... Sie rief mich am nächsten Tag an und hat sich bei mir entschuldigt, dass sie mich so sehr 
angegangen ist und dass es ihre Schuld war. Ich verstand die Welt nicht mehr. Aber sie erreichte damit, was sie wollte. Ich 
kroch quasi bei ihr zu Kreuze und wir kamen wieder zusammen, was am Ende auch ihr Ziel war. Du siehst, es ist 'ne ganz 
kuriose Sache, die mir auch heute trotzdem immer noch Leid tut, aber andererseits hasse ich sie dafür, dass sie mit ihr%r 

Scheiße so viel kaputt gemacht hat. Und diese Reneekarkatur mrt dem blauen Auge auf der CD war reine 
Provokation gegenüber den Leuten, die sich über mich aufgeregt haben, was ich doch für ein schlechter 
Mensch sei. Die sollen zur Hölle fahren! Jeder macht mal Fehler. Und einige sind nun einmal nicht 
I Rückgängig zu machen. Aber jemanden zu verurteilen, der erstens unabsichtlich gehandelt hat und 
zweitens sogar noch Reue empfindet, finde ich echt ungerechtfertigt Soll doch mal jeder vorseiner eigenen 
Türkehren. 






16. Du hast vor langer langer Zeit ein Fanzine mit dem Namen ,, Streetwar" rausgebracht. Warum hast du es damais nach 
der via-ten Ausgabe eingestellt? Ich var von dem Inhalt, der Schreibweise und dem Layout deiner Ausgaben immer 
recht begeistert. Welche Fanzines liest du heute noch?? 

Stöbi: Oh man. das ist ja 1000 Jahre her © Aber schön dasssich da noch jemand dran erinnert, hehe„. Naja, ich muss gestehen, 
dass mir die anfänglichen Ausgaben heute nicht mehr gefallen. Dam ab bin ich gerade frisch in die Szene gekommen und »/wollt 
was Wichtiges dafür tun und bin dann ziemlich blauäugig an so manche Band rangegangen ohne überhaupt zu ahnen was 
dahi nt ersteckt. Aber ist ein Teil meiner Jugend und aus manchen Sachen hab ich gelernt und meine Schlüsse draus gezogen. 
Aber was wollte man machen? Man schließt sich einer Gruppe an und hört die gleiche Musk wie sie um sich dann mit denen 
identifizieren zu können. Schade halt nur, dass man von den älteren Typen (du ja. damit meine ich die selben Kanaillen, di^ ich 
schon etwas weiter oben beschrieb) Kassetten mit „guten Skinheadbands'' bekam, die allerdings alles andere als Oi! waren und 
dann mit so Aussagen beruhig wurde .Ach das ist schon ck. Das muss so sein!'*. Und natürlich war die Musik an sich nicht 
schlecht aber da die Te>4e auf englisch waren und die Qualität der Kassette so schlecht (weil 100 mal überspielt), wusste man 
nicht immer gleich um was es sich da drehte. Hauptsache man hörte das Wort „Skinhead' deutlich raus. Hebe... Aber damals 
wurde wenigstens United echt noch groß geschrieben. Und die Tatsache, dass es förmlich ein Paradoxon war Leute mit seinem 
Auftretenzu provozieren, die eh dachten dass dieser Knabe da nur 'ne n..Fascho" sein kann, ihr Weltbild aber dann erschüttert 
wurde, ats sie den „Nazis Raus” Patch auf der Jacke erblickten, war echt ein geiles Gefühl. Aber Zeiten ändern sich nun einmal. 
Und wenn ich bedenke, dass ich damals auf Bands wie Lokaemie geschworen habe, bin ich mittlerweile doch um einiges 
schlauer geworden, hebe... Aber das nur mal so. weil ich gerade ein wenig amschwelgen war... Das Schreiben habe ich nach 

der vierten Ausgabe eingestellt, weil ich einfachkeine Zeit mehr 
fand. Da kam Schule. Lehre. Freundin und Band dazwischen 
und da musste man halt Abstriche machen. Außerdem war ich 
es Leid immer den ganzen Bands am Arsch lecken zu müssen, 
dass die mal ihre Interviewe beantworten. In den 
Konzertberichten stand am Ende eh immer nur das gleiche und 
dann hatte ich einfach keine Lust mehr. Aber auf Grund dieses 
Interviews hier kannst du sicherlich erkennen, dass mir das 
Schreiben immer noch Spaß macht und du so etwas wie 'ne 
kurze knappe Antwort bei mir nicht zu erwarten brauchst;-) £um 
Inhalt hatte ich schon was gesagt, zum Schreiben auch 
gerade... Zum Layout -naja, ich war glaube einer der Ersten 
Fanziner. die die grafischen Möglichkeiten von Paintbrush in 
Zusammenarbeit mit Word 97 und selbstgezeichneten 
eingescannten Bildern genutzt hat. Deswegen fiel das Design 
auch relativ gut aus. Heute ist das ja alles normal. Aber die 
ersten Berichte habe auch ich noch auf 'ner Schreibmaschine 
geschrieben, ausgeschnitten und passend auf geklebt Heute 
lese ich kaum noch ein Fanzine, weil man im Internet viel 
schneller an die Informationen kommt die man benötigt. Aber 
das Stolz + Stil flattert ab und zu mal noch in mein Haus. Der 
Micha scheint meine Fanziner Arbeit wohl nie vergessen zu 
haben und lässt immer mal was von sich hören. Das Heft ist 
zwar auch aufs übelste verrufen aber es war damals eines der 
besten Zines und ist es meiner Meinung nachauch noch heute. 
Was mir aber echt negativ auf gestoßen ist, und das hab ich ihn 
auch schon direkt gesagt, war seine letzte Ausgabe als er sich 
'nen echt primitiv tollen Gastschreiber herangezogen hat, der 
genauso vor urteilsvoll gegen Links geschrieben hat, wie die 
Oire Szene Redä<tion es derzeit gegen die unpolitische Bewegung tut. Da war 0 Objektivität drin, größtenteils Beleidigungen 
und schwammige Aussagen. So etwas geht mir auf die Nerven und kann ich nicht gebrauchen. Ein Fanzine sollte immer 
möglichst neutral an eine Sache herangehen und die persönliche Meinung (bis auf Reviews) aus dem Spiel lassen. Und selbst 
wenn ich Kritk übe. kann man das auch stilvoll ohne Beleidigungen machen. Diese Fehler hab ich damals natürlich auch 
gemacht-tut jeder am Anfang. Aber an der Stelle wo ich dazu gelernt habe, endet halt bei manchen das Niveau abrupt Und da 
spreche ich jetzt wieder jedes Zine bew. jegliche Homepage an wo Kritk ge äuße rt wi rd! 

17. Ich denke ich habe genug gebohrt und möchte mich fürs Intervewbedanken und überlasse euch dieldzten Zeilen. 

Stöbi: Ja schönen Dark dass du uns die Chance gegeben hast uns zu verschiedenen Themen äußern 
zu können. Ich hoffe wir konnten dir alles beantworten und dabei gleichzeitig auch selber mal ein paar 
Vorurteile aus den Weg räumen. Und natürlich wünschen wir dir noch viel Erfolg mit deinem Heft und 
gutes Gelingen - ich glaub ich bin einer der wenigen der Einschätzen kann wieviel Arbeit hinter der 
ganzen Sache hier steckt Zum Schluss noch Grüßen nach Sachsen. Sachsen-Anhalt und NRW und ein 
Oi! an alle geneigten Hörer der Martens Army. Haut nei 
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HoiterDipoiter — Auf los geht’s los CD (Bandworm Rec.) 

Hoiter Dipoiter ist mir noch sehr gut von der Split-CD mit den Roughnecks aus Wegeleben bekannt. 
Diese kam allerdings schon vor einigen Jahren heraus Die Band selber gab es scheinbar eine ganze 
Weile nicht mehr, doch jetzt sind sie mit ihrem ersten Album zurück. Bandworm Records hat sich ihrer 
angenommen und das Ganze in einem schicken DigiPack verpackt. Musikalisch schlagen HP in die 
Kerbe von Krawallbrüder, BerlinerWeisse, Bietras usw. usf.... also mit einer ordentlichen Metal-Kante. 
Dazu die prolligen bösen Stimmen und schon ist der vorschnelle 
Eindruck da, dass hier nicht wirklich etwas Besonderes entstanden 
ist Selbst d3S Intro erinnert stark an neueste Krawallbrüder 
Veröffentlichungen. So dümpelt das Album auch mehr oder weniger 
vor sich hin. trotz der recht schnellen und druckvollen Musik, Denn 
leider hapert es einfach an Individualität bezüglich der Texte, die 
zum großen Teil über den Way of life (.Mein Weg"), Zusammenhalt 
(„Unsere Szene"), Freundschaft („Nie allein") oder das Saufen 
(„Steig ein“) handeln. Lichtblick ist meiner Meinung „verstörte Seele", 
wo es um ein von dem Vater missbrauchtes Mädchen geht. Obwohl 
auch hier d3S Thema recht klischeehaft besungen und dargestellt 
wird, Im Großen und Ganzen werde ich mit dem Ergebnis von HP 
nicht W3rm. Musikalisch teilweise echt gut, es wird versucht alles mit 
Gitarrensolis aufzuheizen, doch die textlichen Themen sind mir zu lauwarm aufgebrüht. 



Vogelfrei - Der Dämmerung entgegen CD (Street Jusb'ce Rec.) 




Das neueste Album von Vogelfrei wurde nochmal neu gemixt und genau diese Version hab ich 
abbekommen. Aus diesem Grund kann ich auch keine Vergleiche zur vorherigen Version ziehen. Die 
Aufnahmen klingen jedoch sehr sauber und gut abgemischt. Die Musik ist abwechslungsreich wie eh und 

je, so dass sich langsame wie schnelle Stücke mühelos 
durchhören lassen. Wer Vogelfrei kennt weiß, dass bei der Band 
immer schon eine melancholische Seite vorhanden war. So auch 
bei diesem Album, Teilweise so stark, dass eigentlich bei jedem 
Song eine traurige Note mitschwingt. Wer also schon 
Depressionen hat, sollte hier vielleicht die Finger von lassen Ö. 
Dennoch schimmert auch immerein Funken Hoffnung durch die 
Texte. Halt „der Dämmerung entgegen." So geht es im Großen 
und Ganzen um alltägliche Erlebnisse, Sorgen und Nöte die 
einem im Leben begegnet sind. Ich bin persönlich selbst erstaunt 
wie viel ich dem Album abgewinnen kann und kann es denen 
empfehlen, die erwachsene und nachdenkliche Texte mit guter 
Musik umgarnt begrüßen. 


Nicht immer sehe ich den Sinn in einer „Best of...“ CD, besonders wenn 
schon alle Alben der Band besitze. Doch da ich mit den Bostoner und 
Musik vorher noch nie in Kontakt gekommen bin, bietet mir 
Zusammenstellung einen guten ersten Einblick. Es sind insgesamt 22 Lieder 
enthalten wovon jedoch drei ihrer Live-Tour EP (2012) entnommen sind, ihr 
öldschookHardcore kann bei mir mehr punkten als ich gedacht hatte. 

Vielleicht weil altes noch sehr rau und ursprünglich klingt, die Musik noch 
nicht so extrem mit Metal vermischt, wie es bei den neueren Bands öfters der 
Fall ist. Festgefressen beim hören haben sich definitiv Songs wie „No times 

left“, „No friend of mine" oder „FirewalkeriL Ausfälle sucht man 3uf der CD aber 
vergebens. Wer also noch nicht alles von den Herren besitzt oder die Tour-EP auf CD 
benötigt sollte hier unbedingtzugreifen. 


Slapshot-Greatest hits. slashes and crosschecks CD (Street 














Roughnecks - Sex. Trucks & Rock'n'Roll CD (Spirit ofthe Streets Rec.) 



Roughnecks aus Wegeleben zählen schon lange nicht mehr zu den Eintagsfliegen. Wenn 
Weg etwas verfolgt, dann sieht man schnell, dass die kleine Oi!-Punkband aus der Provinz heute sehe 
bei den großen Festivals mitspielt, Mit „Sex, Trucks & Rock'n'Roll" präsentieren sie ihr zweites 
Markantester Unterschied zum ersten Album lässt sich dann auch 
schnell heraushören. Sänger Bauch ist hier nämlich nicht mehr am 
brüllen, sondern versucht melodisch zu singen. Klang es für mich am 
Anfang ungewöhnlich, so konnte ich mich doch mit mehrmaligem 
Hören der CD damit arrangieren. Hinzu kommt, dass man sich jetzt 
auch die Country-Musik zu Eigen gemacht hat (z.B. in „Ganz allein"). 

Ansonsten bieten Roughnecks spielerisch guten Punkrock mit 
Großteils belanglosen Texten. Hinterm Ofen hervorholen kann mich 
hier daher keiner der Songs. Gute Tendenzen bietet einzig und allein 
das Lied „Schöne Welf, da dieses recht Gesellschaftskritisch 
angehaucht ist. 


Freigänger-Von ganz unten... CD (Freigang Rec.) 



Ehrlich gesagt bin ich schon von vornherein etwas skeptisch, wenn eine 
Band ihr Album mit „Von ganz unten..." betitelt und dann auch noch in 
den Texten der Lieder ihre Herkunft als aus „der Gosse stammend" 
bezeichnet, Kommen doch in letzter Zeit recht viele Bands daher, welche 
die Straße gesehen und jedes Häufchen Scheiße auf dieser probiert 
haben wollen. Schon die damalige Demo der Jungs empfand ich als 
etwas einfallslos und urn es gleich vorweg zu nehmen gefällt mir auch 
dieses Album nicht. Zu viel Worte um Nichts... da bleibt bei mir rein gar 
nichts hangen. Egal wie oft ich mich jetzt schon durch 
diesesmusikalische Produkt gequält habe. Danke, aber das hat man 
einfach alles 2 u oft in ähnlicher Form schon gehört. 


smart attitude MC (Up Yoursl Rec.) 

Nachdem die Schallplatten wieder mehr Liebhaber haben, finden 
langsam aber sicher auch wieder einige Kassetten den Weg zurück 
in unsere Reihen. Das neue Label Up Yoursl hat eben dieses 
Format gleich für seine erste Veröffentlichung gewählt. Bedient hat 
es sich dazu bei der Band srnart attitude aus Halle, welche damals 
in meiner dritten Ausgabe eine Bandvorstellung hatten. Wurde ich 
damals von Sänger und Gitarrist Tom (aka. Ted Adrett) noch dafür 
angeranzt den Bandnamen Smart Attitude großgeschrieben zu 
haben, wurde dieser Fehler auf der MC nun scheinbar wieder 
getätigt. Wenn das nicht Megger von Egger gibt... Trotz diesem 
kleinen (oder doch großen?) Fehler ist die Aufmachung der Kassette 
erste Sahne. Schönes Layout, alles fein säuberlich bedruckt und die Kassette ist beidseitig mit den 
gleichen Liedern bespielt, so dass das nervige Zurückspulen ausbleibt. Leider fehlt das Blättchen mit den 
Texten. Dafür singt die Band aber recht deutlich und man kann fast alles '/erstehen. Insgesamt sind 8 
Lieder auf der MC, wovon der Opener „Ein Leben lang" schon auf der vor kurzem erschienen EP 
veröffentlicht wurde. Die zwei Buben plus das Mädel spielen gut klingenden Oi! bzw. Punkrock mit 
deutschen und englischen Texten. Ihre Musik ist mal ein bisschen melodischer („stolz und frei"), mal ein 
wenig knackiger („i don't care") und mal ein wenig von beiden vereint („keine angst"). Im Titel „way of life" 
sorgt eine leichte Ska-Note für weitere Abwechslung. Das die Lieder zum Teil im Proberaum 
aufgenommen wurden und somit nicht überproduziert sind sorgt für Charme und lässt die Musik der 
Hallenser gleichzeitig nicht eintönig klingen. Ein weiterer Pluspunkt ist, dass hier nicht gegrölt sondern 
noch gesungen wird. Obwohl ich mir für die Zukunft noch mehr stimmlichen Einsatz der Dame wünschen 
würde, Die MC ist auf 69 Stück limitiert und dürfte schnell vergriffen sein. 
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Die Italiener hatte eine kurze Vorstellung im MD-Punx #5 und nun 
haben sie ein neues Album herausgebracht. Die Aufmachung und das 
Layout lassen schonmal gewaltige Untergangsstimmung hervorrufen. 
Ob davon auch die Inhalte der Lieder handeln vermag ich nicht zu 
sagen aber was ich sagen kann ist, dass die Band eine ordentliche 
Mischung aus Punk/Hardcore/Oi! und Metal zu bieten hat, die mich 
Stellenweise leicht an unsere deutschen Krawallbrüder erinnern lässt. Also falls ihr einen 


PLAKKAGGIO HC-APPRODO CD 

(Pull the trigger RecJStrength Thru Oi! Rec./Dick 


Head Reo.) 


Anti Clockwise- Oi! Musik MC (Pride and Passion Rec.) 


Die Zugabe zum ersten Pride and Passion Fanzine war diese hübsche Anti 
Clockwiie Kassette mit Ripp Off - Cover. Darauf zu honen gibt es die zweite Demo- 
CD, die Lieder von derVol. t Ep sowie ein neues Lied namens .Oi! Musik", welches 
bisher noch nicht veröffentlicht war. Ein echtes Liebhaberstück, was auf die geringe 
Anzahl von 77 Stuck limitiert ist. 


Vergleich braucht, hier ist er. Ansonsten gefällt mir die abwechslungsreiche Musik echt gut 
und kann entgegen der älteren Alben der Band bei mir noch mehr punkten, da der 
Hardeore-Anteil etwas zurück geschraubt wurde. Es lasst sich sogar ohne Ausfälle 
durchhören und ein Metallica Cover des Klassikers „Whisky in the jsr" auf Italienisch ist auch 
vorhanden. Wer auf druckvolle Musik mit Exoten-Bonus steht, der sollte hier unbedingt 
einmal antesten. 

Halbstarke Jungs/The Bullet Kings - "sarne" Split-EP (Street Justice Rec.) 

Aus der Klangschmiede von Street Justice Records erreicht mich die Split-EP der 
Halbstarken Jungs (DE) und den Bullet Kings (UK). Die Aufmachung ist in 
düsterem s/w gehalten und in der aufklappbaren Hülle gibt's Fotos sowie die 
Liedtexte zum nachlesen. Die Scheibe selber ist im Blutroten Vinyl 3uf 500 Stück 
limitiert. Die Halbstarken Jungs präsentieren diesmal zwei ihrer Lieder in Englisch, 
weiche zuvor schon auf ihrer Mini-CD „Dissonant* erschienen sind. Zum einen 
wurde „Kopf Hoch“ („Cheer Up") und zum anderen „Zu verlieren gibt es nichts" 

(„Nothing To Lose") generalüberholt. Was mir gleich am Anfang 3uffällt ist die Aussprache. Der Englisch- 
Schulunterricht lässt hier nämlich grüßen. Dadurch wirkt der Gesang etwas unbeholfen gegenüber den 
gekonnt gespielten druckvollen Sound der Band. Dreht man die Scheibe, zeigen einem die Bullet Kings 
wie schön dreckig es sich anhcren kann, wenn man mit der Sprache aufgewachsen ist. Ihr Punkrock ist 
auch mehr von der deftigen Sorte, welcher aber immer angenehm durch mitsing Refrains gelockert wird. 
Besonders „Godforsaken Town" hat es mir angetan, „Arab Spring" kann sich auch hören lassen, ist für 
mich aber nur ein Übergangslied, d3 als letztes nochmal ein kleiner Klassiker kommt. Mit „dab-bap-da- 
b3p" Gesängen und netter Melodie wird durch „Gringo" der restliche Pl3tz auf der EP vollgemacht, 



Prins Carl - No Mercy CD/LP (Bandworm Rec.) 

Eine nicht ganz so neue Band aus Schweden, die sieh nach einem alten Dampfer benannt haben, auf 
welchen es zu einem kleinen Gemetzel kam. Davon zeugt auch das mehr als geil gemalte Cover, 

Schon alleine dafür lohnt sich die Anschaffung. Im 12" Format wirkt das 
Ganze natürlich noch besser und das blutrote Vinyl ist dazu mehr als 
passend gewählt Doch nicht nur die Hülle spricht mich 3n, sondern 
auch die Musik, welche ich in den Oi!/Streetpunk-Sektor einordnen 
würde. Raue Gitarrenriffs gepaart mit Sing-3-long Refrains, genau die 
richtige Mischung. Gesungen wird 3uf Englisch und zum nachlesen 
befinden sich die Texte im Booklet. Das bedarf keiner weiteren Worte. 




- - 





Mette Nensehen - Suicide Flashmob CD (Spirit oftheStreets Rec.) 

Die Magdeburger Punkerhaben endlich ein Voll-Album raus. Nachdem die erste selbstaufgenommene 
Scheibe „Berechtigte Zweifel" schon lange nicht mehr zu bekommen ist und einem Appetit auf mehr 
gemacht hat kommt nun der Nachschlag. „Suicide Flashrnob" heißt das zweite Meisterwerk und das 
dazugehörige Cover find ich von der Idee und von der Umsetzung schon einmal richtig genial. 

Die restliche Gestaltung der CD kann sich aber auch sehen lassen, nur im 
Booklet fehlen mir ein paar Bilder. Musikalisch bieten die rnetten Nagdeburger 
knackigen Punkrock mit Hardcore-Einflüssen, was alles schön brachial 
rüberkommen lasst, Aber immer schön Abwechslungsreich und mit viel Druck. 

Die Stimme von Sänger Max klingt jedoch teilweise sehr sauber abgemischt, 
wenn man das Original kennt. Positiver Nebeneffekt ist dabei aber, dass ich 
alle Texte verstehen kann ohne nachzulesen und darum kann ich da getrost 
drüber weghören. Beziehungsweise gefällt mir das sogar nach mehrmaligem 
hören. Gefallen tun mir auch die Inhalte der Lieder. Neben ein paar Punk* 
typische Standartthemen, die sich um die scheiß Polizei („Police B.") oder die 
schlechten Seiten der Religion („Hass, Tod und Verderben", „Universal scum”) 
drehen, gibt es auch jede Menge Liedinhalte die noch nicht so abgedroschen 
sind. So begeisterte mich gleich der Titel „Beat'it!", wo es um den Missbrauch von Kindern in der Familie 
geht. Aber auch das Lied „Shiva", bei dem es sich um den Wegbruch von Freunden dreht, die mit dem 
Beginn ihrer ersten festen Beziehung auch durch diese verschlungen werden und ihre Freundin einer Art 
Gottheit gleichsetzen. Bei „Ich will das ihr Brennt!" gibt Hazy von Grober Knüppel seine gesangliche 
Unterstützung und gemeinsam Kotzt man sich gegen Proll-Idioten 3us. Sauber! Erwähnenswert ist auf 
jeden Fall auch das Intro zu „Boot für die Welf, sehr passend hehe... Im Gesamtpaket liefern die Jungs 
hier ein sehr gelungenes Album ab, W3s musikalisch und textlich einiges zu bieten hat. 




Panikmacher - Das Ende naht CD (Spirit ofthe Streets Rec.) 


Rampage - R.A.S. CD (MF-Rec.) 


Hier kommt eine neue Band aus Thüringen. Mit dabei Ex-Mitglieder von den aufgelösten Trabireitern 
sowie S.EX. und anderen Bands. Die Aufmachung des DigiPacks find ich echt gut, besonders weil sich 
die Logos der Band sehen lassen können. Mit dem Bandnamen sowie dem Albumtitel verbreitet die Band 
schon einmal Untergangsstimmung und alles wirkt etwas düster. Auch die Musik driftet stark in den 
harten metallischen Bereich ab und findet sich irgendwo zwischen 
Deutschrock, Hardrock und Heavy Metal wieder. Ich kann es einfach 
nicht genau bestimmen und das will ich auch gar nicht, Was mir bei der 
CD jedoch gleich Probleme bereitet ist der Gesang und zwar diesen zu 
verstehen. Ohne Beipackzettel würde ich hier nur die Hälfte kapieren, 
was ich schon mal gar nicht so prickelnd finde. Dabei erscheinen mir 
manche Texte recht interessant zum Anfang. Nach dem durchlesen kam 
3 ber jedes Mal eher Ernüchterung in mir auf. Grausigster Titel der CD ist 
„Wodka Dawai", wohingegen mir „Dieses Lied" und „Die Zeit steht still" 
thematisch am besten gefallen, Alles anderer ist durchschnittlich und läuft 
eher an mirvorbei. 



Das zweite Album ist gleichzeitig die erste Veröffentlichung 3uf Meik seinem neuen L3bel MF-Records. 
Vor mir liegt die CD-Version aber ich hoffe die Vinyl-Scheibe wird nicht allzu lang auf sich warten lassen. 
Aber die Musik bleibt ja die gleiche ne.., und musikalisch haben sich Rampage auf jeden Fall ein Stück 
weiter entwickelt. Dazu kommt noch, dass Sänger Christian sich jetzt auch öfters im Singen ausprobiert, 

was der Band nochmal eine ganz andere Note verleiht. Doch ohne 
dabei den unverkennbaren Rampage-Sound vermissen zu lassen. 
Also alles schön druckvoll. Dennoch benötigte dieses Album ein 
bisschen mehr Zeit, als das Letzte, um bei mir wirklich anklang zu 
finden. Vielleicht liegt es wirklich am Gesang, so richtig kann ich es 
nicht sagen. Jetzt lauft es jedenfalls und Thematisch bleibt man bei 
Skinhead-Relevanten Dingen wie die Veränderung der Heimat, die 
heutige Unsicherheit von Arbeitsplätzen, Zusammenhalt unter Skins 
und und und,.. Zum Schluss gibt es dann mit der „Skinhead von 
Heute" noch ein bekanntes Lied, welche schon auf der Split mit der 
Backstreet Firm erschienen ist. Insgesamt ein gutes zweites 
Album, was zudem noch sehr schön gestaltet ist. 








The Best of Agnostic Front - to be continued CD (Street Justice Rec.) 


Eine Best of... CD der wohl bekanntesten Hardcore-Band aus den Staaten. Hier wurden insgesamt 19 
Titel aus dem ersten Jahrzehnt der Band zusammengestellt. Darunter befinden sich auch vier Live- 
Aufnahmen. Mit Agnostic Front verhalt es sich bei mir ähnlich wie mit Slapshot. Schon tausendmal 
gesehen und gehört den N3rnen, doch absichtlich beschäftigt mit der Band habe ich mich nie und außer 
„Gotta go" kenn ich auch keins ihrer Stücke. Jedenfalls nicht bewusst, 
obwohl ich sie sogar schon einmal Live gesehen hab. Die erste •• - 
Dekade der Band klingt jedenfalls deutlich roher und schnörkelloser 
als ihr späteres Material. Beim hören merke ich jedoch, dass ich mich 
mit ihrer Musik deutlich schwerer tue. als es bei Slapshot der Fall war. 

Mir fehlt einfach ein bisschen Melodie und die guten alten Refrains 
zum mitsingen. Darum werde ich wohl auch nie ein großer Oldschook 
HC Fan, Doch auch wenn ich mit der Musik nicht allzu viel anfangen 
kann, stechen die Titel „Crucifietf und «One voice" trotzdem sehr 
positiv heraus. Die CD bietet auf jeden Fall einen guten Einblick in die 
ersten Veröffentlichungen von AF. Limitiert auf 1000 Stück! 













Skinhead-Artikel auf die die Welt gewartet hat!!! 


Auf der Suche nach schönen Skinhead-Bildchen im WWW traf ich nebenbei auf Ulu st re Gegenstände in 
so manchen Shops wieder, die mich zum einen verblüfften aber auch belustigten. Aus diesem Grund 
will ich euch meine neuesten Skinhead-Fan-Artikel nicht vorenthalten. 



Skinhead-Schlips 


fw schöner Skinhead-Schilys, Hamit auch 
Her Skinhea^ aus Hem VvrStanH^ einte 
Unternehmens seinen Watj Lift vytisch 
schick, zum Anzuy yriistntiercn kann. 


Skinhead-Bierkühler 


'Hit WieHer heilte Oi! Oif Oif - QeWei, 
hvl ({ir c(ein kaltes hier zurück mit 
c(em SkinheaH^ hierkühlerf! ! Zahl 
zwei , Wkomm ein!!! 
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Skinhead-iPhone-Taschen 

„Oi Oi SkinheadMn Telefvnfl!“ 
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Vibe Barety There 

*4,2E€ 


...tynn hcjj ich wird dir diese Variante kesser gefeilten! 
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Old School Skinhead Anti-Racist 
Since 1969 Kissen 
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Menge: Kissen. 



50.80 € 
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Skinhead-Strampler 

paskcvnfnt faVon, Wenn man nachts nicht Schläjt. 
Ahr auch dem hahj-Skinhead ist schnell yehrtfen. 
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Skinhead-Shirt 

Pafnit auch <(ie Skinhead~Pajjas nicht leer ausaehen, 
desiynt Mama mal sch-tell das neue white pvWer 
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Farblicher Preiswahn!!! Vinyl is BACK in businessü! 









Mir kommt es seit einiger Zeit vor, als ob die Vinyl-Schallplatte 
wieder ein kleines Comeback zu haben scheint. Freute ich mich 
erst einmal über diesen Aspekt merkte ich schnell, dass mit dieser 
Entwicklung auch gleichzeitig die Kehrseite Seite der Medaille 
zum Vorschein kommt. Da man als Plattensammler ja stets auch 
die Versände und ihre Angebote im Auge behalt, fallen einen auch schnell die kleinen aber feinen 
Veränderungen auf. Neben der zumeist regulären schwarzen Version, gibt es schon seit langer Zeit 
eine farbige zumeist auf weniger Exemplaren limitierte Version. 

Kein Problem, man freut sich ja wenn man da mal 
die farbige Version abbekommt. Doch was 
passiert wenn anstatt nur einer farblichen Variante 
gleich mal drei vier, wenn nicht sogar mehr 
Varianten zur Verfügung stehen? Welche nimmt 
man dann oder sollte man doch alle nehmen, da 
ein richtiger Sammler doch eine komplette 
Sammlung haben muss? Wollen die Versände 
dass man alle nimmt oder stehen die nur auf 
besondere Vielfalt? Ok mir persönlich reicht es 
aus überhaupt eine Platte der Veröffentlichung zu 
besitzen und dabei muss es nicht auf Teufel 
komm raus die farbliche Variante sein. Doch wird 
dem ganzen noch einer drauf gesetzt. 

Die aktuellen Erscheinungen kosten nun sowieso schon eins bis zwei Euro mehr, wenn man richtiger 
Punkrocker ist, dann muss man für die neuste Casuattis („Resistance“) Platte sogar mal stolze 20€ 
aus dem Portmonee ziehen. Auch eine auf 500 limitierte EP von Micky Fitz und Booze & Glory kostet 
auf einmal geschlagene 9€. Nur mal so als Beispiel und damit bleibt es nicht beim Einzelfall. 

Bei weitem ist es schwieriger geworden mal eine 
EP unter 5€ zu erwischen. Mir dienen die kleinen 
Platten schon lange nicht mehr als 
Probierexemplare. Mit Kohle scheffeln hat das 
alles natürlich nix zu tun. Gott bewahre!!! Alle 
müssen ja schließlich ihre Kosten decken. Auch 
wenn es mit so beschissenen Methoden probiert 
wird, wie auf die farbliche Version noch 2-3€ 
draufzuschlagen. Auf die sowieso schon 2€ 
teurere Platte versteht sich. SCHEISSE, dann 
greife ich natürlich zu der schwarzen Version 
(wenn überhaupt). Behaltet doch euer blau, 
grünes, pinkes, rotes, silbernes, goldenes, 
bierfarbendes, durchsichtiges, graues, 
gesprenkeltes, lila-hirsch-grünes Vinyl. Mit den 
Sammlern, die der Schallplatte seit eh und je die 
Treue halten, kann man es ja machen. 


SAVE THE VINYL!!! 















4MTI CLOCkWISE 


Hallo Janund MD-Shln2-Leier1 

Hier ehe kfehe Vorstellig userer leie t EP.V012: 
das Comlo-Tkema wld werte raffln W3I md user.M3nekteker 
aiTde rWol.l icck uorcfci Cbrtwork-lJoisteri Ute lei m isste, 
sei ögt e r m zi rrc*;! B3ig! Za*! Ztac*! 

Dieses Tlema wardn wir aiol be IderVol.3wefterffkrei. Wte aiTder tetäte 1 EP ttellidei stk i LtecteraiTder P&tte. 
UelrKob itei wir tefcfcnickt nt fcrlign.Uidaiol tettfslid wlrelgntlek scloi to Greiz-Betefcl <fcs maelbarei. 
Wlrwaiei dteses Ualwtederto se bei Studio, nrdass es dteses Maihsttge rwar. 

Kteher Exkirs: Am ect: 1 Abeid slid wir zim brtlfcle 1 Weh laekfcmarttt iruaiie id dte gaia Dort* ubtae rüg 
(»sclbssei ud tesoTfei ai dn Bidei staid udkeliei Boc* aiT ns Fremde fcatte.salei wl teofcrtai eliem 
Teiernserei leiei Wimpel Be nd G. NatMlck aiol besäte 1. Bend kt Re itter ud WiKtge ne maleliei.Es lat 
slcfc raisgestelt dass er aick eh ge Jak re li MD erlebt lat Er wisst: Iber usere Södt besteis Besoleü, 
sclltedfcl later sfcfc kterehge attöigducl dte Gig* id gäbimst, wte er sagte. Walccle hHol later aiol Iter 
idwo ’ie 1 Sol 1, l sclbiebecfc ode r so. Tioizdem e res e he lg ta id, dass e ram Ne istttJte rg> se le 11 atw te siel 2 
nereliei htsciei, I3tte er h MD wolldte teste 1 Jalre selies Lebe is. Wal rscle li fei aick die ctenstei 
Ttbper. Am Hassel li der Le Id 1 teste fee ffk fe erslck al |i igerTeclitaerso döle to wte li Sidnbirgs Gassei ud 
Staate!. Die Klebei li Bicfcai kaoei IHaic* eitzrcktwrde erletzt lock Iterwoliei kbntei wirslekermttIlm li 
Geels Sttbclei nmiaigei. li sehem Hefnalortwld dte Stoteisele ge¥ÄC*set, wen erhemmtWüleckelilfcl 
leert es d3Hi. (äs er dlekt laek de r Wte ide erst mal 3 Tage di cl dte Gege id geTalft 1 fct iid .Nte wtecte r 
Soztelfcmisr-Pttate uerktebt lat. werwe \k Bend fctslc* Uimertaei gebltebe 1 nd aick leite bimst er stk 10c* 
oan* dircl dte Gegnd iidkeutsoqarYoi-Pon. Bend wrrde sbl aic* m3l Iberehei AiriTTreiei, erstelt Ui 
"ttetetnbicl, cön konte re htack so malqiatc*ei. Erbstit Hercei 1 te wltallc* uom HasseIzirrcfc gikek n C*ortw3r 
es Uimericclbesserakbeldtesei Atackttcker li seliem Dorf: bei de lei gtrfs nrehs: P.l'be ab! Dte Ehgebokfti 
teizte 1 ctei 101 le II1 i id i is Pobiatae. Altes Wtce r I te rl 

Wte dem aiol sei... 

Zi dei i Ltederi userer EP: 

Cos erste Lted lelft .Sittaittir. Es gektli dem Ltd darim, dass |ede 
ktelie Wictdte Mögltfckelt lat setst eluas aiT dte Belie n stefci. 

Orcpifcterei süttstämpT u koisimterei. Ob es 111 Moizerte, Parl/s 
oder aic* FiWoallTin te * slid, wte sie zim Be tote I En te 0 cp 1 1 te rt 
lat Ales Ist möqllc*, mai miss iir woltei. Ntemaid braiclt n 
lammen, dass ilckts k P.teQtebiq los tat Jeder solle sic* sebstai dte 
Hase Tarsei ndsbl rberte"«tei. m.qs ersetetma: 4 ei kbnte im ¥.qsii 
aideri. 

Das zweie Lted der Aderte leitt -Hev Ate te f- Wte sfcfcublte tltsckoi 
wm ttemei lerefcenei össtwMdieSöattoi efese bÄfcei 
Attettielmers te te ickte t Zte tafce l. Lolige-ßlte ndeiormer Letatngsdrick Bssteliei Lttertegei ¥.os mai seost 
Iberlaiptiocl öl t Stell mai bbfciocl eli Prodikttoismrtte Idar? 

AiTder B-Gete Izbei wir dte Ltecter .Das letzte Stl'ck Ideitrtar nd .0111^. Erste res Tragt ia:l was leite rberkaipt 
iccl teptefc de lisch Ist., li La ideri >ter 3. WeI gbts bestUime Rltei dte ißm VOK ^tebt we rcte 1 . Abe r was gbts 
le ite lock li De itacl öud? Slid u te te 1 Icltso w te es e Hern m TV uc qe te btwlrd... tat E i Ige iclwai 111 r lock e li 
lÄrtereMJS-S'totr'Sckoi lideiSOen raigei lte3l:.Ptelie HeUiat-werscirtztm tl LßrAmeffiar". 

li .Cklia" geltes, we Icke Cbenascluq, im elie 1 c* h es koke 1 Arbeiter der uer* artet nd li eil Giöt ue sclteppt 
wlö. Dte cjaizeZeltwarerllfcitei nd latstl Nlclta qege 1 Ibercter KP zi sciifctei kcmmei bssei..UUobli tl 
fcter wasilbtt -ötac* <temaclt?-te4 k^ectocl iir öitqedKlT... Dte qpize tote t öcke twai eidder rote Kraike 
sehe scllhei ei^rzteltudutete Hatten wlrtaciattatl öoi Ilm atiaiglgmaefctseli eignes Vota uddteegeie 
KitirsErsIMt 



EP Vol.2 













De Reise ging mal wieder in den Osten. 18:30 Uhr in Magdeburg mit dem Zug an gekommen .fuhr man dann der S- 
Bahn Richtung Magdeburg-Buckau Jetzt ging das Suchen los.die Schönebeckerstraße ist nämlich ziemlich 
lang Nach ein paar Mnuten laufen hielt dann ein Bus voller Skins und Punks neben mir.Einer stieg aus und fragte 
mich dann nach dem Weg zur Factory.Zumindest wusste ich die Adresse.Es stellte sich dann raus.dass es der 
Bus der Berliner war den die Band Nordwand organisiert hatte {De haben mich dann netterweise auch 
mitgenommen im Bus). Am Ort des Geschehens angekommen dann die schlechte Nachricht.Roughnecks und 
Pöbel & Gesocks haben abgesagt.Für Roughnecks spielten stattdessen die Magdeburger Racket Now und als 
kleinen Trost für Pöbel & Gesocks gabs für jeden ein Freibier. Also erstmal ab zur Bar und Kehle angefeuchtet 
und mit verschiedenen Leuten etwas Konversation betrieben. Um 20 Uhr gings dann Los mit Racket Now.lch hab 
die mir vom Tresen aus angesehen .erinnerten mich etwas an Tom Angelripper.De nächste Band war Nordwand 
(kann man mit der Band Pflanzer vergleichen).die haben dann schon etwas mehr Stimmung in die Bude gebracht 
mit Liedern wie Immer bis ich reier" oder "Noitral RadikaT.lst schon lustig anzusehen wenn ein Skinhead mit 
rosafarbenen Bademantel auf der Bühne singt. Die dritte Band des Abends waren The Porters.Hier war ich 
gespannt was mich erwartet da ich die noch nie live gesehen habe.Gefiel mir ganz gut was ich sah,Folkpunk mit 
Geige und Banjo .erinnern mich stark an Mr Irish Bastard. Dann kamen Troopers auf die Bühne.Für mich ein 
Highlight denn die hatte ich noch nie live gesehen (die spielen halt nicht so oft im Westen).Es war Pogo vom 
ersten bis zum letzten Lfecf. Gespielt wurden die ganzen bekannten Sachen 
"geliebt,gehasst" "Gassenhauer","feige Sau" usw. Als letzte Band des Abends kamen dann Oxo 86 auf die 
Bühne.Was soll ich sagen.die waren so geil wie zwei Wochen zuvor in Berlin.Gute Stimmung und geiler Pogo .De 
haben dann auch noch einige Zugaben gespielt ("wenn Könige reisen’V'Alkohoi") und dann war Schicht.Es war 
dann gegen 2 Uhr ziemlich leer inner Factory.lch wollte mich auf dem Weg zum Bahnhof machen da lernte ich 
einen netten Skin kennen bei dem ich pennen konnte.Mit Acht Leuten sind wir dann zu ihm nach Schönebeck 
gefahren Das war eine Nacht.zwei Leute auf der einen Couch .zwei auf der Anderen,einer auf dem 
Laminatboden Am Morgen genehmigte ich mir dann die ersten Kannen Pils und holte uns beim sehr nahe 
gelegenen Laden Brötchen und Bier zum Frühstück.Um 14:30 Uhr trat ich dann die Heimreise an.Der Rückweg 
war dann ereignislos. War ein geiles Konzert,Bi er war süffig und man hat wieder nette Leute kennen 
gelemt.Danke nochmal an dich Willi für die Unterkunft.Prost und Oil 


„Oi! for You" in Magdeburg am 23.02.2013 
mit Halbstarke Jungs, Roughnecks ,4 Promille, Stomper 98 


Am 23.2. sollte es also zu meinem ersten Konzert in diesem Jahr gehen. Das Ticket hatte ich schon Wochen 
vorher gekauft. Ich hatte die ganze Nacht gesoffen bis morgens um 6 und so hatte ich ziemliche 
Startschwierigkeiten, aber ich hab mich dann doch aufrappeln können und ab ging’s mit dem Zug Richtung Osten. 
Am Bahnhof angekommen sah ich auch die ersten Punks und Skins draußen stehen also gesellte ich mich mit ein 
paar Dosen Bier dazu und hab auf einen Bekannten aus Erfurt gewartet der auch kurze Zeit spater eintraf. 
Nachdem man sich am örtlichen Laden mit Bier versorgt hatte ging's dann ab zur Factory. Zwanzig Uhr war 
Enlass und wen treffe ich an der Garderobe wieder? Den Willy (Remember! Beim letzten „Oi! for You" hab ich bei 
ihm gepennt).Irgendwann fingen Halbstarke Jungs an zu spielen und ich stand an der Seitenbar und verbrachte 
die Zeit mit Bier/Pfeffi trinken und mit Bekannten plaudern. Nachdem die Halbstarken fertig waren ging ich raus zu 
den Merchandise-Ständen und da hab ich dann noch mit Melanie von 4 Promille geredet. Soweit ich es 
verstanden hab ist ein neues Album in Planung, da bin ich ja mal gespannt. Nach kurzer Zeit kam dann Bauch 
und seine Mannen auf die Bühne und was soll ich sagen das volle Oi Rock'n'Roll Brett wurde wieder gespielt und 
dann kam der erste Höhepunkt des Abends...4 Promille betraten die Bühne und es ging gleich los mit "De Jungs 
von nebenan" Die Haffe war jetzt auch ziemfich voff. Ein Hit jagte den nächsten, fch war begeistert und die Moite 
war warm für die letzte Band des Abends. Stomper 98. Diesmal mit Ersatzdrummer! Phil war wohl verhindert. 

Bei Liedern wie "Niemand hat gesagt dass es leicht wird". "Alle haben Bier gern" und 
"Vereint und Stark" muss man sich einfach bewegen und die Menge hat nochmal alles 
gegeben, sodass die Stimmung super war. 



— 








Nachdem auch dieses Konzert zu Ende ging schaute ich nochmal bei den Merchandise Ständen vorbei und 
habe noch etwas mit Bauch geplaudert (und mir noch das ein oder andere Shirt aufschwatzen lassen von 
seiner Bekannten). Um 5:30 Uhr nahm ich dann den ersten Zug Richtung Bielefeld, denn ich hatte abends 
wieder Nachtschicht. War ein sehr geiles Konzert und auch schön den Einen oder Anderen Bekannten wieder 
getroffen zu haben. 


„OilThat's yer lot" in Magdeburg am 09.03..2013 
mit Mette Nensehen, Pöbel & Gesocks, Evil Conduct 


Zwei Wochen zuvor war ich in der Factory in Magdeburg und da lagen Konzertflyer für den besagten Abend aus. 
Eine Woche vorher hab ich dann erfahren, dass ich von Freitag auf Samstag Nachtschicht habe. Aber ich bin ja 
noch jung und dynamisch und da kann man das schon mal. Nachdem ich halbwegs gepennt habe ging’s dann 
direkt mit der Bahn Richtung Magdeburg. Am Bahnhof wieder der gewohnte Anblick überall Punks und ein paar 
Skins. Man merkte, dass Pöbel & Gesocks in der Stadt war. Ich war aber ein wenig verwundert warum eine so 
große Polizeipräsenz am Bahnhof war. Ich gesellte mich zu den Anderen und wurde erst mal gemustert und für 
OK befunden. In der Umgebung war anscheinend eine rechte Demo und die Kameraden sind wohl über 
Magdeburg angereist. Naja das sollte meine gute Laune nicht verderben und so versorgte ich mich mit Bier und 
dann ging’s gemeinsam mit der Straßenbahn Richtung Factory. Vor der Factory war ich mit Willy und seinen 
Jungs verabredet Einlass war diesmal 21 Uhr. Nachdem ich drin war und erst mal ein Bier geholt hatte, fing ich 
gleich an mich mit Bauch zu unterhalten (ja das wird langsam zur Gewohnheit). Diesmal war die Factory nicht so 
voll wie zwei Wochen zuvor. Die erste Band des Abends waren Mette Nenschen. Ich würde ihre Musik jetzt 
einfach mal äs Punkcore bezeichen. War gar nicht mä schlecht. Nächste Band war dann Pöbel & Gesocks und 
das war wahrscheinlich der Höhepunkt für alle anwesenden Punker. Ich finde die Band kann man sich immer 
wieder geben und gut sein Bier dazu trinken. Willi macht immer gut Party auffer Bühne und gespielt wurden die 
ganzen bekannten Sachen ’Pämen", "Pöbel & Gesocks", "De kleine Fee" usw. Nachdem die Pöbler fertig waren 
mit ihrem Auftritt kam dann kurze Zeit später Evil Conduct auf die Bühne. Also ich finde, dass diese Band mit die 
Beste ist. Bei der Band ist jedes Lied eine Hymne. Ueder wie "Voice of Oil", "Home sweet home", 'The way we 
feel" sprechen für sich und sind einfach geil. Nach etwa 1,5 Stunden Skinhead RocknRoll war dann alles wieder 
vorbei. Ich hab dann noch mit ein paar Punks auf der Bahnhofstreppe gepennt bis der Zug kam und dann ging’s 
ab nach Hause. 


Cheers Sanni 










Der Bomberpilot #7 (prideandpassion@gmx.de) 

Der siebente Bomberpilot ist bei mir gelandet und weiterhin behält Schreiber Lars das A4-Format und 
auch die Seitenanzahl bleibt bei knappen 10 Seiten. Dafür gibt es diese Ausgabe auch wieder für Null- 
Komma-Nichts. Also soweit alles wie bei der letzten Nummer. Die zehn Seiten füllen dann ein Interview 
mit den Spy Kids zum Ausstieg von Sänger Schmott, ein Interview mit den Engländern von Pressure 28, 
die Bandgeschichte von Subculture wird kurz erläutert, ein Bericht übers Judge Dread Memorial gibt es 
und Konzertbilder vom Live & Loud Festival in Belgien. Dazu noch ein paar Reviews und fertig ist die 
Ausgabe. Viertelstündiger Lese-Spaß garantiert. 


Meinungsfreiheit #25 

Die 25. Ausgabe dieses Skinhead Heftchen kommt (wie üblich) dick und reichlich gefüllt mit jeder Menge 
Artikeln daher. Wenn ein Fanzine zurzeit Beständigkeit hat, dann ist das neben den Punk- 
Kioskzeitschriften und dem Mdoko Plus das MF-Zine vom Meik und seinem Handlanger Dennis. Leider 
hab ich das Heftchen schon vor einer Weile gelesen und erinnere mich daher nur bedingt an den Inhalt 
und wie er mir gefallen hat. Gut war auf jeden Fall die Interviews mit den Prolligans, Orgullo Sur und 
Bullet Kings. Das Gespräch mit den Freigängern fiel genau wie ihr Album bei mir eher negativ auf. 

Dann gab es noch Intis mit Angry Bootboys und den 
The Morons. Man hatte zudem jede Menge Bericht 
dabei u.a. über die Swing Kids, den kriminellen Fritz 
Honka, Fußball - Das Todesspiel uvm. Dazu wie 
gehabt Konzertbericht, Reviews und weiterer 
Schabernack. Lohnt wie eh und je. 


Der Bomberpilot #8 

Die achte Nummer des Bomberpiloten ist gleichzeitig 
auch die letzte Nummer des Heftes. Schreiber Lars 
unternimmt einen Neustart und aus der Asche des 
Bombers wird sein neues Fanzine Pride and Passion auf 
ersteigen. Der Name selbst schmückt ja schon seit 
einiger Zeit sein kleines Label, worauf vor kurzem eine 
“7 der Shaven Heads und eine u 7 der Wellington Arms 
erschienen ist. Als kleines Special gibt es nun eine Split-EP der beiden Bands zum Heft. Bei einem 
Preis von 2,50€ pro Heft ist das schon ein kleiner Knüller. Kein Wunder, dass die Ausgabe auf 78 
Stück limitiert ist. Das Heft kommt endlich wieder im A5-Format und ist weiterhin in s/w gehalten. 
Inhaltlich gibt es passend zum Ende hin nochmal ein Rückblick auf die letzten sieben Ausgaben. Das 
in Englisch belassene Evil Skins Interview, welches in der ersten Ausgabe war, wurde hier nochmal in 
Deutsch abgedruckt. Es gibt eine selbst zusammengebastelte Bandgeschichte zu den Vandalen. 
Passend dazu ein Interview aus einem niederländischen Zine, jedoch wurde das Interview in dieser 
Sprache belassen. Auch wenn man sich einiges beim Lesen zusammenreimen kann, so macht es 
doch nicht wirklich Spaß sich dadurch zu kämpfen. Zum aktuellem “Szene-Geschehen“ hat man dann 
noch einen Konzertbericht über den letzten Les Vilans Gig sowie ein paar 
Besprechungen im Programm. Eine ganz passable (wenn auch nicht ehrwürdige) letzte 
Ausgabe. Doch jetzt warte ich gespannt aufs Pride and Passion Fanzine. 







Heroin #4 


Endlich gibt es eine weitere Lieferung feinstes Heroin aus Freiburg, die 
Droge für den Skinhead von heute. Hatte ich mir stets eingebildet, dass ich 
endlich weg von dem Zeug bin, öffnete mir das Cover dieser Ausgabe 
erneut die Augen und zack bin ich meinen alten Mustern verfallen. 

Erneutes Schmunzeln und Lachen begleitete mich auch durch diese 
Ausgabe, nicht zu Letzt wegen Berichten wie „Olle Kamellen“ (wo ein 
Schwarzer von Asi-Alkoholiker-Nazi-Skins fürs Skinheads verprügeln 
bezahlt wurde) oder „In Sachen A.C.A.B.“ (wo vor Gericht über den Beweis 
des Schwitzens debattiert wurde). Aber auch der Braun glas 
Proberaumbericht sollte hier Erwähnung finden. Darüber hinaus gibt es 
gute Interviews mit Last Seen Laughing (Oil aus Dänemark), Bishops 
Green (Oi! aus Canada u.a. mit Mitgliedern von Alternate Action), 

Lammkotze (Oil aus D-Land) und Sänger Alex von Battlezone (Oi! aus 
Peru). Persönlich find ich gerade letzteres am interessantesten, da hier alte 
Geschichten aus England weitergegeben werden bzw. man einen kleinen Einblick in Szene Limas 
(Peru) erhält. Fast genauso gut finde ich aber auch die Unterhaltung mit dem Herrn Kenan, welcher 
nicht minder interessante Erfahrungen zu berichten hat. Dazu kommen noch Reiseberichte, 
extravagante Comics, Musik-Reviews uvm. Doch leider keine Zine-Besprechungen? Warum weiß 
keiner... Besorgen aber ZZÜ! 


Feindkontakt #11 

Gung wird nicht müde mit seinem Feindkontakt Heftchen, was in der 
Fanzine-Armen Zeit auch gut so ist. Und auch wenn ich fast jedes Mal 
in seinem Heft etwas verreiße, werde auch ich weiterhin seine 
Ausgaben objektiv (wenn sowas denn geht?) besprechen. Wieder 
kommt seine neue Nummer in einem sehr schicken Schutzumschlag, 
was so langsam aber sicher Markenzeichen des FK geworden ist. Ich 
frag mich nur ob dieser für die Preiserhöhung auf 3€ verantwortlich 
ist? Aber kommen wir zum Inhalt. Von den Interviews her verbleibt 
man diesmal bei den Briten, denn zur Rede und Antwort standen 
Condemned 84, Argy Bargy und Vicious Rumours. Vor allem von C84 
war ich überrascht, das hier nicht nur einzeilige Antworten zurück 
kamen. Doch auch die anderen beiden Intis sind gut. Weiterhin hat 
man dann noch Bandvorstellung von Smart Violence (RAC'n'Oi 
Deutschland), Drugsmokkel (Frauen-Punk Niederlande), The Morons 
(Oi! Deutschland), Bullet Kings (Punk Uk), On Trial (Oi! USA) und Legion der Vergeltung (RAC 
Deutschland). Dazwischen tummeln sich noch Konzertberichte, Werbungen und Reviews. Platz zum 
meckern bleibt da diesmal nicht viel, auch wenn ich nicht mit jeder Band in diesem Heft warm werde. 




Jetzt oder Nie! #2 


Besser spät a/s nie!// - rankt dickgedruckt vom Cover der zweiten Ausgabe 
empor, die ca. 2 Va Jahre auf sich warten lassen hat. 


BESSER 
SPÄT 
ALS NE! 


Martens Army Magazine #1 

Neues Skinhead-Heftchen aus der Feder von Stöbi, der vor ewigen Jahren 
schon mit dem Streetwar Fanzine punkten konnte. Das Teil hier ist mehr ein 
Informationsblatt mit und rund um die Martens Army. Doch es befinden sich 
auch zwei Interviews mit Badlands und 1984 im Heft, die Abwechslung 
verschaffen. Es gibt Konzertberichte über die „Unter Sachsens Flagge “-Tour 
und ein Bericht zu dem Filmsong von „Kriegerin“. Man stellt eines der neuen 
MA-Mitglieder vor und hat für Freunde des Rätselns noch ein Gewinnspiel an Bord. Ab der Hälfte 
des Heftes wird man dann mit käuflich erwerblichen Merchandise erschlagen. Im Großen und 
Ganzen gefallt mir das Heft, obwohl die Länge der Interviews mit anderen Bands noch ausgebaut 
werden könnte. Für den Preis von 0€ ist hier die Preis-Leistung mehr als im grünen Bereich. 













Magdeburg Punx #5 




Schon wieder eine neue Ausgabe des namenklauenden Zines aus unserer Stadt. Da schreibt sich der 
Macher fett PUNX auf die Fahne und hat nicht mal nen Iro. In was für einer Welt leben wir denn 
eigentlich? Zusätzlich gibt es wieder Titten aufn Cover, womit die holde 
Weiblichkeit gleich wieder auf ihre Körperlichkeit reduziert wird. Hauptsache Sex 
sellslll, da wird der Inhalt zur Nebensache. Doch wo wir gerade dabei sind, auch 
diesmal verwurstet Jan wieder alle möglichen Arten von Musik. So gibt es ein 
ausführliches Interview mit den Punkern von Cotzraiz, mit den Glatzenbands 
Rien ne vas plus und Anti Clockwise, der finnischen Streetpunk-Band The Dead 
On's sowie mit der italienischen Oi'n'Roll-Band F.A.V.L. Sein MD-Special wird 
mit einem Interview eines Ex-Mitgliedes der Magdeburger Oi!Punk-Band 
Restrisiko gefüllt, als ob man sone alten Kamellen unbedingt aufwärmen muss. 

Insgesamt sollte sich Macher Jan einfach mal die Haare wachsen lassen, denn 
der Typ iss einfach mal ein versiffter Hippie, auch wenn die dumme Sau es 
abstreitet. Boykottiert die Scheiße. 
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Pissed and Proud #1 


Ein neues Fanzine, welches von zwei Skins aus den Knasten Deutschlands geschrieben wurde. Um dies 
überhaupt möglich zu machen stellte sich Meik vom MF-Zine zur Verfügung und übernahm Layout und 
Druck. Folglich erinnert hier auch alles stark ans MF-Zine und man könnte schon fast vom kleinen Bruder 
sprechen. Besonders weil Reviews und die Bandhistory über Brutal Attack 
auch aus schon abgedruckten MF-Zines stammen. Zudem schreibt Meik 
auch noch zu der Entstehungsgeschichte seines Hefte einen recht 
ausführlichen Bericht was das Heft allgegenwärtig macht ©. Aber man hat 
auch noch andere Sachen im Karton. So stellt man sich erst einmal selber 
vor und einer der Schreiberlinge wird auch kurz interviewt. Zum Gespräch 
bittet man dann die Rocker von NotlöHsung (Wernigerode) sowie die 
Bootboys aus Chile mit dem Namen Brutal Skins. Beide Interviews sind für 
mich von daher interessant, weil die Bands noch nicht wirklich zu Wort 
gekommen sind in anderen Heften. Daneben hat man noch 
Musterschreiben für Heftlinge an Bord und ein Bericht über den im Jahre 
2000 erschlagenen Daniel Wretström, welcher seines Zeichens 
Schlagzeuger der schwedischen Band Vit legion („Weiße Legion“) war. Mir 
persönlich ist der Artikel zu sehr aus einer Perspektive geschrieben und hat 
mir zu viel reißerischen und hetzerischen Inhalt. Eine Bandvorstellung von 
Sorry No! Ist auch noch enthalten und damit schließt sich das erste Kapitel 
diese Zines. Eine ganz gute erste Ausgabe, wenn man bedenkt wie die Umstände waren um diese zu 
veröffentlichen. 
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Pride and Passion #1 

Neues Fanzine zum La bei vom Lars, welcher vor kurzem ja seinen 
Bomberpiloten eingestellt hat. Die erste Ausgabe ist ähnlich 
aufgebaut wie die letzten Bomberpiloten. Das heißt kaum Umfang, 
spärlicher Text und mehrere Konzertbilder. Dafür gibt es ein gratis 
Tape von Anti Clockwise aus Magdeburg dazu. Im Heftinnerin 
kann man dann auch die Texte der Lieder durchiesen. Ansonsten 
hat man noch ein Interview mit Vortex zu bieten. Einmal in 
holländischer Sprache aus dem Jahre 1987, welches damals im 
Frisian Patrol Zine erschien, und zum zweiten ein eigenes 
aktuelles. Ich hoffe, dass die nächsten Ausgaben doch wieder 
etwas mehr Text haben werden. Die Anschaffung lohnt sich aber 
auf alle Fälle schon wegen dem Tape. 







DVD 


Perkele - Live & Proud and,., more DVD (Spirit of the Streets Rec.) 

Nach der recht dürftigen ersten Perkele DVD, welche schon seit Jahren vergriffen ist, gibt es hier einen 
erneuten Versuch die drei Buben aus Schweden vor die Kamera zu bringen. Die Aufmachung scheint 
genauso lieblos wie bei ihrem letzten Album („Perkele förever“). Dafür sind die Aufnahmen und der 
Sound besser als bei der ersten DVD. Gezeigt werden drei Auftritte. Zum einen beim Endless Summer, 
jedoch nur per Zusammenfassung und mit Hancfcamera gemacht. Zum zweiten beim Bandworm Festival 
2011 und zum dritten in München 2012. Insgesamt gibt es 18 Titel live zu bestaunen, die sich durch die 
englisch sprachigen Veröffentlichungen der Band ziehen. Als Bonus bekommt ihr noch Video-Eindrücke 
aus dem Studo mit Perkele, was ich jedoch weitestgehend unspektakulär finde. Ein weiterer Bonus ist 
ein auf Englisch belassenes Interview mit der Band sowie eine Kategorie „Extra Fun Stuff“, die aber alles 
andere als Lustig ist. Insgesamt ist die DVD ganz ok, aber Perkele fetzen eigentlich nur wenn man selbst 
vor der Bühne steht. 












1. 20 Jahre Bonfcecks wird dieses Jahr gefeiert Nit welchen Gefühlen geht man an so ein Jubiläum ran? 

IrgendvJe fühlt es sich gar nicht an wie 20 Jahre, Aber andererseits haben wr in all den Jahren so viel erlebt, 
diese Erfahrungen möchten wr nicht missen, Fast zu jedem Gig fallen uns außergewöhnliche, chaotische 
Begebenheiten ein, Kommt zu unserem Jubiläumsgig nach Schleiz öder zu einem unserer späteren Konzerte - 
dort wird bei nem Bierchen an der Theke sicherlich auch \fuederdie eine oder andere Erinnerung ausgegraben. 


2. Welche gravierenden Unterschiede gibt es zwischen den Bombecks von vor 20 Jatren und den 
Bombecks von heute? Was waren die markantesten Meilensteine in der Geschichte der Band? 

Wir haben uns alle weiter entwickelt. Mit 20 Jahren denkt m3n anders über das Leben als mit 40. Wir sind eben 
immer unseren Weg gegangen und haben nie nach links und rechts geschaut. Unsere Haut ist bunter geworden, 
die Haare kürzer. Und vor unserer Bühne steht inzwischen die 2. Generation. 

Meilensteine sind und bleiben auf jeden Fall unsere Platten, jede einzelne. Geprägt haben uns aber auch alle 
unsere Gigs - einige mehr (Im De Kastelein wunde ja sozusagen ein Stück Bandgeschichte geschrieben...) und 
andere weniger. 

3. Euer Jubiläum soll mit einer „Best of..." Platte von euch gewürdgf werden, welche dann auf Street 
Justice Records veröffentlicht wird. Ich persönliche sehe nicht immer den Sinn hinter solchen Scheiben 
und besitze auch dementsprechend wenig davon. Warum also eine „Best of..." Platte? 

Es wird keine .Best of...''-Platte werden, denn: Neben vier neuen Liedern haben wir Titel aus unseren bisherigen 
Veröffentlichungen ausgewahlt, die richtig rocken und die wir persönlich großartig finden, die aber in all den 
Jahren live etwas zu kurz gekommen sind, E ssind also auch ein paar echt alte Liebhaberstücke dabei. 

Ihr könnt euch auf ein Jubiläum stäket mit Picture-LP und CD sowie einigen Extras freuen Für die ersten 
Besteller ist sogar ein Gratis-Bombecks-Shirt im Paket dabei. Die Picture-LP wird auf wenige Hundert Stück 
limitiert. Die CD gibt es dann auch einzeln für Leute, die nicht sc auf VSnyl stehen. 

(Anm. Bernd von Street Justice Records damit es keine Missverständnisse gibt: „...es gitt in dem Sinne kein 
Gratisshirt bei dem SpeciakFackage, sondern ein auf 50 Einheiten fingiertes Paket mit der Ph-Lp, CD, Aufkleber, 
dem amtierten Shirt sowie dem nummerierten ZertfikaVEiniegerii 

■t Wie ich hörte sind neben den alten Liedern auch ein paar neue dabei. Wie viele neue Songs wird es 
geben und sind diese vor kurzem erst entstanden oder sind das ältere Lieder die nie veröffentlicht 
wurden? 

Die 4 Songs sind nagelneu und 'wurden im Frühjahr 2013 im Studio aufgenommen. 





5. Ist neben der Veröffentlichung bei Street Justice Records noch vas anderes fürs Jubiläum geplant? 

Ja. vdr feiern unser 20Jähnges mit einem Jubiläums-Gig. In Schleiz erwartet die Leute gute Musik und ein geiler 
Abend. Wir rocken mit den Schusterjungs, Ruhestörunk und Schank Schluss. Natürlich kriegt ihr auch unsere 
neuen Stücke zu hören. Das Woody's ist eine richtig gute Location mit Platz für jede Menge Leute. Es ist an alles 
gedacht, sogar an Zeltmöglichkeiten und nen Frühschoppen. 

Vielleicht wird es später weitere Veröffentlichungen geben. Wir denken da an unser Demo-Tape als Doppel-EP 
sowie eine weitere Limited Edition bis Ende dieses Jahres. Lasst euch überraschen. 


6. Zum Schluss will ich euch noch beglückwünschen zu 20 Jahre Bombecks und hoffe, dass es 
mindestens noch mal 20 werden. Die letzten Zeilen gehören standesgemäß euch! 

Die letzten Zeilen reichen wr gleich xAeiter an die Leute, ohne die 20 Jahre Bombecks nicht vorstellbar wären: 
Danke an die wilde Meute wr der Bühne, die uns all die Jahre supportet hat - wir freuen uns auf die nächsten 
Konzerte mit euch! Danke an die Labels, die an uns geglaubt haben und an die Konzert Veranstalter, die nicht 
eingebrochen sind. Danke auch an uns selbst dafür, dass wir so lange durchgehalten haben ... Ha ha! 

Bombecks Ol!-Rock *n‘ Roll-today.tomorrow, forever! 


Asch und Diddi 















1993-2013 


BOMBECKS 1993-2013 

PICTURE LP + CD 

Das 20jährige Bandjubiläum wird gebührend gefeiert und zwar in Form einer 
limitierten Pic-Lp auf der es 4 neue Stücke gibt sowie, erstmalig auf Vinyl, die 5 
Lieder ihrer Splitscheibe mit Test A. Damit nicht genug; der limitierten Pic-LP liegt 
zusätzlich eine komplette CD mit 19 Liedern ihrer bisherigen Schaffensphase bei 
und natürlich die 4 neuen, exklusiven Stücke! 

- 

Booklet und Vinyleinleger inklusive aller Texte sowie vielen Fotos (auch aus 
frühester Jugend) runden diese Sammleredition ab. 

MEHR INFOS, AUCH ZU NEUEM MERCH, 

GIBT ES UNTER: WWW.BOMBECKS.DE M & 

ERHÄLTLICH AB DEM 28 JUNI! SlfflHJll 


BOMBECKS SHIRT 


in den Größen S- XXL 
Erhältlich bei 

www.bombecks.de 

www.sj-rec.de 

www.oi-punk.de 


















- Interview - 

Moin und Hallo Meik, 


du bist ja nicht mehr der Jüngste (wenn ich das jetzt mal so sagen darf) und auch dein Zine Ist schon 
etwas in die Jahre gekommen, wie lange genau existiert das Meinungsfreiheit-Fanzine nun schon und 
was begeistert dich am gedruckten Format des Fanzines? 

Grüß Dich, Jan! Du darfst, es entspricht ja den Tatsachen, haha. Angefangen hat alles 1994, als der Vorläufer 
des heutigen MF-Zines, der Aufbruch geboren wurde. Die zweite Ausgabe hieß dann schon Ausbruch, konnte 
aber aufgrund staatlicher Gewalt gar nicht erst erscheinen. Ich wollte mir das Schreiben aber nicht nehmen 
lassen und erinnerte mich an den Grundgesetzartikel der Meinungsfreiheit, daraus resultiert auch der 
eigentliche Name des Zines. Der Name wurde Programm und ich eckte mit den Inhalten nicht nur beim Staat 
an, sondern auch ab und an mal in den eigenen Reihen, die ja damals noch stark rechts waren, da ich immer 
schon eine [Einstellung vertrat, die eben nicht nur einer Norm entsprach. Das Heft entwickelte sich in all den 
Jahren vom Politheft mit Musikanteil zum RAC-Zine, welches dann im Laufe der 2000er immer mehr zum 
reinen Skinheadfanzine mit all seinen Facetten wurde und da steht es nun auch noch heute. Was mich nun am 
Printförmat begeistert?!? Es ist einfach die schönste Art, sich zu unterhalten. Es ist doch geiler, sich mit guter 
Musik und 'nenn Zine auf die Couch zu packen und darin zu lesen, als sich vor einen flimmernden Bildschirm zu 
setzen und sich quer durchs Netz zu hangeln, um in schlechten Onlineblogs was über Musik und Szene zu 
erfahren. Ich lese ja auch noch Bücher und scrolle mich nicht durch elektronische Seiten virtueller Bücher... 
Sicher muß man mit der Zeit gehen und neuen Medien auch eine Chance geben und ich nutze diese ja auch 
für mich, doch ein Zine möchte ich auch in Zukunft in gedruckter Form lesen und werde sicher auch noch 
etliche Nummern selber drucken. Da ich für einige immer noch der Ewig-Gestrige bin, kann ich hier mit Fug und 
Recht sagen, daß ich in der Hinsicht völlig konservativ bin...;-) 


Ich erspare mir die Frage nach der Geschichte deines Heftes, da man diese schon des Öfteren in 
anderen Heften lesen konnte. Was jedoch sehr interessant ist, dass sich deine Gazette von einem stark 
nationalistischem zu einem teilweise “unpolitischen“ Heft gemausert hat. Nun findet man neben 
einigen RAC-Bands, welche auch mal ihre weiße Haut lobpreisen, ebenfalls Berichte über schwarze 
Reggae-Künstler, Interviews mit Punk-Bands sowie jeder Menge Oi!-Bands. Du versuchst somit die 
komplette Bandbreite der Skinheadszene einigermaßen einzufangen und schaust sogar noch weiter 
über den Tellerrand. Wodurch wurde diese Entwicklung bei dir ausgelöst? 


Danke, da erspare ich mir etliches an Schreibarbeit...;-) Ich hasse den Begriff „unpolitisch“, da es ihn ja 
eigentlich nicht gibt, denn sobald du sagst, du bist unpolitisch, ist es ja wieder eine politische Aussage... Wenn 
Du verstehst, was ich meine. Für das Zine trifft das aber zu, da seit Jahren keinerlei politischen Inhalte mehr im 
Zine sind und es nur noch um Szene und Musik geht. Gut, wenn es dann mal um irgendwelche Auswüchse in 
der Szene geht, oder Kritik an diesem und jenen, so sehe ich das nicht gleich als politische Äußerung. Was nun 
die jeweiligen Interviewpartner von sich geben, ist ja deren Sache und deckt sich nicht immer mit meiner 
Meinung und ich bin ja eh der Ansicht, daß man die Szene in all seinen Facetten akzeptieren sollte, ob einem 
da nun das eine oder andere paßt, oder nicht paßt, steht dann wo anders... Was Musik betrifft, war ich da ja 
immer schon sehr open minded und selbst in alten Ausgaben findet man schon Reviews, die so nicht unbedingt 
zum Inhalt des Heftes paßten und heute ist es ebenso, nur daß es jetzt eher andersrum ist. Was nun die 
Entwicklung betrifft, so spielten, da viele Faktoren mit rein. An erster Stelle stand bei mir immer der Skinhead 

und nicht das Politische und irgendwann verabschiedete sich eben das Politische aus meinem 
Leben, u.a. auch, weil ich einfach zu viel Widersprüche in der Bewegung sah, die immer 
schlimmer wurden. In den End-80ern und 90ern schloß sich Politik und Skinheadszene noch nicht 
aus und das änderte sich mit den 20Q0ern. 











Wurde der Skinhead in den 80ern und 90ern von den Parteien ausgenutzt und mißbraucht, so bediente sich später die 
Politik nur noch der Skinheads als nützliche Idioten. Die Messe war für mich einfach irgendwann gelesen. Politik und 
Skinhead gingen irgendwann zu sehr für mich auseinander. Ich will da jetzt nicht auf einzelne Sachen eingehen, das 
würde den Rahmen sprengen. Und zum anderen war durch das persönliche Umdenken auch im Zine kein Platz mehr 
für politische Inhalte. Eine Umkehr zum anderen Extrem kam für mich aber nie in Frage und wäre auch nicht glaubhaft, 
ich habe mich in der Mitte neu positioniert und damit gut. Ich habe auf diesen ganzen Politkasperkram einfach keinen 
Bock mehr. Ich bin mit RAC groß geworden und höre das auch immer noch vereinzelt, wenn ich da auch oft mit den 
Texten nichts mehr anfangen kann, aber es gehört nunmal dazu wie Sharp und andere Flügel der Bewegung. Wenn mir 
jetzt jemand vorwirft, ich interviewe ja immer noch extreme Bands, so stimmt das ja nur zum Teil und der Oberbegriff 
Skinhead paßt auf die Bands immer noch und es geht dann weniger um Politik, sondern um Szene und Musik. Ebenso 
offen würde ich auch Bands des anderen extremen Flügels interviewen, doch diese würden mir mit Sicherheit keine 
Fragen beantworten... In der Hauptsache geht es im MF-Zine aber nun um Ska und Reggae, Streetpunk und Oil, mit 
Fokus auf die zwei letztgenannten Stile. Aber auch im Mainstream gibt es einige interessante Sachen, die mich 
interessieren und wo ich denke, daß sie gut ins Zinekonzept passen und so finden auch solche Sachen immer wieder 
Eingang ins Heft. 

Auch wenn du so einen vielfältigen Inhalt hast, gibt es Sachen die du niemals mit in deinem Heft aufnehmen 
würdest? 

Sag niemals nie...;-) Aber das Politikding ist für mich Geschichte, auch, wenn es mir bis heute nachhängt, aber das ist 
nun wirklich History... Ansonsten bin ich aber sehr offen und bringe eigentlich alles, was mich so interessiert, ab und an 
auch zum Leidwesen der Leser, wenn ich da an die Amy Winehouse-Story denke... Okay, auch wenn ich in den 
Reviews oft auch mal Dinge bespreche, die nicht mehr mein Ding sind, so würde ich Musiker und Bands aus dem 
Genre Politrock sicher nicht mehr interviewen, da das mit Subkultur einfach nichts zu tun hat. 

Wie oben schon erwähnt gestaltest du ja nicht erst seit gestern ein Fanzine. Welche groben Veränderungen 
hast du während der Zeit in der Fanzine-„Szene“ festgestellt, die sowohl dein Heft als auch andere Hefte 
betroffen haben bzw. immer noch betreffen? 

Als allererstes muß man wohl sagen, daß kein Zine mehr mit einer 
Schreibmaschine geschrieben wird und wenn, dann aus Absicht. Heute 
werden Zines durchweg am Computer geschrieben und fast immer auch 
layoutet. Leider gehen auch schon kleine Zmes in Richtung Farbe und 
Hochglanzdruck und wandeln sich so vom Zine zum semiprofessionellen 
Magazin, was den Heften, meiner Meinung nach, den Charme raubt und mit 
einem Fanzine auch nicht mehr viel gemein hat... Die Inhalte wandelten sich in 
all den Jahren dann auch etwas. Gut, in den 90ern gab es auch viele rechte 
und/oder RAC-Zines, die sich nur mit Szene und Musik befaßten und die 
Politik außen vor ließen, heute sind das reine Politmagazine mit Musikanteil 
und meist auf Hochglanz gedroschen. In den Früh-90ern gab es auch 
„unpolitische“ Zines, die auch mal was über unkorrekte Bands brachten, heute 
scheuen sich einige Zines einfach, mal Toleranz walten zu lassen und auch 
unkorrekte Bands mit ins Heft zu holen. Weil dann ja wieder Leute von 
außerhalb der Szene meckern könnten, oder das eine oder andere Label 
kommt nicht mehr mit Promos rüber, oder Mailorder vertreiben die Hefte nicht 
weiter... Aber muß man sich so drehen, wie es andere, meist szenefremde 
Personen, wollen?!? Wo ist das noch eigenes Denken und Handeln?!? Auch 
werden Zines gerade von jüngeren Szenegängern oft nur noch belächelt da 
Generation Internet lieber fiacebooked, twittertund sich Musik für lau und 
illegal zieht. Hey, es sind Medien aus der Szene für die Szene und kein Plastikmüll des Szenemainstreams! Gut und 
nun zu den Veränderungen des eigenen Zines. Ich fing ja auch mit einer mechanischen Schreibmaschine und 
Schnipsellayout an, wechselte später zu einer elektrischen Schreibmaschine und hatte noch ziemlich lange ein 
Mischlayout zwischen Schreibmaschine und PC, weil ich mir erst spät einen Computer anschaffte und mir auch alles 
selber beibringen mußte. Eine komplette Computerausgabe gab es erst zu Beginn der 2000er, was dann aber auch 
nicht aus meiner Hand kam, da ich ja in Haft saß und mir 'ne Gastredaktion Jeistete“. „Mein“ erstes Heft im 
Computerlayout erschien dann 2003 nach meiner Haftentlassung. 









Gut, inhaltlich hat sich ja nun beim MF-Zine sehr viel verändert, was oben ja auch schon oft angerissen wurde. 
Das Heft startete als reines Politheft mit Musikanteil, wandelte sich schnell zum RAC-Zine mit politischen 
Inhalten und wandelte sich immer mehr zum typischen Skinheadzine, welches sich mit allen Facetten der 
Skinheadszene befassen möchte, klar sind hier und da noch Verbesserungen drinne, aber der Weg stimmt 
schonmal... Das Layout wurde in den letzten Ausgaben auch immer weiter zurückgeschraubt und inzwischen 
habe ich sogar eine Schriftart, die die einer mechanischen Schreibmaschine gleicht. Für ein Schnipsellayout 
bin ich zu faul und am Rechner bekomme ich das noch nicht hin. Letzten Endes ist das jetzige Layout im Stil 
der Klassiker einfach ein Tribut an die Hochzeit der Zines, denn ein Zine sollte einfach und nicht überkandidelt 
daher kommen. 

Du kannst auf 25 Ausgaben Meinungsfreiheit zurückblicken. War die Motivation für das Zine durchweg 
da, oder gab es auch mal Zeiten, wo du dich fragtest, warum du dir überhaupt die Mühe machst? 

Also wenn ich eins sagen kann, dann wohl, daß die Motivation stets da war und ich immer am Heft dran blieb, 
auch, wenn es schwer wurde. Als sich das mit einer zweiten Haftzeit bei mir abzeichnete, setzte ich Himmel 
und Hölle in Bewegung, um eine Gastredaktion zu bekommen, die das Heft am Laufen hielt und ich steuerte 
aus der Haft noch das ein oder andere Ding bei. Es entstand dann eine Ausgabe, die mir nicht so zusagte, aber 
ich saß im Knast und war froh, daß alles wenigstens am Leben erhalten wurde. Nach der Haft setzte ich dann 
auch viel daran, die „erste“ Ausgabe nach der Haft dann schnell fertig zu bekommen und das Ruder wieder zu 
übernehmen. Das sind so zwei Ausnahmesituationen, die eigentlich zeigen, daß mir das Zine immer am 
Herzen lag und ich da immer viel Herzblut reinsteckte und auch schwierige Situationen meisterte. Warum, 
wofür?!? Weil es scheinbar immer noch genug Leute gibt, die sich den, von mir verzapften, Mist durchlesen, 
oder zumindest kaufen...;-) 

Fällt es dir nach so vielen Ausgaben schwer neuen Inhalt zu finden? Und kommt es dir nicht auch ab 
und zu so vor, dass du an manchen Stellen immer das Gleiche schreibst und sich so manches doppelt? 

Da ich an neue Ausgaben ziemlich konzeptlos rangehe und mich eher die Inhalte suchen, als ich die Inhalte, 
mache ich mir da keine Sorgen...;-) Mir geistern noch so viel Ideen im Kopf rum und ich müßte sie eigentlich 
mal aufschreiben, da viele auch schon wieder vergessen sind, daß ich immer genug Ideen für ein Heft 
zusammen bekomme. Bei einigen Dingen hat man schon das Gefühl, darüber schon öfter geschrieben zu 
haben, oder ich bringe hin und wieder ja auch mal aktualisierte Stories in neuen Ausgaben unter. Und gerade 
bei Reviews wiederholt sich sicher mal dieses oder jenes, aber ob es das gleiche ist, vermag ich nicht zu 
sagen. Wenn es den Lesern auf den Geist geht, werden sie sich sicher melden... 


Du selber hast bestimmt schon viele Fanzines kommen und gehen gesehen, gab es denn mal eines, wo 
du dir gewünscht hättest, dass es niemals seinen Dienst einstellen würde? 

Da gibt es einige und von einigen habe ich selbst die Namen längst vergessen...;-) Es gab dann auch so einige 
Hefte, die so bekloppt und krank waren, daß man sie vermißt... Aber hier Namen zu nennen, wäre zu viel und 
auch ungerecht, da ich sicher auch Hefte vergesse, die es wert wären, erwähnt zu werden. Letzten Endes ist 
jedes einzelne Zine eine Bereicherung für die Szene und es kann nicht genug davon geben, da es direkt aus 
der Szene ist und eben für diese gemacht wurde. Wenn sich einige anstatt Schlüsselbänder, Schlüpper, 
Sammeltrucks, Stirnbänder u.a. von irgendwelchen Bands, die mit Szene nur das Wort gemein haben, mal ein 
Zine kaufen wür würden, dann würden sie mehr über die wirkliche Szene erfahren, als ihnen das oire szene 
weißmachen will. 


Weichen positiven Nutzen ziehst du aus dem erarbeiten eines Zines? Und was raubt dir hingegen den 
allerletzten Nerv? 


Positiver Nutzen?!? Gute Frage, auf die ich Dir wahrscheinlich eine Antwort schuldig bleiben muß... Vielleicht 
wieder etwas dazu gelernt zu haben, was das Nichtbeantworten von Interviews und leere Versprechungen 
einiger betrifft, oder den einen oder anderen Fehler in der nächsten Ausgabe nicht mehr zu machen... Aber ist 
das positiver Nutzen?!? Damit ist fast auch schon der zweite Teil Deiner Frage beantwortet...;-) Es gibt Bands, 
die sind erst Feuer und Flamme für ein Interview. Du schickst denen die Fragen und es kommt manchmal 
jahrelang nichts mehr... Ich bin da aber inzwischen so abgestumpft, daß ich den Leuten nicht hinterherrenne 
und mir lieber gleich neue Interviewpartner suche, denn es gibt genug Bands, die noch Bock auf Interviews 
haben und darin auch den Support für ihre Band sehen und nicht denken, man will sie mit blöden Fragen 
belästigen, um sein Zine zu hypen. Komischerweise gibt es auch schon Youngsters, die Anfragen abwiegeln 
und der Meinung sind, es kommen eh immer dieselben Fragen. Diese brauchen sich dann aber nicht wundern, 
wenn ich dann irgendwann sage, ich brauche nicht immer dieselben Antworten und suche mir meine 
Gesprächspartner selber aus, wenn von denen mal Interesse bekundet wird. Dann nervt es, wenn Deadlines 

nicht eingehalten werden. Druckerprobleme können auch nerven. Aber hey, ich bin doch selber 
schuld und habe es nicht anders gewollt. Letzten Endes sind das Problemchen, mit denen ich 
gut um kann. 








Du hast neben dem Meinungsfreiheit Fanzine noch andere Projekte gehabt in der Vergangenheit. So 
kann ich mich an ein Heft namens Öko...?...logisch! erinnern. Oder deine neueste Zusammenarbeit mit 
zwei Ski ns aus dem Knast woraus das Pissed and Proud Zine entstanden ist. Kannst du uns zu beiden 
Heften noch ein bisschen was erzählen? 

Haha, Du kramst ja in der Mottenkiste... Here we go! ZurZeit meiner politischen Aktivität beschäftigte ich mich 
auch viel mit dem Thema Umwelt und ich war dabei, eine eigene Umweltgruppe auf die Beine zu stellen. Über 
kleine Aktionen ging das Ganze aber nicht hinaus. Zusätzlich rief ich das Öko...?...logisch! ins Leben, da es 
reine Umwelthefte in der Szene so nicht gab und auch die Nachfrage da war. Inhaltlich befaßte ich mich mit 
Tips zum bewußteren Leben mit der Umwelt, oder erarbeitete Artikel rund um's Thema. Mit Abkehr vom 
politischen Leben schlief das Umweltzine dann auch ein, obwohl es mich reizen würde, in der Richtung auch 
mal wieder was zu schreiben, da solche Thematiken ja wichtiger denn je sind. Was nun das Knastzine betrifft, 
so bekam ich irgendwann mal 'ne Zinebestellung vom Hanki (einer der Herausgeber), der in Haft sitzt und da 
ich das aus eigener Erfahrung zu gut kenne, bekam er neben dem Zine auch noch ein paar persönliche Zeilen 
mitgeschickt. Es entwickelte sich ein netter Briefkontakt und irgendwann steckte er mir die Idee, daß er 
zusammen mit seinem Kollegen Muck, der da noch in einer anderen Anstalt saß und nun wieder draußen ist, 
ein Zine aus dem Knast heraus zu machen. Ich fand die Idee gut und unterstützenswert und sagte Hanki meine 
volle Unterstützung zu. So schickte Hanki mir seine Beiträge und ich steuerte ältere Sachen aus der MF bei, 
getreu dem Motto was Neues, was Altes und blau bin, zumindest ich, oft genug...;-) Ich brachte die Sachen auf 
den Rechner. Vereinfacht wurde dann alles, da sich Mucks Freundin mit mir kurzschloß und ich ihr Tips für 
Berichte, Layout etc. geben konnte. Alles durchlief dann auch immer wieder die Postzensur des Knastes. 
Irgendwann war das Heft fertig und ich konnte es drucken. Für eine Erstauflage war das Heft ziemlich schnell 
unters Volk gebracht und die drei können stolz auf ihr Werk sein. Ich leistete ja nur etwas unterstützende Hilfe. 
Übrigens ist das P&P kein Politheft, sondern ein Zine, was sich nicht der PC unterwirft und nebenher noch 
einige rechtliche Sachen für Inhaftierte bereit hält. Also keine falsche Scheu und unterstützt das Heft mit Eurem 
Kauf mal ein wenig! 

Seit neuestem gibt es neben dem Mf-Zlne auch Mf-Records. 
Seit wann gehrte in dir die Idee ein Label zu starten und was 
brachte dich dazu es genau jetzt damit zu versuchen? 

Die Idee eines Labels bzw. auch mal in Eigenregie etwas auf die 
Beine zu stellen, reifte schon ewig, nur fehlte der Stein des 
Anstoßes... Der Rest war dann wohl auch einer gelösten Zunge 
im Zuge einer Bierlaune geschuldet und so quatschte ich mit 
Schlick mal darüber und wie es das Schicksal so wollte, standen 
die Jungs kurz vor Fertigstellung ihres zweiten Albums, der Rest 
ist Geschichte... Irgendwann wurde aus der Bierlaune dann Ernst 
und der heißt nun Rampage „Rock against society“...;-) 

Deine erste Veröffentlichung (Rampage - R.A.S) ist bereits 
erhältlich und die Premiere ist somit überstanden. Was gab 
es denn für Hürden mit denen du im Vorfeld vielleicht auch 
nicht gerechnet hattest bzw. welche Hürden waren leichter 
zu überwinden als gedacht? 

Wo soll ich anfangen, wo soll ich aufhören?!? Eigentliche 
Schwierigkeiten ja nicht, aber es war und ist eben alles Neuland 
für mich. Viel Arbeit nahmen mir aber die Jungs von Rampage 
ab, wofür ich unheimlich dankbar bin. So bekam ich Cover, 
Booklet und CD-Label komplett fertig und mußte es dann nur 
noch an das Preßwerk weitergeben. 

Da ich nicht der Crack in solchen Sachen bin bzw. davon noch gar keine Ahnung habe, war das eine Hürde, 
die ich so nicht nehmen mußte. Für die Zukunft muß ich mich da einarbeiten, oder aber sehen, daß ich 
jemanden finde, der sich um sowas kümmern kann. Aber auch, was den Verkauf angeht, hätte ich nicht 
gedacht, daß das so schleppend anläuft, läd denn wirklich jeder nur noch illegal Musik runter, oder wartet auf 
das Vinyl der Scheibe?!? Also, wer das Werk noch nicht hat, ich habe noch 2 oder 3 Scheiben für 'nen guten 
Preis abzugeben...;-) 

Wie wird die weitere Labelarbeit aussehen? Hast du schon weitere Veröffentlichungen in Planung? 

Alles kann, nichts muß... Nein, wirkliche Sachen sind nicht in Planung, aber die eine oder andere 
interessante Idee und die eine oder andere Anfrage bzgl. einer Veröffentlichung war auch schon da, 
selbst Hollywood klopfte schon an, nein, im Ernst, eine Anfrage aus dem Ausland war auch drunter... 









Viele Labels besitzen nebenbei noch einen Internet-Shop um ihre Veröffentlichungen verkaufen zu 
können. Wird es unter deinem Namen auch bald etwas Ähnliches geben? 

Unsere Internetseite ist ja derzeit noch offline und ich hoffe, diese im Juni wieder online zu haben, und dadurch 
sehe ich natürlich, daß eine reine Vermarktung via Mail und facebook nicht funktioniert. Somit wird die 
überarbeitete Netzseite dann auch einen vergrößerten Mailorderbereich bekommen. Ein kleiner Mailorder für 
alte und aktuelle MF-Ausgaben, andere Zines und Buttons war ja eh schon vorhanden. So wird einfach das 
Angebot etwas erweitert und dann mal sehen, wo das hinfuhrt. 

Wenn du fünf Jahre weiter guckst, wo siehst du dich, dein Fanzine und dein Label? Soll alles so bleiben 
wie es zurzeit ist oder gibt es noch Sachen die du gerne Verwirklichen oder sogar Verändern würdest? 

Zumindest beim Zine wird sich sicher nicht viel verändern, vielleicht wird eine feste Mailordersparte ins Heft 
kommen, aber ansonsten gilt „never change a winning team“... Was das Label betrifft, so muß ich da sicher 
noch viel lernen und es muß sich erstmal „etablieren“, da es ja eigentlich schon genug Labels gibt. Allerdings 
war hier immer die Idee dahinter, sich mehr auf Besonderes zu konzentrieren und so den Leuten auch einen 
Anreiz zu bieten, mal wieder eine CD und Platte zu kaufen und sich den Kram nicht, an Band und Label vorbei, 
runterzuladen. Ideen sind massig vorhanden und wir werden beide in 5 Jahren sehen, was nun draus 
geworden ist. Ich gebe ungern Prognosen ab, da Wille und Leben nunmal zweierlei Paar Docs sind... 

So altes Punkerschwein J, auch dir sollen einmal die letzten Zeilen gehören, darum erfreue uns bitte 
mit deinen Weisheiten... 

Schön, am Ende eines Interviews auch mal das letzte Wort zu haben...;-) Ich danke für die guten und 
interessanten Fragen und hoffe sie zur Zufriedenheit Deiner Leser und Dir beantwortet zu haben. Mein Dank an 
dieser Stelle dann auch an Dennis, der nun seit Jahren zum festen MF -Team gehört; Rotz, der ja nun auch 
schon länger an Bord der MF ist und all die fleißigen Zuarbeiter einer jeden Ausgabel Ein Dank gilt allen Lesern 
von Fanzines, die dafür sorgen, daß sich in Zeiten der Virtualität immer noch Leute die Finger wund tippen und 
der Szene damit echtes Leben einhauchenl Ein weiterer Dank natürlich allen alten und neuen Lesern der MR 
Ihr sorgt stets dafür, daß es mir immer noch einen Heidenspaß macht, das Zine am Leben zu halten! Cheers to 
you! 
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tra?B8 nz p*optr mn *ep8trjapppt(08 epp phom jbm jopjeptq xnp jeSttBg 


®ap ptrn 


H u zzna Jedng xoAptrß- 

„pBpaj opo®eJi atropppna“ ®etrpa ppm aztrBf) 8Bp epjetrpajjaA 


pnn ja3(jBp8jeA-«*JeAaH ojj; japna^“ natrpa trp snapepa® 
ap8 appa8dpp8 u *o8pajf)“ ejtn *napt[0B®8nB en®xip/tni 
napna^pajp trap app ‘ejjpa-/TIP*83(ooH pnn -jjng apna^pejp 
pnB /ai noepoa epzpas ‘/joJajg nn/jg 8pB ejapnY 
•apx-ip^ Speapj jnSpa nat[oppjapz jajt(p nz zpBena^af) 
®p epp ‘ u t(08pajf)“ e3(J8M jep ejJBppf) e*08ppen3(8fiiB* 
etrpa ap8 appapds ppaz epspa® apd ‘na^josa* nz 
pnandpnbg ajnap 8Bp jnj ppeSnpapa aSpppn 8Bp ®n ‘Bnpxiod 
8pB 8oppnpg-j\[/g trp japapM pB® ja®®p najt[Bf Jeoi, ^ap np 
apappa*JB Zai noepoa *x(opipJOMpnBJeA enB^ JepepA a®nBJi 
38opj:Bpt(08 jnj *oppnpat( 08 JHBM aps pep **oon apna* p*om 
* onB apM *epB®Bd •enoj 2 -natrtrp 88 aznpj c i atrpa xjoon nzBp 
ap8 Snjp pB®*onBW *apntro 2 ( nanaps enxina jap jnB aJnBp 
pdnB*ja*n oe aps 88Bp ‘pjapnnM natrpa sa sbp azpB8*Y 
a*ox( oe pnn a^ops-xapBd azjn^ ppo ant(ng; jap jnB Jnjp 
apg •JnBjxoppg; epnpoe*B jap pp®oe pnn pnnn^a* eppjpno 
naddBtn( jqae ej*p jnj t[onB njapuoe **opppJOMptrBjaA 
ajJBppf)-en®t(p/t[H epp jnj Jnn p*opn jbm Zai nospoa; 










*u©uu©puY ©pM pBm uox{ob bbp 0p3(jpM 3[opxa 

uspsj© u©p jny **B0j u©vfBg ptrn ©ppBidjdo^; 

U0t(O8XMZ ©jJBVff) «I9P ÜB vieJTP J0®HTi 

PVWjnV ü 0 p jnp uoppBJu©pp©jBSpz atrp©8 hot 8 öpiitisxx ‘punatreppsa 
irc0 ©pM ©pupBnl) ©u^na j©p j©pupa pun joa j©p uBiCja •uope8©jduo2 pun 
2unj: j©zj©a btib Junaoepp\i ©up© pep ©zub{) 8Ba *u©2upxa J©Apeu©pup pun 
J©pU©SB8 „USXOtZZna“ 88BP ‘pep „UJ©JJ©ZJ©A USpBUJOU“ TIZ p©pt[Oej©pU£l 
«lad •pzpöesSup© aüna-aooa-a^BJBf) u©aop©j©a 110 p up u©jaBp j ©09 
U0P UT U0t(08 ©pjUM pun p JTM „XO^ZZTl^“ ©Pd *(pBJ©Sp3{a JJ3) „XO^ZZTl^“ 
0TIT0 jCjoSsjs uBiCjg ©ptrosia j©a.iBp8j0A ptrn ©jjbpps u©aoepMz -ejödjps 
u©3?piuoa-A 80 j:xip u©J©m ©jjBppf) ©pp pBt{ „a SupjCpa“ u©hbn u©d *jbm 
p©p5{trnd©a gp 0 M ‘zjBMqoe ©pp „a SüpjCpa uoe^pf)“ up ja ©ppa^njd ßJJTH 
u©u©3(OOjpu©aootr3[ ©up©g , x©pdeu©jjBpp{) e©pu©SBJd upas j©^b p8p bbp 
epB j©3ppaopM x©pa •©epöMpaopg ©up© t^otib pep 8Bp ‘pn» un^ „•—paope©f) 
u©pauaop©z©3 ©trxv uoa n©up©8 J©an ©uaBJpg-jappatrppg jap ppn aJBBH 
uaSuBp usp^unp atrpae ••••*• : u©*©pjao8©* pSpop ©tm xbh u©a©88nY txpae 
©pjriM ©upzuB£ «©up© ui *U0p©jpjuY pun pppg trax^OBg up 3uppj©puog 
upa iCjoSajf) BBiCjg hotib jbm gawVHO 3HI üoa p©pxSppw eap©C 
aiA **ibm pj©pep©2©* £io2©Jf) UB-foa w©p uoa ‘PTapttBM©3?*B e©uop UBpjg 
ü0pßpjjBppf)—eauopg Supppoa ®oa pep ©üiBuzppdg upag *aopxpjOMpuBJaA 

ÄJOSöJf) HB/jg; 8BPIB »0XJ03(O0g 5©Jf) JBM U0JJBpT£) T0MZ 
J080PP ©UT© Jtl£ *©t[08 08 TIBTI0S 8BP X{0T UU0M HOTIB ‘©X[OB883{OBmXlO80f) 

©npaj — 08BH<I epe©* epp SdWTHO 3H1 üoa 8ub£ ©peTA jna 
•JBM U0JQH nz ttHB^ u©p©pdg 80j©tnB8 up© 88BP ‘pj©n©p8j©*n ptrn pnBT 
08 U© JBM TI0JJBpPf) ©pa ‘Ü0PXOOZ U0JJBPP£) p©MZ ppn JUU ptrn 88B5 0tri{O 
©BBaa Ü0i(njj J0JHP trp aps 88Bp 4 jbm ga^YHO 3HI ü oa ppaxijapnoeag 
©npa ^onY fißetrog>Y atfi pnBa-^ixptBXooa-^ünj-aJBJBJf) j©p pa^ 
ppapde *mz^ app©pd8 pun epjcodH-voiJcoit xa^BiuappBia: apuaSBJJOAja^ 
bbp Buupp mBpjppi ©p©pnnjS japBde ajt{Bp *JnazJBXt[og mB Buupp bbpjtki 
gB8 apj©zuo2 ajappaM paMz *upa t{oou pun pjod ‘©ppopng jnp pub^Joa epB 
^Tf) üapeja uajup pjop SdWVHO 3HI üappapds ja^n©Aoa uapeja matrpa uy 


*af)50 J03{J:oi MaN bbp mn auaze^una uax^njj jap ppaj; ppBunoe uapjnM 
SdWYHO 3HI ‘SüBiaJ pnJ 8pB j n©w ujaAOQ uajnxs^o ‘uapBpuaS uap 
pun jjng ‘iCllP^BXOoa ‘aSBJBf) *3(una: snB »unaoeppg uajjp jaupa 3 [ubp 
uaut^p 8 bm ‘uaxi 08 pffipnB auazg ©pp pun us^obtd ejöxipB©^ aTT-iBtto P ü n 
eupxPY TT8BH usxiötaa-^BTpno IIOH.ü^ooa app apM noppu^B e© u©pxpoM 
aps •ü©t[opx3l'iT^*i9A nz ©mnBJp ajxip tnn ‘x-ioi ^ea t^obu aps 2oz ea ja^Y 
*(°T^0) üop^v üp uappat app uap^©i && spa -uapBjp©n nz t(onB ujapuoe 
•uapunj» nz g^WYHO 3HI punj£) jnu paopu jbm ixoa.ü.^ooH uappB 
JüJ e^eil-ioA amBBupan©» ©pa *u 0 p©punj» puBa ©pp (i?Ai uoepoa) aoBUB ä 
iCpepja pun (jopj©pui xnp) jsepa^jna X^T-ia epB 9A6f üub»©* 6©IIY 


•zzdBBüj nz uamw&Bnz na^jas T^mz 'upa uapBjpoBu uap jnu zun aj'q&Cpu&g; 
K epp ‘ZnuaZ pun**) porw jrnj pure SdNVEQ SHZ *nj d^dJT^OA duzam 
pun bvp TTV 'PlpspJ'aA vazvaZ uap -raqn %auj:a%uj mz uaijaeuag 

pun Bqniovüg *buv£ Bd pBtroBwm mopN # oe pn9 jponB psp svp pun 

—uaeBvd ap&iqnz[og avpay up jpona pun pupe uayonjzp nz 3^03 aupa up 
JZdMipoe pmmvpjzdA SJWVHD 3HX eevp 'BppvjuapaC psp pjr&j ‘aqo&BBmopsuy 
dupaj; pjpopg uap 3 upj:z[ 0 Bd^ xaupam enu pep bbp ifonB jzaqy -ppapppaq 
^TU^opoSsj ßap „jrapupjjs“ app bjb xapap* xamwp SJNVED SEX vapjzaM 
ipony •dwoBzvuraA jrapuBupappm apppBjfZBnw apapA puvg app bbbp ‘ubxbp 
jponB ipopppnniJdA 9 bj 'Zczub udj:nppnj[qng apapA pjcBJcap SJWVED SEX 
66T3(J 0 J:BM puaedMUB 8jfp£) JdiTipp SldUZd jnB UBOJ UUdM *UdZ(dpzppOAZ[DBU 
jcnu ubw uubx bbbp 4 dJ[uap x[oj 'pjrapTjojraqoaj: puag app J©*n 
uBm uudM 'qoppjdZpdMun joapazM jcammp ubbj pjcadpops aSaseny asapp jraqn 
"“SdNVED SEX dP* inpaJdA ob uajznppnsqng app pBZf puBg aupa tonaj 

edVBJQ 9X11 











pjitf i&JPiy •-uapaam ja^ipajips \xptu -jassaq jm» «umn| 

jzjap“ ‘uassu|afi 3|S ualtes \[esqaiip£-qun<j“ -uayijojs;^ jninj, j 
QQ0Q2 uoa ya^w uii UJ3^}SJ3A pun uajuaumjjsuj uaipipumu 
jjuj jijt i ZMZ uin sjiprnu qnQ^Äxoy“ uiap .»w 

uauqi apJim qan[9uQ uiajp» 07 -uopuoq-pjo^ ui qj\? c ] ipujtijj 
um srm|-{ stj^g uj uapoqgnj map jne ’asnmuuaqDJry aip .»im 
uire ipou jauiuji 'Xuuur) pun Aay '{[q^ ‘ubj uauqoAi uiapzjoi | 
alte^ny aiuresa? aip - ipnjg 00001 uaqajpumpuvj j 
un s^unp aip uaqnsqjaA uoabq ( B po|q o*s 

n G“) „qwnp 05 sJ.no^" pjij^uiap }iuj a^ufguaAupAvoj^ 
ajsja aip lunp apuy euLnjuanBj^ 3lJ ! 3 Pi 3U ! 3 ,JaA 

*}S1 w J3AUpAV3JD^“ UI3 STB Al J3pO 

35SSOAV uaqoo^ lamz jap apirq rny uswmj }qa{J3 
uopucq ui squn^ ua;siauj aip sem *sajp sp jbm jaqiaq 
a]p *joa Avoq^ afftqooAiiafliz auia w sjpA$u!Qf pun ^aanbj^/y“ 
*/xoy“ aiAV sqn |3 jauopuoq ua^ifire^ ajp jnj ais uapipjaq ijjy 
uoa ajjiy }iyv •uaqmu nz pippmuips auazsqun^ jauopucr] 
uauqi ‘joa \pis uiipu ai§ ayoq ujadiuipj uopuoq-^sa^ ui 
^sAuAupu^“ ojpn^suaupj^ uii joia aip ais spe ipcu ^uapj^ ‘.spoy 
}oj_j aip pire aipp3“ uoa Am*) pm^ pun uanoy Auuqop uoa 
uipunajj pun asmpjun^ jaipe up ’ijß ssap sa ayaisssd os puy 

•a^uuo] addrur) 

pun ajjaujuiojjuauiumsnz ppeqspe iiazjnip^ jap sire“ 












(61) MP*W 

pun (g [) uojuur) Auuqop ja^naz^sppcj 

'(OS) uc[ Ja?ire§ ‘(og) A3 I suj r e M 

jftyj ^sujT^jQ uauimoq aisnyj uaqasi^ua 
jap ire uoijnod jjsyj uauiapf map sny 


9 OAvaa 


•addrur> Jap s^ucxg ua^siaui 
aip tpns uaqiajqos ai^ .jaqapuaqnvuqo^“ 
jap jaipmupuno^ aip puis yum^ irej 
ja?ire£ pun (squij) Aajsmp?^ [Rd 


-sjaduinyi aups jap *qans uupp sa jum jq uaqauipsa?* 
s^uo^ pun ua^unsaf uojjnod ui uadiauyj pun sqrtQ uauiapf 
ui nz pun qe a^nq J 3 ug] jga\ ‘a«uq ^uruqGjJasjruag uoqas 
sfeurep jap uauqi uoa a${zup jaQ 'uagaij uaqaajsire jaqaijqund 
vuoa japv. a|p? qais spp uapun^ upyj qop uiauias ui [qoM ?fnpp 
os qois a}{qnj jauiayj apisuj ja}un?aqqireg sp? uaqapjnjaq uias 
Aa^ puajqG/A ’aiuuoq ja ;n? os ipis ayaisnure pun nsg map jro? 
apjpqje Auuqop aqiaMfJuBj qois Ja om *ajnqassinaiua9u| jauia 
jrre juapn?cj apjnM jiqd ’a^Jjosjnj jap |aq jajureag sfG ajauJGyj 
auia fhjjiAuapj/w irej apjJGjs apqo^ Jap ip^N ua uaupqsapuiyj 
uoa uoqas qois uauuaq pun puaffoQ uaqjas jap snG uauiure^s 
(sumJQ) uo^uu^) Auuu[)" Auuqop pun psissag) Auypvyy 
ao\{ ‘{isujui^psaq) Aajsujp^ |!Md ‘( J3 9uGSpuaq) yurns uuj 
uaqamu jaqaoj uoqas zuu? uueq sapiaq uuap 
•jdoyj uap piG ja?te(sj uap qjuj sep pufj jauippzaq qssua^usjo 
pun ^ipoA\ jaiA sttg qußqafbqyv saqasiuequaure uia 
qarre jaqu qgiaq „jaqaizuaqm&iqa^" JU^z sgm - jaAUpMaja^“ 
jns ais ureq uugq a^jos uauuau s^unp JaiA aip ais ajM 
*apirc[ aifSapaqn *?si pi^und up jsqjas a|p ‘usAy $3 U! J ^W 
ajqj qnG qn^s^jund a^uayy ^uia uopuoq uj V.^Z * 1 ^ z upqJiM 
uoijnod uaqaips^saag uaqasi[9ua uiap sns uadAj^ apjpw JaiA 


U 09 UUT) Auuur) jamuiruQ 
uqaui iqorn s^qa? ja^nfund 

■^1 


OABJCg: JCÖP tix ll t OUUV IBHXIX8 JCBM 8^ 











"W iaqjBj*nBH «*8xr*a8 pxmjSjnB xcaxz*a3[ ***a*j:n.iaA 
pxm *8**88 qons jnj *5(xiap «xia3[on,ipj:a*xm *qo*u qons *88* : xiBqop 

•evroi 8 *z*s* inj **öZ *«T xmxx •ÄBXO 

•xia*,i8M8xiaxixiaxi a*p pxi*8 bbp j 8 *b *a.i9**aM 
qooxi natrnax j*m •zjcadBJd aqi ‘qop 8X11 xro ‘eaojag jfBpjn*Bg ’uauap 
nz *3(B*xi02 qonB xraqBq pxm naMBsnz xra5J*xr*a **« xia**a*d8 jt& : xiBqof 

A*q8*xro2 xrp BpxiBg xtsqoBppsmqoB xrajapxxB **« xq* *qa*S 

iBJU 0 IB?n'fg 

**« e£xiog a**OA3[onjp *a*A ’appoqoxiBpaw pxm a*po*ap5 xiaqoeTMz 
aoTiBiBa a*p xra*** 0 M jtm ja*B ‘xraqoBxi nz Sxiog xraqoe*po*a® xraxrca 
«qoBjxrpa * 8 * Ba jos qoBjxr*a hbx 83 # *qo*xi ®8 8 *a* x*oi : xiBqof 

^uatrnan 

OB 88 jxbp qo* ‘ajjoq qoi £i806 pxm J0OQ iap pxmog xia**.xppoxrqo8 
pxm uanBJC uap xqi *a**qq* «nxBA *a*aqia<I iapo **Bd**xry 
8*m ob ‘8*1182 aqoe*po*aii xqao sxr*8 *8*8« xiaqBq opxmq aqoBppamqog 

ittapjaM 8 *u*a 2 j :3 

68 ** 0 * xr*a pj*M sä J9 *y •xrajaxqo.idenB xraq*xiqoa*qo 8 *]rc anau ,iBBd 
n*a a*qopm qo* ja*B ‘axuaS *qo*xr sa a^BB qoi ‘ttjas nBJ os jcapa*M p j*m 
pxmog jap ja*B ‘pj*M jassa* bbm *8 nn**v a*eqoBxr sbp gBp ‘aqxiap qoi 
•jnB «m**Y 9 zub3 bbp j*m xiatiqBxi ob pxm 8ita*89* b9**b 2xiB*q 83 **gBd 
Ba**B *0 *na*qonS pxm xuapa** £ **n xia*a*jB *8 j*ä •xiapxm*g zi «lapo U 
xra*qonBJ* pxm **a*d8a3xr*a nnB.iaqo.ia: n* „iCojan 03 * xraqBq J*Ä *xia2xn:*q 
*qo*xx qonB os xia** 0 M j*m pxtß ** 8 * Bp 89*xioa 8 bm qootr xmBq 8 ** ‘xra**aj 
pxmog wa,iq* xib pxm xra,xa* 8 /:*BxiB xraxiqBxijnY a*P pxm pxi *8 o*pn*g w* 
J*M 8 a*p ‘*qo*xr epxiBS xratrajj**qoea2**B*3 aea*p **b naSoii j*& -xiaqBq 
xxaimonaJjnB aA** ea**B j*m gap ‘xtbjbp *2a** bbp ‘aqxrap qoi : xmqop 

AXtsqsJ XX8**B*BXZ0A 

jaxzajjrnrRoeaS qonB 88 **ob jspo ‘xtaSxrnq ob JC8**d« *jxmqnz 
xrp xq* ***om ‘pxmog xtanBJ nsnps ob jq* *ö***oi **nJ xqaB bbp VTTB^aS 
xp« pxm xx8fxrp*3[ 8»B*nz*n8q 8*aqj83 8B*8m8*8*dB*ati 8*m *jb«b xnxsp 
8*nqog 8 **b jsqs ob*b ‘n8J pxm Ä*z*n«rqoB jcsqs *^u**x pxmog jsng 

•analog 98nBH qoBxi *T9 *jt Jap xxoa qo* 
p*Bqoe ‘XIB 9**B*3 axrpa *jojoe jtid aqoBii pxm ^pexipa eqe*! WL *XT®xi]ai 
*t® jqn axp xn pxmj qoxn aseBjaq qoi mzBp *xai xranxa jtii 93la*j:aqn 
pxm pxiaJaf) a*p qojnp axmaj pxm jdo^ m* xra *03 aJ*xi*a qo* a*Bq Bp 
*a»Bi *q*» ea japo ’BqBq ‘xrpq pxia*nM qo* xmaM *a*p naimo^ *jq : xtBqop 


6XC8dp*9xrog 8xns xiaimoq jaqo£ 








•uax*onexaA uaxp t[oou x[onB 
pxppu Bp eun uaeen® j:p& *ua3upe nz uapnas 
sxa*n mu x*OBjupa ‘pooo ea uapupj epuag; apapA 
nz pePA •xapappea^app e^pex uanonax* pun 
epupaa pun apunax^ ua^BT* xp& ’uaxioB® t*oou 
x*onB pxppu 8Bp xpM nassn® x^oxnpBp pun 8 BM 08 xa^n apxaj; epuag; axapua 
apapA 08 uaqp:axx{08 x*oouuaa \ipM ua^Bx* apxax at(opo8 nony : uBt[op 

nz nong; uoa öJhxpp axaugnoB ptm gBdß xatn sSnog noouuap ea wo 

iuxaxiogpxtoexy uapx{oax uap 
pun paaps ®oa eappB p«®ox saa *pt(ape nospppxx aSupa ub® uuaM ‘uapxaM 
nz x* 08 ppppod px^opu ‘xaMx *08 p8p ea ip^onxaA x*op® pxtoam eBa *peaj 

app apM x[op8 pappax^xaA 6n®6pe8BH xap pun ’puapa pun puapg ‘puapa 
uoa apaa app epape psp uapx(opxxioBN uap up -uapxaM papnoBpqoea^^B 
soppunxS ppajft xap jna OMpuaSxp uat(06ua]fl uuaM ‘uaqpaxxpe ppa& 

appax[ aupa ptrn a*app xa*n ^op ppoe ap& *pupe SppxiopM app ‘ua^paxxioe 
nz aJtrpa xa*n *Jppx[opM ea apupj t[op ptrn ub en®8pe8BH pun «ape^s e^p 
pzpo3( 8trß -tratrpam xpM bbm ‘pgpaM na uuaM ‘ua*ax{ xapy apvpeuas atrpa3( 
HOBjtrpa xnjap xtm Bp ‘ua^paxxioe a^app xa*n pnoptr t^OBpnpa uauuo^ 
j:p& •tra5ppjB , qo8at etrn app ‘aSupa app ppB xa*n ua*paxx*08 jpm : uat{op 

^uaSaa eStrog 

uaxng; pp« xm pppoM bbm ptm uaugj; uanoepppx* xapo uanoeppppod pp« 
xapapp xqa« noou xxa ppBH iuapxrezxa xapapp uaxapua axng; xa*n «nrnpa 
xtpi ptrtrp^ trapax eftrog uaxapttB axna xatfc vnB xp« trapppoe umsa 

•naJtrpxpxapnx ppanxtjBM «iap 
a?B88aw app pppM x[oi -uappax* a®ax{p «nz xpM app ‘uaSunppaxtxapuß uap 
enB p3(axpp tra««Bp8 uappazpxap aSptrpa -apunaxa tioou apnax* pxop apBti 
ptrn ptrBptrat(oapxf) trp appap pop 4 p3B8a3 tropos uppxoA ap£ 'trappapxa 
bobpo s^P traxBM trpxptrappp« app *apBH aptrnaxa pxop nop Bp ‘pp® 
XB*pappp«trn xa^B bbp «b^s* trap^oap a^np app trappaw app Bp ‘pp® 
epnopu uoabp tra®B 2 (a^ apapA ’PP^PS 3PP trapxopexaz ptrn «trapspnoxBiiY 
apM t[ope trapappapx ‘trapt(oaH 3PP ptm apjBX^ anopppBBpe T^ope 
traptrpaxaA os ’a^trpa app j:nB eappB ^otjoe JtrnxapJaH at[08pt[oapx» apa 
•noppxy aeapp naJa? apxappeapoxd a^trpp apa ixa^ntraJaJ naJBeeny axaptrB 
trat[ap8 ®ap t^oop ‘apxnM trajpoxpaS xaSBpnosxant) watrpa uoa xa^Btraaj, 
xap ptrn gonos pjnp app trp ape gnp ‘xbmz ap?B 8 pazppo<£ apa * 0 ono 8 
t{onB5 trap trp xapy pazppoj app gnp ‘trpxBp appapdp» ea *uapxapzoAOxd 
ptrn paptef) eanoeppspxioxBtrB trpa trax^py up uapBxpa* uappng 
Z *xapy uoa 3unpxo®xa xap uaSpoa traxBM ppBMaf) app pun uoppBxp8uo®aa 
app ‘uoppBxp8uo®aa xaupa puaxt[B m px^opu xjBx^osaJ ea : uBX(Of 

^uapxpgzxa ‘pppom xxafBB pp«Bp xxq bbm *bbp ptm 
ttrog trap ‘papp «nz apußx^xapupH app xa*P xx^a« atm xxn ptrupa *apxnM 
papQpaJ edoo troA troppBxp8tro«a(i xaupa puaxxi^M pttBpuaxjoapxf) up xap 
•sprna ua^tmC uaupa xa^n papp upa psp „aoaaxf) trp pbabuxbo. tuog xap 

•a^Bt( papxoMpuaat Vizxxoy. 
ob a^Bxa epp xiop gap ‘apjoxi x^oi *ua^BX{ apnap aeapp pna penp atrpa3( 
x^onB pun ua^Bxj pnn ®n ept^opu 8n®epeeBH PP« JP^ 9^P ‘x^opppuBpexaA 
uapnap uap uax^OB® xpj^ ’ptiopu xtm pupe atp^b qo8ppppod xa^y 
•ennepeeBH uaJa^ pun aesapixappa^xy x^oBjupa pupe xtm ‘ipaM : trBX(op 

ipua«a»B»ua eaxioeppppod xana p^a* ppöm api 










•psSuy *op 

a*B* joabp pun *ppppog 9TP jnB JapapM jarniip 
eappu ptitio* ea £ünp ep« PB* uassajapup ajapuB japo *np apM p*ap6BnB 
08 p*opu *p*opjd8 a*0BJdg a*opapS app p*opu jap ‘uaßßB* uapuBnaC 
ubh uub* apM ‘aupan *op *b*b* *puBp 8 jaAua* 0 Buafl uapunsaJ uap jnu 
Bp azpnu *01 *p*a3 uoppBpuamn3jy a*08ppppod un ea uuaM ‘uBpg uapspa® 
uap *onB pb* Ja pun 8trn japun apB*oßppppod jap p*om psp ujoCg *B*upp 
jappaM jawwp sun jpM uapjapuopppßod ‘apppoM uaSupj* Sunpup^ja^ up 
snffiepeBBH ppn JapapM jasrop sun ubh ®ap*OBu ja*B ‘puBg a*osppppodun 
spB uapapjBps jtm *ß*upp spB ps^paß sun uau*opaza^ jp& : uB*op 

ATxoppBeppBpzog a*oeppppod ajna J*l P*8« apM inz nap j*p pmrppg 
•p*B* uap*opruy „anoeppppodtm,, j*i gBp ‘uaSBß p3ixppa*Tm p*opu 
ub« uub* ‘anB*08UB .aoaajf) up pbabujbq. apm apxai jpu japo ‘aeap 
*ona pp® BnapAjapup uajapuB up napjoMpueMapAjapup app *op uua^ 

*b*b* ‘ap*op*osa{) psp psag Jap pun ja* uurcMpuBg 
nz p*Bpuo 2 uap uapppaps aps pun sun uap*oo® apa*jag ‘BpuBd uajapua 
uaSpupa pun apa*ja<£ pp® ua®®B8nz uapaM*og up jap* pBAppsag-pua*©a^ 
8*1 iPO W9P J^b uappapds jp^ iuasBBp ua*aJ p*opu aps uapjaM jpM pun 
enBJ u japjo Majj M unppy ßapßja jasun uap*0BJ* sott *vepd*S JO deren pun 
mjroMpuBg; ua*08pMZ p*npojd6pjB*06upa®a£) upa sa psp ppanp*y : UB*op 

6P8*bt ea*oeppöm*oe upa* pun ßa*oepnap upa imjBi 60P««p«iz p*Bpuoj 
jap ®b* spi nxapjoM p*opppuajjQjaA wuroMpuvff pa* pep „/ojau og. 

&TdN - 'ffrnf ZY eapgajdaJ jvjnZdj: bjb bC vaTHoeja 
ao dJV Ja* b ‘}njdwid9 bbp ijojzpnd9jd j:bm 'ppap* omaa upa jrnj 'ojzrjma£ 
XUBa '„zap^o MdH u noj Ba) ‘JaAoo pp® ßH-dO ßappB ua jbm sa =UB*op 

£JdJLOQ 

pp® (£0 apgaJdaS spB ouaa bbp sa *bS japo ‘omad Baj*pn»aj upa ea jbi 

•apjnM 

uanmouaJfjnB ouoj < i- M japjo Mau H bbp joab^ ‘uaw*BujnB so«iac[ ^ Japo 
> pppapjaA aj*Bp app ja^n jtm gBp ‘a*uap *oi ‘bbuox uubp ub* u*p jn^ 
•puB* app gappjaA u*op pun uapspjjBppf) uappaMz uaupa uapjappnj*aj 
J pm ‘JaAoo au*o ja^B uubp bbq: ‘^pa oua(p sanau upa uappapds 
pun *ojnp japapM jpM uapapjBps 4 nB**onjnz puBpua*oapjf) snB *op spy 
•JBM pjapzzp*6 jnBjp jjp*og BBP OM ‘jaAoo upa *onB apJppjaj *op ja^y 
•ppaM* 0 BN app JTU: uuap ‘sun jnj onad upa ja*a jbm sa ‘ßJuog g p*om 
uajBM sa pun pnB *ops jnj japaC sa uan*Bu *op pun ujoCg *uapBJa3 
ppa*ua86a?jaA up p*opu aps ppmnp ‘uappB* jpm app *uan*aunzjnB 
sSuog appB ‘aapi app appB* ujoC* pun appa& aupa pjop ap^ap pun 
puBpua*oapjf) *obu apspaj *oi *eoo Z «*pa uap*osja ouad sapsja jasuß 
*b*b* *uau*Bujny app jnp uapunpg 6 uapjppoua^ jpM pun ppapdsaJupa 
OPP^PS naupa up aApp apjnM sa iPbSbu M japjo MaiJ« *onB np gnp 
*jpd *op ajappuBJB? uubp ‘pbJbu „iCojau on u nd uua^ *uaqaJ njoMpuBg 
jatn appBpa app sa pjpM puBp*ospnad ui ^OBJpsnuog maupa ppm p«®o* 
pun piCupA jnB *onB zjbh unz uap*oßja sa *ubjp pun nnjp uappB pun 
pap*oog pp® mn^py saJpp*opj upa psp a®*Bujny apd •••ua*a* 08 a 2 ? sp*opu 
pßp apna* sp^ ja^B ‘ujapuB nz bbp ‘azjOMpuBg- uapB* jpm *psp onad upa ßa 
gBp ‘JapaC p*uap unu pun pas omad upa sa gnp *uapunjf) ua*opaMpuaSjp 
bub uubp t9PJ*0ß ffrjoMpuBg- •napdMg jq aejotf pa*Bp ua*0BppaM*0B 
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uap jnB uoz napnosja eBa *o®ac[ npa^ pnn 
enn noA ®n^py epeja 8Bp sa pep mrep ‘penpa® 
pndpno-.,Jepjo Maa,, sbp pp®Bp na nna& : nBHop 

illOZ peja oviad jana tztxbp 
napnoeja btubä # e*BH pJepHOJanoaJ Sppnopj 
«Bp HOT mxarn ‘1002 ppee hoho« ea phtS H®na 

TH9T8 PITS e^a •epu^aJja npas nnap enn apJpaz 
ja pnn nzap Jappps aSpnpa ®hp napSpaz pnn pjbq enpj<i jap uoa 
apHopHosap) app ®HT nappnazja JPM *naHOB® nz appapa app jnj HJOMpjy 
8Bp ‘pbh assajapni Ja *o ‘ap^BJj: pnn nnp pnna^ u opoMg jo sejou 
noA paj, ’IHBPXPA xbjü pnapBp®ajpxa uoa p®®Bps HJOMpjy bbci : nBHOf 

inazpnn Biianx 8Bp JHI papppoM ktuba 
pnn nazpamz®n 3[JO**JY ajapenp eaeapp ‘aapi ajna ea jba ‘pjbq «npjj 
jap jtib apHopnoeaf) app ppHH 2 ^ Jfojaii oh« botuty «ap HJOMpjy «B(i 


*bhbh ‘na^pajt[08 pappj, 

®ap pp® papp npa xb® phom apjaM h°P Je*y ***®H ’napapHoepna jnjap 
THopn enn jpM ®tijbm *hot® a^BJj h°T pnn enaant) ®oj£ pppajaE jpm 

•ppanpJlpjo JpnaM bbp aJBM 
‘pep a®B®HO^N JapappaJ^JaA ppaM npa napaMnog np japn pnnppjoa bq: 

iT^ajjaj 

ina^ap npae japn JopjaA pnn epnSnBjaf) ®p Japn gB 8 ja 'pep napnn^jaA 
ppBpepB®paH JaJaenn pp® apMpnaSjp jap ‘na®Bft nanpa ja®®p napppoM jp& 

•pjBQ enpj<i jnB nnBMpnaSjp enn nap^pnpa jpM pnn nopp^jpM 
8nn papjaS na®BN jap Janpa^ JatV 'Hbbjj; eppHM Jepo ‘SSopppng 
H8BJJ) appHA ‘8naant) ®oj<i apM na®BN nz naapp na®BH eg; *na®BN 
nanan nanpa jpm napnonBJ* ob pnn *b£ na®Bfl ®ep TT® pnag; anpa nonoe 
sa gap ‘TT® na®BHe* jpM ja^B ‘sjaanBOong jbm awanpnag; jaTSja jasnß 

•psapp apHopH 08 a*) app japaC HOBjnpa PT9* ‘napnnp^ 
02 ept Ql tHotibj^ ‘pHonsa^ appappoj; app Jap ‘JapaC pnn pjapnpzeaj 6 BM 08 
gap ‘a^nap hoi ‘pna^-DA anpas nB pa^PT-iV nap apSnBH pnn T^TTJ^^oea^ 
nanoajHJaA TT® ^ops eanopaM ‘npzB^BW ®anpa np aTH 0 PH 08 afi 
app aqjioapTna njoCa •(•/jots aTTapd®on app jxd Tapnpj ‘Teap M ^oja® 
o$ u ®n^py ®ap JHb u t^0 enpj^,, nz Txai nap jhe nna^) ‘paTHopja^npH 
8BJaT8BA TP‘BT 8 TB®paH JaJasnn np apjnM pnn penn^ ®p japapM 08 pB 
pnnppjoN gB8 japBde a»Bp JBBd npg[ •pppapsaJ pazppoa; Jap noA ponnH^a 
®anpa nB japBds ja^B nnBp apjnM ‘pnBipsaa snB ea apjjBHoe ja *THonpa 
aTP pjpjSja pnn poo^eJnnppaH npa qops ja ®HBn os ’^nBia? THopn 
ja^B 8 bm ‘nanoopnzSaM ijbq snpja jap noA jjphos aJapnB bbp apnonsjaA 
pnnppjo^ *na*a2 nz pBnJpg ijbq snpj^ Jap ‘apHonsjaA pnn ^apjp 
jaeBBMJHaa ®T eopjajHnj JB^npanoe ijbo 8npj^ app gBp ‘hbs pnn jnB 
JJT^og 8ajappaM npa pxnndppaz ®ap nz Hope ppapH 1**0 enpj^ Jap aHM 
jap nj *najapnB nap ja*n aTJadpops japaC pnn enB 3(pnBa hobj^ pjog 
ny 'nazpnn najjBMjanaa epp nBpjoj ja apgn® naSaMsaa ’Hobj^ e^nppa 
aTP gBp *nz tjbh 08 noBpe ja *nBppdB2 ®pat Je apapjBps pazpa®af) npag 
•pjog nB pp® najjBMjanaa peMz pnn jaesan npa ja ®HBn nzBQ; *japp Saj^ 
nap ja^n nnp Jep ‘napop napaC pnn jbm peappaJBn pnn -papn THopn bbm 
‘ na^nBJ apppoM ja *JJPHOS ®enpa jnB ja^oBeeBßi 8Bp ja apnBpd ‘apjnM 









naeeappna japapM pa® ja spy *i(opppjoMpnBJaA 
ppaxrcoenaM app ja apxjoB® jnjBp ‘iinjaniinja; 

6Bp pnn ^8BU2 pnn pBpppBnp®p.i3{npap2 ^oa 
p^BJdaa «ibm na^ap Ü T9S ’na^njaA ppaxinoena^ 

*i0p üb atiOBH apppoM pnnppjog : nBi{op 

‘W* napapxioep^a li «0 strpjg tzötoh nap «raj xiong ixa 
mwreM pnn eptqjjcJiö^nTH aTP *ö«IB •rqa« «B*pa appp* *nn ppxrezjg; 
•ptmppjo h traireg «ap P*loptr pnn «ajjpx^oß «ap ttanBU nap «rqj pnrpen 
«tucba # apjnm papxiopjaStrpxi pxy aiP ^oxnp trapanxioß Tip jap «tztzbw 
© pZpap Ä0P «IBM «ig •0P0PXBP8TIBJ0A pim apttBpd J03(OBBBBH TTf0 ptmppjOtf 
TIBHOP J0P JülB *IXBO attpid JJPlOaj^«BPJCTn?£ BOA pHH03( ailBtrptrBß JC0T13 



•Sppjaj pappj; Jap «ibm *HB 3 [ japapM ja epa pnn 
appappoj, jnz ja 3 np» nnaa: *J 3 ^ pai P.xtom /at^ apSae Ja pnn adpang app 
up paiipsja T(a? x*op ‘ap^as t[op ptrn papp npa jnp aapp anpa pax* ja ‘apJJBe 
8 nu 3 BH „•••p.troM Äatu; M noA nax^apepng eap na pnJ x*oon qop® t^ox jannpja 
t(ony \aA pap p,noM ptrn trajBM *napaxjxi 08 jxm app ‘sStros 

napeja app ‘pappaS pn 3 xpppmapz mn^pp^na; nap ea gap ‘jbm px^njaf) 
jaeun pnn pppjpjny nanpap^ nanpa ppan^oe x^oppnapz x*ona nappap; M 
•oj^pm 8 Bp npanjapn pop pnn sna ppap ppoa.i pona nnBp Sapps ennJaw 

•pSnpMpos apoops app apapjag pap napoepMznp 
pnn 3Jnp3 SnazSappoß sna jap ‘npop snanan nadÄp nanpa apnpos 
jap 8nB pnn napapdg 8anB8npanaJ pojnp apnnap pop pnn jaimnjp 
nanpa poon jpM napponajp nntj *pnag; jap nz japade ppaz azjnp gappe 
(»nBßaf) pnn ajjappg) napop ‘poi ’napap nz napnpjj unz ptmjf) nanpa nn 
‘pnBa app napapnnjS (ja^naß) ennSan enarcan pjag npa pnn (gBg^ njopg 
*1T9M isp TX[opp 8Bp pbw apeja enp 100Z ap3(opp^ja pjbq enpja ^nBqop 

^TiapnipiJ nz ptreg; ©npa ‘aapp app jna «rqi pin?3[ 
BnjBM ptrn x^ong; sa p*p& a^nBp apft *Joa x^ong ptrn ptreg app pnn puapß 


J[JdW ‘AdJAJCdlUI 

bujjtj üoa sZunp ajp u& jfoj 
dqa^jraqn nv&p *og -}8j uduajT{ 08 j:d dujz-iJTÜS prer jjojdT^jdz app 
'ueZdinz q& gfl app j^oje gnm 'dizfoom uaeejM T^O bujj:j j;nz a^jfojjfoßdf) 
ajp »raqn evM za* pnn pnnpy naffar 1J2W-TT<?S *T •idT? MdTAjea^uj svp jqj 
Ü&P ‘vagjarf TTT M 'iTTdiaZjdAZ azu&2 e&p qop dtt&Tf 'naJJjMjdA nz jraeaj 
ajp pnn ujraqoTdjraq nz xpojm mß 'naqapjCTpoeaSjapaju ifonu uuvp apj:nM 
uatnvtf tnnz amojz[osd{) ajp pnn jay MajAj-apnj npa a%gnm oejy '^pjapJfnan 
Tfonv amoüm uawißupuvg nnz pnnj:9^a%ujH jcap pnn pnJf jifaff Tjozaz^ 
jp® pappaJf y^aü evg •••oe in9 qona tfojznjdt[oej:i[BM psp evp pnn p&p 
»a ajM *ißj ea 'pnJf jrafy -naqeif nappag nap jna 'pnnay epn&g-mjccMpn&g 
noA }enoe nem nap ‘pnncg nanajjjmoeaZ nap morn pnn napapde ajpojdE 
pa ja pp® ynndpaajps» nanvj: pnn na^jzjnmifoe jcaxja aje ap 
enj tfnjpaqnn jtjojn nnn ap naeead pnn wucoMpnag jna „jCojraui ou" mnqjy 
eajTdMz jyp jjaz JaJfpnpa zoa aje nap go ppp najjojidA og •nanajzfoejcd jjaz 
jrajeZnnC nj jejca xaqa naqjy jrajdMz wjcg nz naZnngozjjnajjgjdA 
‘jqz9 jiaZnaj noqoe j:8mz pnag ajp ea ap •jgoam ejgozn gone jzaqa eaM 
'apnnaj 5aj} nap jafn %gojn jiagezq ip® app *pnag anza jez jjrao enzjrj 


TJBO «*TJCd 










* TdN 

(- ! ***ppa3 J9PT9T : uaSB8 apjn m x*oi *uubx uajpxi 
japjp ubb app ‘dO aupa t*oop ‘p*pap* uaSuBX 
papA p3uppa*UU pTJOpU X{Opppxap HOHB IHI9Ä ‘^upx 

pxs jnp Jun^jaM BBMpa pun uapxap uappB pun eopo£ 
‘papxoog; ppB ^oBdTJTa «T Pbbox dD 9Td bbm^0 pbb ^onis JapapM pun 

upx( ‘appopapj papA ppn uoppBJauag uaja^unC jap ipo Japuax^aE aujoA xobu 
uox^os 80 p8p xioeppBXPßnw x(onB uubp uax*a£ Japapp app P^u papds 

eup jobtih x^onB uubp pbbox „uppjag 8HY upjqpBQ tray“ pun „X{opB jnj Jn^“ 
VFW *P^°T Ü HonB J0 *b x*bb ITT* ‘^au p^uppa^un P^opu pbh ßup papupjja 
pun ub apxai jauaSoza^auaze qope ubb pbbpu peuoe t*oub pun ‘aJBeeny 
appau au, xonB uubp pbx pun papp; apexjoBu 8Bp tjoub pgpaq 08 pun ua2?B8 
Bp nop apjnM „uaeeBi ua^ap“ ‘uox^oe ja^B jax( uupg boa ‘pJOTja^ aqpax^og J9 P 
epxg uap nz pxopu t[onB papp 8Bp uuaM *pn2 ea apupj x*op ‘iJpxpnj ppae pun 
zpBg-xopjppng; appap^Bj, au, pBX^au ‘uagopepnB janBB japapM ujap^oBMauazg 
uap^oap pun ua^upj appjnp eep pro jnaubatun ‘xoeppppoduß“ xope ubb p*p2 
Xopppxai ppxoozaS uaBBBenz Supx pxs ppB uubp Japx) M pJ^B^; jagoj£ pny** 
eapepp eap uopejaAXPpenxy au, pbbx^oou inu uubp pep 3uog upa pun uaddow 
app pnB japx( japnopppjou app sun uanBH eSuog h *unp aepaMuaxoejpe xonB 
uubp ao Jaeapp pat xop apgnB bbp pun uapjaM pjop Ja*n appapjnjoA x^onB 
uubx nop ja*y *prcpß nonB pun uajBM papeBpataaxoeppx nz xpBjupa jpb 
ap8 Bp ‘uaSuBjuB 8px*opu pdnBX*jatn Jaxiep* P n «S *9P VF« apunox x*op X(onB 
pun jaeap aBB 82 (jaBj:nB Jap nops p^bjj ‘^^^.uappjaA 8Bp nop a^BH ppBOj^“ 

„IHOPB JDJ -mH“ »WB| V z^OH 

zrm 

iuapoH *3[j:oMpjry-ioox[oepio Bauox^oe up eappy 
•uajox( nz £p jap uoa a^onpg 61 9TP ^onB uubp ea p*pS japH iPßT ßp^op^ 
bC puoj£ oppeou^y apM puBg aups ‘pjapppBpp uappaxiupg; 666 

apBBXioe jnB pep aeepp x^onB uuap ‘uappBX{UBJ uopejaA-dO T9^ ^n b 
ea pgpat[ os ‘appjup upae ?aM ppB^ aSBppnBuappBü Jaoo^ app oä ‘T'BW 
•qi Bap ^b jbmz pun pjpM upa8 uatBq nz do nonB btby jap M ** # po 
peag« apBpuaS app gBp *uaepaMupx( jnBjp tbb x^oouuap xiop ap^ooB oe 
‘uaxioTapxioeuTa a^oa-dO atrcaB up eMapAajuappBia uox {08 x^ope uuaj^ -g*a 

ypj-puajy 

i?unx(OBBjny ua^au jaupa up atpaxios anopppuapjo 
a^pa : PTZ^5 -nB^uaJpa a^JBW a^Bpuy-oajapg jaupaB pnB x^onB p^upp^ 
pun x^opipuapjo pep pBppiBn^SuBia 9Td ‘zpntioeuappBTa uap jnj zpBBja 
jap 3pppazx(opapÄ x^onB uubp psp saeapd *pups pxö^P 9 ^ 11,8 uasapxioBN 
Bnz pBBupa t*oou apxap^uog appB Bap jnB ‘JCBpup upa pappBX^upa^ 
atpaxjog apd ‘xcm-rpura uax{opppuapjo uaupa px^obb pun pjapppBpp 5[ 9 ?F^S 
oo^ pnB psp a*pax{08pjCupA azjBMtioe apd ‘ohboo ua»pjdo3[ q jap eJuog 
uajanau uaSpupa xjonB pun uajappB snB Sunx^o8pj5 aupa pappBx^upa^ pun 
pjapznpojd epjcoodg Ts IIOil apJ'nA u jo peaa“ apd * M panuppuoo at op - •••jo 
peag“ anau axp pbbo^ puoj£ oppeouJy aenBH « 9 P * n9TI 

T^«TA ‘„panuppuoo a* oj - *** < po p«at a^L“ puoj^ oppeou^y 

XTdN 

juajpajJnz 

•uaeeBp uaxiae eappB japx( nops uubx uapeuoeuB Ja^a ‘Jpuopupa 
eBMpa pep pap^oog Bp x-ioMpjy bbp *pn{) *p3(onjpa»ta ax^oBJdeeapuBp 
jap xionB* pun xioeppSua up apxaj, appB pupe pap^ooa Bp pun 3(OBdp»pd 
BT pbbo 3{ dO 9 Td # pia^«iB uuap pnajj jax^a ja^B ap3(unf-d0 «T* ß^M 

*aa tr0A üü ap uaBBBpß sJuog g *pJapsoppx[OM pun papA nz px^opu ja^B 
«pnajpeaJupa ppB ua^papuB^poa JBBd upa bp pun japs *uub 2( uaBBO^a* 
uoabp SnuaJ px(opu jbJ ubb gBp ‘japunj ppaJd sax{ 08 ppopaB SpppoA 
ura japx( eJunp app uappBus* x(08ppB3(p8nw iPO : ^°Ä «aupa up —3[peup\i 
jnz a^axp ‘zpopg ‘gBH ‘aesBpxJaPTS^^Y U0A appoA 8Bp 

ea p^pS ^opppxap -uaeeBpeop japn eJunp app bbm ‘pep epoog jbbj eauaSpa 
upa JaMxiojnp ea Bp ‘uapjaM px^oajaS px^opu ja^B ppBBp 8?unp uap apjnM 
‘uaxiapz apa^Jaj; japo ponpuoo PP A 3 9P M epuBd uaeoppopaB nz aqopapSjaA 
pzpaC apuupx *z«i 9 H ü Ta« Ü T P^opoe nonB xope uappapde ua^eBd 
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0TP pnn trenoj:ox[jnB i( 0 p® gapp „eaojaH eenpo 
SnpxJOjft- janado Jap nopais *nnpg jazjns[ *apaa 
a3nBp *uB2(at Jo^af) nz pt[opn xapapdenappBpa 
epaSnn® ja*B hot anopaM *ap6®pat[npa 
na^pppj^ aptiS japapM ja®®p app ‘phjbh ®ap jnB 
apSnpg anpa namens app naj.iBM ppaz .xaSpnpa joa 

.OT«m JO «0ABI 3(00^8 

ZT3JV 

ingnw napoH H^ps 

hb® 6 Bp ‘ppajg npa ‘Hoon h^tib ea p*p 2 eopoa pnn napxaj; pp® ja£apnpa 
nanpa pnn pxonjpa* üohob p 6 p pa^Bp 6 Bp *anntrnanxii pp® jaAOoddBa 
napsaj ®p p®®03( pnn pHOB®a3pnB Jadne psp 33 ; apa iiiJH 9 ® up 
pspppM 8 bm ‘pnaxi^PHS ’P^OBdjaA jao 6 Jap ipo naeoppa^JonHoe ptrn nanBJ 
tro*qo 8 ®p eappy *pep PH^BJHaSnB aps om *HPPPJ 2 P^n epBaHtrpxg üoa 
aSnBpag app ®n trnnp ea pua? H^PTpiai ‘apjnM pHoep®a^HB natr pb®hoou 
J3*b 8 ai{opa m ‘papp eajappB trpa ptrn p»B 8 epnoptr Jappap ja*B jp® jap 
*tro 86 ja<i jaj; etra®Btr nappaHH^ttd^poa nanoeppaMHoe eatrca nopsjaAjaAoo 
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txubp x*opn ühbx WL ’e^pajxioe 3pppazt[opapS nanapapxioejaA junj tia 
PHopu pnn appapeaS npaznpa pnn japnanpaxioan MapAjapnp jap MapAjapnp 
T{op 88Bp ‘sa pjapesad japx{ xjona ja*y *xxa hohb nnBp napnaxjoajdepna 
app atpajxjoe pnn apjriM nax*oepanT>ena pan anjaS qop app 
‘epnag; ppn jna apepp anpa enapepan nnBp x*op ppape pa*ap -napex{OBN jap 
PT® TT^N xioa pnn nan ppapdno^ xiop apjape ‘^axi Jppjaj jannnfl anpa xjop 
nnaj^ *na*a3eny nanpan ppn iiona xjope ea ppax* oe pnn p3uajna apexioan 
8Bp ja jOAa^ «esnn nax*oan Sppjap enpa psja jap ‘d/j; npa 08 np* 

6*0BJXipö 

rop nope p*p3ja japo ‘ppaxiixi nap ja*a na^xiapaf) *bjoa jpp na pbxiobh 

•a^BH Jppjaj JopBpBS-naJBJÄ 
nanpa x*op ep* nat[oo£ paMz npa noxjoe 8a pxionaj* Bp ‘panjy nap enB 
08 xpajnpa pqopn aC na2aj£ app jpn xjop apappni {08 noppgappi^os *pxipe 
ppaja^ jnjnp pxiopn jb 3 aps pnn ajappeaAnp ppa*jy peja x*op eeap ‘pxjopN 
•na^BH aeeajapnp MapAjapnp nanpa ub pdnaxiJ8*n ape *o ‘pBn psja nopn 
a»ppnn3(ja pnn p^apno^; np pnag; jap ppn x^op apajp nnap ‘nnj jdo^ np k v 
na?BJ^ apnB88ajapnp jBBd npa nox*08 jpn najjpMx*08 pnn ppa£ jap sap f " 
P®I ’VCTSJö* J:P® eeapp *o ‘nB XTenpg app jna xjoapnpa ea pnno 2 ( napenoeny 

•joa nappa8 znaS jnn xjona 
pnno3( pnopjdenB pnanaC xjopn 8Bp ja*y -MapAjapnp npa3( x*ona e,p*p3 
nnBp pnn pxjopn na*e japo ‘assajaptrp npan aps nastoaM japampna pnn 
nB janBna? eBMpa pnBg; app jpn t{op nBtioe pnn jot( nnBa ‘apxixip^ nanx^an 
pjaH enp ppn apMpnaJjp pqopn nnap aps nan to ‘xia^aq pJbjjöJ pnn 
na^apji[08ailnB epnaa x^opn eeap ‘nanno3(a?joA nox^oe x*onB ja^B pep ea 

•nappa^jBaxiojaxioaa 

nnap x{op nnan sbmos ‘naxiaJnznpa napjoMpny ajappa jna jbJos 
•mz^ nappap8 nz naJaj^ ajapna SpppoA ‘ptfaS ennaM pnn’naeapnznojnp 
BMapAjapnp nanaSnaSaJnaJOA appa jpn t[op aqonejaA ‘apppoe 
npas ppaa jap qoop eapp sppaa ’xxa^axi na^apjx^osaJnn nan panpnaenap 
napjoMpny aji{p pnn najBM npjp pjaa napaC np pxjopn x^oon app 
‘ena epnaa nona jpn i(op at(on8 anjaf) *ajapjoj spnaa anan ja^app nox^os 
nnap x^op px*OM*o ‘npas epnaa appa apM anan nanno 2 ( eaa ’pgope SpppBjnz 
jaqa nan app jna ‘nznpx{ spnag; x^oon nanno5{ nnaci ’xiaxiopajps aJpnpa 
nox?o8 xiona x^op apnno3( apspp jaeapp noA pnß *apnp^jaA 3(T8nw jajx^p ppn 
8ajapno8aa eaMpnaJjp enapepan x^ona x^op pnn nappapSa^ xioeppa^pexin 
njap8aJ ppas psja pxiopn x*opn aps ppaM ‘nanape apepp-MapAjapnp 
janpan pna na Jnapny ppas app ‘spnag; jaad npa os p*p!J sa ‘oepy 


ixxajapeeajapnp ejapnosa^ 
apajaS xiopa app ‘pexinax namapAjaptrp epnag app na g^p ‘xioajxipa 
na penaxioe japo ‘nappapjaA xxajapxra noA xiopa na pgpp ‘pgad a^afsny 
app np bba ‘na psnaxiog ^xxbj BMapAjapnp xtb pdnaxijatß na psxia» apA 




•naxiape 

axipa^ nap8ja jap np znajapno^aeeaji napexioan jajxjp pa^ xiop apjaM 
‘pax* pjapMopap xioejy nap jna naxiopez-8pi(OJBny xxpa pa^jan apaJny 
eeap ‘napnpjenajaxi aepaMepapdepa^ xiop apppoe ja^y -najjoMjaA japapM 
ja^a nnap ea ‘pt[0Bpa3?xi0Bn MapAjapnp npa ja^n pannpa nox{08 x^op appai( 
aa *papxiopjjapnn pnapxioepnaa np japxi apnxios Janpapna^jp np ^nn^ 
epa jap ‘jajxiap jasapp apM os -pnpajaA napnapennena^ap najapnoea* 












ppm Jnppu3(pug app H°P 8 truaM ‘puBeeajapup 
jammp ppBH uubp sa apupj H^I *uapBH 
jnppnscpBaH^rpiS japo -3(un<j jnz auBHuammBeuz 
upa jammp uonoe apMpuaSjp apppos 
ea -unp aeapp jnj 8a3pgBm8Sunzpnp8japuß 

epnopu epp 4 uaH 08 uaw uapmaj£-auazg hobu photiTxfotib p^BeaS x{oppJX[a 
x(on8 qöi -epnopu puamow mp pnopeupH Jaeapp up h*>P apBH SunuBpj ui 

£JOA 8BM U0H08 BP JPd PP8MH0B pun pUBlda* 81Z8Zß(3[p8IlH) 
J8p 8pp88trsp Ud^08TZ8)l pp« BMapAJapUI 8JC8PP8M UUBMpuaSjp pupg 

•apuuo3( uaSuBjuB papA pnopu ptbh^I uanopppsaj map ppm ja 
B8Bp ‘japB a3(iia(i ’auupepua pnoaj h°P« i(op uuaM ‘pSBJjaSnoBtr pBmupa 
Hoou pnopu X(0TIB appBH HOI # aiTPP83(uua Jappap eun pap jbm h^bubp 
J8 PB 4 TX888BP uammo3(nz ajBpdmaxa paMZ uhp appBH H^I iPH0P u Joppap 

ipjagnflaB pj8H «nz pB« hot« *9 PBH 

•08 japo 08 MapAjapui bbp jub h^P -ibm zpope ja^y — pbh pnoppjauupjaA 
aepa^ pun pjy .xaupa pua£jp up japupHBp SunnBHoeuBppaM app 
•mz* psp uasaMaS ja3(uua n ojn P P UTl H^-xnp x(opp3(j:pM apu jCuuoq apnS jap 
eeBp ‘jriB PHUJSf) eBp H^otniep ja^B jpm np «B3( enoBJdeap) eap puajHBA 

•83(H8phobh jatnjp upaupHH09N mp 08 h^P nneM •••jappa'i 
•appBH pddop 8 a? Sununopazjuy app ho^ubp h^P np ‘uanouBpjuB 
MapAjapui mp ppm pnopu eSuppjappB app 4 8 Ha.xa uaupae uoa uapop3(auy 
uaSppsnp JBBd upa ppm hotib HoPI'XnpBu mB3( J 8 pun J83(00p pt(oaJ 
uubp jbm H°9Jd8af) 8 9p ^eBdojna JBP 8 OUJ 03 uapsapHonnaJ pepam 

TT8p pBm H0T(O8 UBm pM8pAJapnp UUBJft *UUB3( U8ppap8J0A HOT 8 ea UBm 

8TM »pJsjaJpnB 8BMpa H0PT«x?)P9u jbm h^I ***8 op gBdg azuBS jap 2up2 
apuuo3( uaunopazjnB apBuojapaj; ho^b Jaeapp eeBp ‘appBH PPpapßaSpeaj 
pun pjnjdja^n uubp japJOMpuBatpnjuy najesun h^P map 
•jammnuuojapaj; aupae jpm ja *b 3 Haop 4 ua3(opH08 ppBH -xad ‘noppen 
8tm ‘UUBP U8 ?BJ3 app mt(P apppo^ H^I ’p-iapepa^a* pt[oaJ jbm pun 
ppmnp maptoxd upa3( pdnBH-xatn appBH Ja ’pjaH «xiz sojui JBBd upa 
mi(P ^bS pun aapi jaupam uoa mx(P H^P töP-XH^s ‘appBH uammouaSjnB 
u ap8pp8apunaja« jaupas up uubp t^P« ^ mapx(OBN ’uapunja? 
pun pi(on8aJ aoBdgiC^ ja^n epBmBp h^P appBH /uuoq nz p3(Bpuoa uaa 




iupama^ppB pxBpuoa jap jbm apm pun apuBpenz p^Bpnoj jap «bx ap* 

ioujoa pun 3(una •••ua^BJja^ 
uai(0B88SnTpH9P r I uaupam nz oe^B Hop apuuo3( ifuuoo ’apapJOMpuB 
ua^BJa aupam jnB apu -x^P ‘uaMapAjapup nz SNOLLDÜCIOHd 

INÜI u oa jnaeepJaH/ieiTepBJBCi oujoa>3(un<i uai(08puB3(pjamB 
uap *papjBp8aJ Hoxisja^ uap uoi (08 nonv p3(undppaz map 
nz hot appBH mapjagny ‘ua^BJjnzenB janBuaS eBMpa pBm ppaz asapp 
ja*n uhp ujpHaf) enojnp aapi app jpm azppp^ pjojog ‘appBH Piapd8aJ 
puB^una jaupa up pBm puaJnf jaupas up ja sbbp ‘Junpuag jasapp up 
ja apiHBZja 8ppBjuapap ^uamnau nz ujoa epnB uajnBp apuppa app joa 
uaupa app epapBW 9H°PIP«?8 pun upas nz jBpeoujoa ‘uoabp ph^P 11 uuap 
pmnBJp aHopipüaJTif janopaM puß *bp p8jnp8uae8pM jaespMaJ upa h^op 
jbm 4 pbh uanaea» ujadmpd h^ub Bupß app uajapjQ eap Bp uhp uBm pun 
uapjonaS pjy jaeapp uaHomppa uapeja uaupam nz boujo^ p ipm Bupß 
uappB uapnJ app bp Ja^B 4 mnp uoa ub^ jagojJ upa3( h^P jbm pzpaf 
•jCuuoq ppm pun ja^n pnopjaa uaupa jnB gapps pun mmBjSojdnaeujaa ^ V' 

enojnp japapM pnm h°P apddBz apnoBN uasopjBTHO 8 jaupam jaupa up 


^jdo2 «p mapAjapui «ap 
pp« na psappBH punjfjapupH uanopaM pun nznp ea «bh api *8H0Ba 
/uuoo janapBJBpoujoa uap na peapMapAjapup & jap up H^paif) 

‘PTH9J puBp majaeun up pnnoeHOBuaeap uapuanoajdeuB ub 














08 U0I{08 88 BP ‘a2attp pxiaptt nana napu anj 
J8^B puuon tta.xpHJny *tta2a6 VF9*«*Y jbph zttaS 
X(OT SPJTIM ‘IST Vfa*IV Ü0H08 japo jC^Og .IH9® 
nun *pag 8 bp *o ‘sp-inM tta£a.ip apBJca» gapu 
trau tttta^ ‘ttpauaStrn ttoppaAppo^ app ^pazjnz 
VCH9J 4 PPPM tta£a8 ,ia*B ppuap gap sbm 

•Sp^HapM Jpu 3-ßT ?P(nnd 3 [pppj :2 
8Ap*5[n.xp8ttox japaC # mz^ eaiSpp.iaj:pHaa.xa2 eapaC *na,iaM AppaSatt 

japo AxpT8od ttntt app *o # ttagapp tratmognz ttappaz aua^apj:H08a3!petia8 
jBBd ttpa jpw pttn tta^an pnaBua» agru/tt app tiape app ‘«iB^gttap ttapnaa 
ttap gop npq. gootrttap ja^B ‘ttapgaz^B pttag «lattpa tta gop nttag *a*Bg 
ttauuoga* t[ap app 4 aPd 'trauna.!* .intr ^apaunz gop aptrttog najap^jasaT; 
ttoA * l( ttatappo2, 4 -atrpztta£ ttoA ejapttoea* ‘ttagpvcjrz; aPP Jrqa® .lauup 
ttttap travugaj a^B?8ny nz a^B?8iiy uoa •vtag.iy attpau jna ttauoppgaag 
3pgaupaSa.i goott uagag ^oi ‘.ibm pttaSajjna pttn natt 8appa ppaM ‘paAap 
ttag’og .igae nattpa jna tta^jag pa-ip tta^sjca uap pa* ibm ttop^BAppow apd 

A*egoBii 

aggjl 8pp *dnag.xagn -rfd na utixbm ‘*ea*3B.ij: gopa na om «ttavpaz 
PBH gon« ea *b» jcapo ‘Bp 3aMgo.mp attpz sap nop^BAp^oji app jbä 

njeepHoejapa 8pB pBg Jgau goott Jbi tta^egoBtr ub 
gonB ttau Jap ttoA •"tta.iappeaAttp nz v?a*j:y ap^Bg np $z epB ttajjoeaMaM 
attjpg app H^pe pttn ttaeepugoeaS ttasajj; ttjca^n ppaf) eagopTpuB8 
jatapi p-xpm Bd ’ttattttgg nz ttajiapzttBttpj jappaM pgoptt jjns ttagoppptta^B 
ttajgp tta^BH psStry aps ppaM ttjapttoe ‘trpatt —ttappoM tta^Bg pgaptt ea 
ape ppaM pgoptt ‘ttappoM trajnBg^B pjag npag jpp *.iaztto2 upa* apnap eenp 
‘aHOBepBi app xapo ttaJttnnoajdejcaA anaepBj «sMapAJca^ttp apa^oMpttaa^ttn 
‘ttaSunttHoan appHBza^ iH^ptt apM *tta»ttnttpaH08j:aq.papJag 
ttanoppj:aJj:B ttazttB» app pttpe ‘pep ^att 08 pnaptt sbm 

*©^gappHaj:np pttn ^nnnaetta j:apttBttpaja^.ttpH 
PBM pttaenBp a^BJsny app naps ttBm 88 Bp 08 «pttttamjatn ttattpa ja^njap 
zpops -I 9 P P^n pan SppJQJ a^a? 8 ny atta^pa app ua® uttaM ‘^.ep apea^att 
jappa jappB sap pttß ’^moH eanopaM pau tttrap nnaM ‘tta^nap ttap hoa 
Hoa^paa^ eaApppeod j:a^n Speapj: oetta^a nappjnpatt naps ttam ^najj ttnaa 
SttnpeHoaMiiy jnj nana eaM ‘ttpjp ^.jaH ®P tta^pppj^ aApvpeod 
jntt ^-Haptt ppbh ü b® *bh oe ja^y *jbm pBnt) aJpzttpa attpa Sunnaa^deag; 
app ppaM * 8 $ 4 BH pHopnaeaS nonjnz ao snattan 08 attjaS ttonos nap 
ttttaM nana ‘eao-onojj pttn apjaHHaenaj; Jia^n jairnp nana nap« nap najj: 
tta^attaa ’P^spe pnaptto^ ttaJpgawpa^aJ wp map ppas ttam nanap ppm ‘apnap 
Hona tB^ ea j:ana *(*8p 30 nana eaM) ttajaM najcn^a*! ttanoppHaBpjja^o 
q.epamnz app ‘uaeeopnaea? ttapjaHaepttttaHSE enatt ^.jag eap najnp *an ^ai 
•^.mmpttttpa uattpa jnj ea Jtrn^napaa anapaM pun ^naBmena anpztta^ ttpa 
eaM ‘rnnjanrnnjia azttaJ eap napppttaJpa napm Jnj pttpe a^napnaeap) appaN 

ittapHHz-is Tzmj qjl *ap ö^HopHoeaf) Jtap «na tta^HapHaeaß 
a^^att jra^pttaM jaad ttpa nana pttn appan jraad ttpa na *etnxa2 

•© ^a? Jajpjny ttp ^jag 6ap nap epa q^onJaS 
IHaapnae pH°ptt nana Bp tta^an JapHapsaf) tta^panopdaaA app ‘tta?B8 
eenm nap pttn ttaeeapjatn %xo ^°P ttj:appat-iBppw ttap eappa ttj:aptto8 
‘pttttaoeaJttpa aenaH nz pnaptt nappgappnae aC aJapjOA app ^bh ^01 
•ttanonapnzjna ttapapjapdo^ iipat ‘najaM ^apxa^ttpa nappa^epnaapHaeap) 
uoa Jid pppg *a*n om ‘«lapdai trajnaH tta^tiap5[9^natiiiaenz 
q.ttn^ uattpa ppu ‘iaM naeaMa? Sppjanpa^ 8 SttnttH 0 MaS naott nana 8aM 

—anati *<& pttn 2# 

a^a?8ny pat nana ttoppanppg app e^aJ ‘aJapja^n apaja? nap -ap68nu 
ttapHBza^^B naBtt pttn naBtt jna^jaA uap ppu trnap nap ttap ‘npap^a^ja 
eennoejoA ttattpa pttn ttanepz pajdpzHoog epppnjü na ea gapn oepy -pupe 
Spjpaptt 06 pnaptt ja? naop zpaej:ajapdadnapq.appoi gpaM/zj:aMH 08 ttpa oe 
•inj uapeoHHonJd 9PP ßeap ‘apppg up pnaptt j:a» nana eSttajny jpm jbm 









Hoi *ua5app aTBBH Banon jap jnB bbm hopph-it* 
pHopu HB« pBH *jbm ppaz Jap nz h°P janopaM 
‘japBHOS spB pnn uapjaM pj3tzubutjjoa 
H onB bC een® pjag b.os iöPHOl app -ibph zub£> 

öl Jömmu jcap pp® apjflH ap88.x5 app äbm bbi 

•p5pupajat HOBjnpa japBde uubp 
uapjnM ‘apHOB® hoob (pzpaC h°bb japo) e5uBj:nv ubb epp JapHQ£ JBBd 
app pun ppaunoe pnoaj eappB noop uubp ea 5up5 pBppAppBaJH paeep* Bpa 
pp® ja^y ‘apeen® uasHonj upaj pB®upa psja nop® Hop om ‘sapapA hoou ea 
*b 5 ajxpupjBps iaeapp zpojp Hooa -een® uapnoBa* TT® eappB xpoppepajd 
nB® 8 bm pun pnojCBp ejnB 5nzag up noppHBpg; uapeja uaupa nop ®BH3H 
os •znappny spaps jp® apjHBMa5 pun 5ppgu5 08 h°bb jbm ja pun ppona5 
®HP pa* pbh pjo jp® *bh hoi *ua5upjd8 jaesBM appBH sup pa5npj®®pMnos J 
auHO zub 5 PHopu H°P apesn® (pß) xppa£ nz 8apHBpuo2 uapn5 eaupa® hbbci 

iua®®03[at bz trpH Jatpae 
eappB *na peapnonejaA Japo ‘uapon ua5appo}[ uoa ajjpuj pun «dpi jpa 
na peapBuox Japo ‘uup5ag nz 5unzpBpejapu£i aHopampua5jp na psappBH 

*PHOB®a5 photb H°Bjupa H°P Bp* .ibjbp 
uuap *uae8Bi ua^onjpupaj BapBpxnHog- u pBaHBPHS 8 PB Bpae Hop een® os M 
•mzh - m Hbb<i epB upa8 nop 88n® os“ anopaMpua5jp bp jaxpa8 phopb Hop® 
pun BappBHaXT^H VCBH^I Bapnoep®a5 uaupa® ja®®p phom ap«ia* pBn pajj 
08 h^T Bp* ®nJBa *ua3(UBJH08BZupa ajapuB pa*Bp atrno ‘pbh peBp bb® \ 
jtibjom ‘unp nz 8Bp ppanpa^Ä app HOT® -inj papnapaq. hbb<i ‘uanas ejapuB k 
jaHOBHBaHPBpjon apapA bbp uuam H°By 'Sununaji agoj5 aupa apu hoob 
bp ea *b 5 «a^BH pqap^a Bop5ag jaupa® up japH uupSa^uy ppae sa nop apM 
08 pun epupuBpejaA upa® jnj ‘p?B8aS apM ja^v ’avCBHJBB uapjazuoHH ü Ba; 
u uaupaj M jnB %jo nzppB jh^b THoptr Hop« Hop uuaM hobb ‘naj!p 
upHJ3TP0M HOOJHtmi ®ep nop eHTQTH ®apzTOJi *TJ9H ®T bzbp TIBH^i 
papA os hobb Hope ^.apupjat ®bjbp pun jagojS ja®®p HT en w ü b pun 
epuBg uap ub assajapui upa® apjn* ^paz -iaP ajBBp ®i *jbm q.Jpaua?HB 
apu h 0011 08 TB HTßBR J38app h°T *PBH ß 3Ä 'epuBg-pBaH^PHS a^Bayj 
apaC japunjBp uohob epB®Bp uaJBM sppBjuapaf h» 8 bmo8 pajaupaMnos 
***pjpM p^paza^uB uPepp/Bpi“ aupan pb® n^Bjupa japjooajua^pasBBi ®au, 
jnB Bp «uauupH uaupjonz epuBg uapuanoajd8q.ua uap nz japapp anouB® 
q.eja jaq.Bde aJHBf hobb a^BH H^I *uaq.jpH J:a^PY ®ajasun up ajapuB j 
app *HT 8 B]N app a tm ^hopb pun Jpzq.oj *q.nBp jbm anonpa app anoBspdnBH | 
•HoppH-ip* THoptr hoou hobb np jtm uapapno8jaq.un j 

8pB®BQ[ *®BH ja»up£ app up eun 8BM 
'HP8upd ub 8appB q.aa^jaBl) uaq.jon p^n 
ub eHtinj epB appB (T8BJ) JapH xxa^upj 
jp^ ‘eaepaJHeapunaj^ eaupa® 
^pBH«xaBup 5unpxopMq.ua jap 
pun 5unpHopMq.ua uanoppnoejad | 
jaupa® ub noBjupa q.5app 
*a5aMat 5unpnoPH asapp up jna® ] 

ja®®p hobb Hoppxioejad hot® 
pun pup8 uapupj nz a5upa aq.uBAapaj 
-PB3H Ü PHS JH9® Ja®wp q.jaH «3P U T 8 B(I 

•ua5unppaq.8j©A * 
uaupa® hobu pun q-s^pas q-P^H^i uap ub bp > 
uoa hop aq.aq.pBq.ea5 noopap ’uajapzoAOjd I 
aq.HopH08a5joA Jaupae pp® 5pq.paznopap5 f 
pun uappBH-ra Tta^ap ®b ua®BN uap 
apppoM hoi *PJ8H TtT9« JBJ 5unHa5eua®BN 
app nopppBapzpap uubp jbm pun 
H3PPH „aupzH^M-^BBa 5jnHap5BW“ ®aupas 
pun bhopw boa jng ap^appa^Bn jap noop 









pH©pn HUBMPTI0JJT ©ppag 0TP nUBP 60 hb 9 
•lappap '«IBM pjBH08nappap.iaHpa,rH0S anpa® .inj: 

Jnn?0XTIT0^8piinjf) 0TP 80pp 86BP ‘HOTIB 03{U0P 
HOT •••trUBp HOT pBp 8BP pnn „^18^0.3^08 J0HH-XP 
M0JA0H trau, pB® bC pennB^“ : apSB8 pnn ptrBH 
©TP np ( u ZTBJ:zpoo IT9H“) zpBJzpoQ noA ®n*py 

0P8J0 8BP JT® J0 apHOnjp H0TIP Ü 966^IH08 

pnn apnna.i£ apn3 j^bb napjnM jp& 
•08 xb anpz-panjapup npa apM 08 py *pSB8 npno8 
08 apnan tib® apM «3(OoapB0HüP(S M nap3[a.i.xo:5[nn 
Hoeppppod« jcb^os aepaMppap pnn ftO -lann 

pnn pp® apnopjanp-iazno^ pun 8M0TA0H eopo,ä 

4 6M0pA«X0ptTJ HB ©HOppJpH 80PPB 60 HBS J080PP 

jny \xnn<i »jnHep^BM* 4 «JojppBpdpanjapnp 
©pp napjpag; J 060 pp pun nanna^ 
Jjnnep^BH np japH bhoth nap h^T apujap 
miBMpnaJjx -pp® apnBH ®b Jim pB® pe.xa Snpo; 
-PB0H ü TXS ea8app ®B3(3H pnn pHoepn.ia3npaj: 
»nnSaMag[-nnnj a^npp app np janopppnaJnf 
epB npH h°I "‘nanaS ®papHoej:n ®anpa® 
nz Honjnz 6BMpa h°T 88n® a2B.i£ jap pag; 


ipttp« B P 

HoriB Tzaynacppptrqpg traan •mu anazsapind jap 

np ttnsp anazg-rpo pnn -pB0Tpcrp[S «*ap np jrqa® 

^om«a»Ts Bf no\a na wr»** ^oiisarnio» 

‘^otb jn« ttemäN «rap «« ea weg 

*apjd®pH 08 dvjzuv£ zunj 
Zjmidpteff H^pe Jap *2npp£oz nanpapn nap jnB zpops p®®BpjaA jbm BdBj 
pnn ppa& jap PHOPP 8BP i J0®®nu anpa® nnnp ap^oppHJa 9002 Ja*®aAOfl 
®p *pxaCoj<i npa Hapoe Jnj ppaz SnnaS h^oh naSBp naeapp trp h^T 
appBH ®apjagny *jbm naJppnBH nz jna® ph^T 11 PjaH nanaSpa ®aupa nonn 
Shbjci Jap jp® np epn ‘ppaz «iap a^BJ£ anpa noon Jnn ea jbm bp *y * u HT 
Jnj apHopaa^paazno^ JBBd npa ap68Bjj0A pnn nanna^ (anpz-JfOB/ 7 uojuß 
®oa janoBja nap) xppa^; apnjap h^i ‘ppannos H^pp^apz sappB nuBp 3np3l 
nB Bp noA ‘apjjcnp nannaii naJpa npa® sanpzuB^-.JfOBy’ uojuß sap a^BJeny 
apsja app pnn *bh nanas naSapp®nj nax^opjas as^aApp pad®n^ ®pat 
Hop epB ‘japBd8 peja uhbp ®bh 8B(i ’apniiBH Jppnopx PH^pn j:b3I h^ oti 
anpznB^ Jnnpnapag app h^p pnn najBM anpzBJBpa Jana ppaz -xap nz enp 
Hop® jnj phomho ‘nannteny-fpog- ojibbti app na^HBf najaSnnC np hot 
Jhbpho8 J0 a anjaf) *npa®®B8 nz pnn nasap nz Banpzptrpj:^ pjBHOsnappaq; 
napnapjaM jagoo:? ja®®p janpa® pp® sappB jp® pan appBH naJnBjaSny 

•naH^apeenB ppnt 

nzppB PHOT u ^apppnajjon ®nppai\i easapp h^^b pjtm *php? a^apnB aJpnaM 
jBBd npa pnn hot® ‘nopp ap^ -laHBHHapp sa a^nnpos ja^V *pnpaH 08 
nazpop? nz japnd®oo nap np noon inn jBtnpaH 08 ppa^ aznnS app 
pnn nannp8 j:appaM naJnpjny app phom^o «na^BH nz najjoMaJ nonppnBH 
8Bp PHopn Hoon nop® najj nop J 0 HB ‘PH^bw ®ap jnB pjaH apsappB 
6Bp PHopn ea pep PHopappapA ‘pjpM ppB a^HBf ^ JHBf eaeapp pjag npa® 
Bp ‘Stphotj: znBJ np psSapp nanojcHBf na^pnpa pp^ ptpaw oppBH pnn hobp 

Asanpzanppno noA nappaz np anpzpnpjj npa pannoaxa^enB ®nxem 
pnn nanpdxqo« nz anpznB^ npa ‘aapp app jtib nd pe®BH ttobm pnn api 
•naHOJTHHP aflpnpa nonoe nonn nnn nf pjrappepxa anpz npa^ *nBf npopi 

—8d}jdH 8dp dlJT$H ns^sptrp jap 
xrc uu&p jrqj peap bbp pnn jt® pp® iponB nnBp hb/» jrap api^OB® di(OTdz2 
ewp *ua uxb inzuduudif zaeeaq jvm eatjan eep dlJT&H d-idpua app mn 
•aupzuvg zunj (JÄ T **oa uap nap pmi jtzm uaMajAzapup dTTais -zdearp uy 

aujzuvg xzmj (£N «oa tzbp %jn mlbjaxb%ui 











8P*3[Und—pO*MMM 

/ ap*08J-C8-MMM / Öp*83(08tll0 fMMM pa* punf tV *pjapja««nUT{OJnp PUH 

pgpaMiioeaJupa pupe epjpqg apd (- {, **patBp e bm qonB *pep SnuaS ppaunoe jap 
‘uapaC jnj oepB 4 dXX-S ^agpjf) uap up pun npazupa T*onB ea p*pS pjpi[g bbci# 


iuappBt(UBJ ea pgpan uappaipupa; 06 pag # ua*a3 85[oat«og; jap uapjazuoa pun 
pa^Bp 8Bp 4 puBg app Ja*n «inu sa P^T* pa3{Bdp^«o;z: saeapp pun (3(onjpua2{onH 
pun -puoj£ pp« pjpt{8jaooog eagpaM-poj) pjpng-83{oat«og; «aupa pp« 
uoppBup*«02 up 3[onpg 06 nootr ea p*pS uu«d *apnan ep* puaEnp japeannjj 
shb eopoa pp« pjanopajaSuB sappB ‘pjBOÄBpup pun pap^oop uappapd«03* 
pp« exoat«op jap appoppoea^puBg uajT*Bf oz enB pO-^uog 61- aupa 

H0P8 PPP080S TLZBd *P*pS ö^^Ii JUB PBffl Uap8J8 «HZ J8pt{ 80 0pp ‘PPpdg-,,61- 

japdBUO“ Jap ujapapp 5 uap pun e£uog uanau * pp« pp-ajnpopp apjappp«pp 
Xonpg 00£ jtib aupa pupapoeja «nBpptnCpuBg uaSpjuBp 02 «nz ‘btibj 
puBp jap «riBpptnp «nz appBpi-83ioat«og aupa poou ponB uanBp pun uad«np 
ppopu Bpjroodg dojienCiodJig pops uaeeBp ea8BapaH- M , **J0 p8ag« uaqoBg up# 


•uaupaposja tbw *91 «b uubp ppos azuBf) eBd ’upas SaM ppaupoe 
ppanjanopg pp« pjpM pun ^joMpJY-poonoeppo «aupnos up p««03[ dD 9pd 
•uaojaH-9JoopjBH Jap 92(onpg 61 pappBpupa* pun upas pjappp«pp uappapupp 
666 Jtib pjpM atpa^og apd *uata3 dO Jub uoppppajap««Bg apjappp«pp 
epB T*onB ea pjpM puojp oppeou^Y uoa dT-«***JO peap“ apBpuaS apd# 


/ 


•epjroodg dojiBnTiQQjcis ötobh «ap enB apsÄppnopm bbp pb« japH 


epaoosH eoT^BTiC^aaa^g f8t «anau 

jtuoj; uojioy zunj y eujjfg jap uoa zvq JBg" jaipoeppod 

// P991601 &LL161 /b% uqaq/uoo •J(0019OVJ-mmm//'8&ii ? 

udjjdJj; uoa mojzdg unz pudzuvZxs 

idpre Äuv m$T u poc& 'q%tos zdijopeM uoa pvZd 
duaz^xs: dZfOBjiTTcd jnu eeTdipos iTO pdlT™ xvnj pun sur^g : 9uujg udßdjp uj 
’MdXQ xnoj; uopioy xunj y bujzs ajp uv xuva ueßdjx ujd pun uvpxdM ujqb 
jeqvp xvpdjM xx[vp Bd^ßifovu pun usxvm vp djp *OTT& uv uci[08d3(uv([ ujg 

ipua^Y ^appaJ upa ea jbm uazuBf) pun 
U 088 Oj-f) «p ‘pBJa Ja^Y * ü 9^?^ ua-qaea^enB ja?B« Jana a^upp^pa^ apapA os 
uaSaJ uaouBHO a^asun pun ‘usjbm uanBJ,j z JauuBW £ jtm ppaM * 2 (onpf) 
p^oa uappBH jtm *ua^B8 esn« noppuoejad hoi *?a m uapuuBJ jaesp^ uaSpaj 
app pun ae8BJp8uappag jaupa shb eopnBpazppod ua«B3( pua«o^ uaxiopapJ 
«p *nz eun jhb sbjppuy c,l ‘bo uapuuBJ 8a pun papunzaS jappog upa apjnM 
8un japupn « 62 *^0 “‘spzBN spp spB pups jaeeat px(OT ü ep««oo app senp 
‘uanoB« Junj'qBjjg; app pe^pas uubp jpm uapeen« Bd *uanaJ nz «pan ‘ppaz 
p-qoa noopaC uubp ea jbm ‘ua^upjp nz uax^ojapg; upa xjoou «n ‘uapJapupa 
adpaxrj jaupa up ddopBuanospMZ uaupa pB«noou jtm pun - jbm SaM«paH ®ap 
jnB uppunaj£ jaupas pun iC««pj; ‘BesauBA *P*ias pp« x^op «apnoBjü * 8 up 2 (g japo 
xun^ to *ptioB«aJ papnoejapuß upa3( apjnM Bp ‘uapppoM ua?Bpno8ua««B8nz 
SaM«paH wap Jub euajjajp eap ja«nauppap app bbjppuy bbbp 
‘ apunn app Jxpü ZZ uaJa? apt(OB« ea ‘uapejnpjaA pt^opu appop app uapeen« 














TT0H. U ,J:9TS X^Bd •na^’crcjt aopAjaejajapp 

uoa japs puapB2{ap zubS nope eeapp 
HB« pun jx( 0 ® 6dBut[og pun japg; Tipa3( jtpq g 
*PBt* uaSaS appBn ja^nuaJaS p^jBW-oppan jad 
ap5{onj pazppoj app pun jappaM uanojapg; 

upas 2 (ubjp ubb *pn3 oe pqopu puamoft map Tip mB3( ‘uapun^japun 
‘jajpan pun jappBpsuBJaA 3(UBd ‘PP9ui{08 t(oopaC apjnM sapp 
‘uajnj nz g*Y*D*Y Ü B mni uaSupj puamoft uat{opap3 mp *pae 08 p^opu map 
bbp ‘pppapßaSJBp^ ppaTrqos ja*B apjnM sapp *uajox{9S Bjppuy Jnz j: pM 
eeBp ‘pTjOBpaS pazppoj; app pBt[ up^Bp spd ’nanoB® nz eeajpg mn *uammo 2 { 
pa^joA jjajp mB at[op9M uapjnM sa pun apuanz pas omapBjppuy 9TP ‘eeapn 
ea # JJ9J£ ^ap sopnBpazppod 02 *bo jtpq gi, uaSaS uapepaj^mn jax^Bp ‘ppBps 
Spzdpap up omad-Bjppuy aupa puBj ppaz uanopapS jnz *Japa£ s'aopppapjp 
aupa jbm eg; # uajjajj;-xuu<i pun -eup^s # 2 majaeun nz Ja& uap uapuep 
appop OAL-og. “BQ ’pupe ua^app^aS bp eenpqog mnz 8p* pnopu ifoppjnpBu 
eSuppjappB app *bp ujapupa ppm uapppmB# azuBS uajBM sa *Men uppjag; 
‘3.inqapSBW ‘nepsajd ‘appBH 8 ub xuna pun eup^g JTjam Jammp uamBX t(obu 
pun hobn H0BJd8af) eup japuBupappm ppaxrqoß ®B3( pun pn3 x^ope puBpsjaA 
ubth ‘peepnaS uapjnM uau*B£ *mjBM *0X8 ua^uBJp pun Bp uoi(08 ua jbm 
‘ japppSzpBg ‘jaJpzdpap uapsja app pun UBBead snB appop uapsja apd 

a-pzdpyi najjaJI xnu* q etrp[S '-«in H OdZWl 

ZTdN 

(-«•••„uapaj ape gBp M 

: apzjy Jap uapjo& uap ppm gBpuy maua*aSa3 snB *qop apjaM uagappxjog 

(- ! ***uoou pag 'uajnSpjzppÄ nz japx* uajappnm jaxpBnw 
ua^pzppM-ujaSapnoom app pun jomnn pBmupa jnu epB J*am oupan 
pepaMa* ^.pnBd *opa axoBCjapap up sopoa aSpzppM pun o^opja^ooa 8auoi{08 
upa unu pbx[ pun ub 3[J9ä «ap t(ops oupan apgBd JpgBiippjpno t[ony 



üiSJBdg uajaeun t(oop sun pun oupan pgBp •••pJBpg ub ja^appjaA aßopjounn 
pun apnoapnoe nopp^jpM pups xapg *pjtm ppnBpa?®nj auap^og jagoo:? 
ob jnB pzpaC «iniBM *px{opu xjop anapejaA jai(Bp uoa *Bja3(pBnn83{poA 
eap Sunt(OB®x(oppjax(OBd app «n Jia^a ujapuoe ‘pn^pJl npa wn pJuppa^un 
vqopu uj:a3[p8nyj uap ea 2upS pspaii puß '„oupan uajtiBM- eaupa »uog uaupa 
ea p^p? agBjpsuapupp app Jnj japdnBB^^nduna uaupa jnB pun apunp 
app nojnp jaJuB^paddod-oupan waupa ppm puajnop uubp uaJoz 

uaeon apd '„ubtzuj jap pnPIt ^Bpn* 4 ub uajuBf Joa nops uapnonejaA 
uaeon tiapox app n° n B pun oupan uoa uapjaj aSpupa jaddpxpaJuy mop 
*B*n apjaAOO 08 ‘ajtiBr anoTP^Q uo^oe bC sa apuBpjBAjnsX®!! 9T(I 


(- !# **pjapuo3(aS uot(os u *ii9 88 nüP98Bn Jt(p ‘unBJ^zjBMnoe 
pn^pu upt noi, : uaJB8 n°T 9pjnM * 0 jbm Bnam Bapeuja upa oe 
ea uua^ ATi 9 J:apzuBp 8 pp ^oou uuap nopm x^ot ppos pjo ap^ *^b psjappnz 
ap^opoapi aunBJ^ 9TP 9ux{ap qop ‘epzBuoan anai( 08 ^BJaA '" *9pppw 
uanoBppBJ^o^p jap up 9t{9B ujapuos ‘83[npp najpxa noou 

epn°9J najpxa japaM up^ ^91 “napjnM pn^^BJ^gpm n°T9H ü 9pppjd 
uoabp aSpupa uuaM t(onB - epnJjnppn^ uaijoepnap sajaeun ppappuBpsag; 
upa pup8 japappexpoA aupapg« -VTTS J9p oupan apSB8 „uapuanoppjjanJaA 
-Hoep^pPA“ ßap uajjnMjoA nap nz /uubx uanoBm ujapapp 
uajTip snB ubto 8bm ‘pbh uapnap uaJunC uap nop aSpaz pzpaC - ua^apjpa» 
^OBuja^BTiog uoejad jaupan ppm ubb pBi{ SuBpajqBp ’uapap^JaA ua3?upg > 
8BP «apUBliapU UOA jpw 088BP XtOI“ : PTT& J9P UOnOB oupan ap?B8 | 

apM pufl # M *apxai anopptmpexpoA jnj puapBj; enBi(OJ^P na^Btj uaJappo^ 
9Pd“ P^n M 3(p8nin82(P0A X^npg eaupnos n°TP^JT M ü Ta“ Jsppeun^ jap p?B8 
upap8n«iBH ^oa „auuog** nz pun „ppop - ua®no 2 ( nznp apxaj; aupnos n^ou 
nonB uubp uuaM *3[p8nM japjBn ppm uoi{08 bbp apupj 'pnoBmaJ japapp 
auox{08japunM na^Bn apd« 'pe^pas oupan 'p^oappua nops jnj spuBd ajapuB 
pun upapemmBH n^nB ua^a ja pbt* oe pun zjanJa^ooH 8 Bp n^nB ua^a 












^SBYqoe napnB2(pen®82(poA eap nazjan ®P J9T* 
ja*y ; naj* oepB T(ope p*pap* onpaH ^epaA anpae 
jnB na^a jnn «*n*p.x;E nant(p pppoz njapnoß 
‘Sppenp 3 _t[opn na2nnjdoi(Og nat(oeppB2(pen® 
app ja*n t(ope onpaH phobh naJappo^; napna^ooj 
ux^b *napnapnai( uap nz zpBenaJa*) cp pnn 

(- ! ***VRopn ja m pnn $.ep x üTl <I J9PI J9M ‘jrqan pB®npa 
japapM ppuBp eapMa^ pnn nappape a^n^no^ jnB jat« osppA ß Bp 09pp 
na^aSnpx* onpaH ”"5iooJxnn<i pb® nop annan 8Bd ‘P^opipnajjojaA „aSnnp« 
papp ®oa oappA npa onpaH nnaM ‘nopajag; ü 93pppapeeT(oae ®p aSBT2 
pp« Hollos napt(ojp apzjy app pnn napjaM nz p5np(J:aA zpB8jaenapBi(0S 
jnB atrqo ‘nanopppnajjoiaA pt(opn jappap onpaH jjbp Japapd Jap eoappA 

•napjaM 

‘p^BpsiaS Ja*B ‘innapjaS inu jjbp ‘pzpnn japapp Jap nopppeod ®02 

-pnnp^pjo QTP VW ixappBnpSpjo ^ap o ü T9H Bd -napjaM pjapngjaA 
^.i(opii pnn pnps pzpaeaj®n i’-i ape nnaM ‘napo^jaA ppa.xanaJ p^opn 
pupe nanop8jaAJaAoo nnap ‘nazpnn SpnaM uairqp ea p-ipM 83nppjappy 
•goj» apnanaSiinH enp pep ‘*8bp* jjpjSnBnaSaf) naSpppBjjatn 
pe^nnp ®nz jnp83(p8nii82(P0A npa ja*B nnn Bd *napppAJ83(O0H 
napjapnppe pn» uap np ax(nH x(oppnpax(08j:x(BM ajBM ‘ppapdeafqoBix japapp 
aeapp eajnap) nat(opap3 eap ja^penn nappBH Aiina-xap^o« Japapp Ja-mT 
nanopejaAjaAOQ Ja*n .ia2(P8n®2{OOH *2o8 nope nanuo^ 8 bm ‘ppof) npapj 

•nagpajjaA qoon i(onB azjn^ np onpaH app nnaM \ 
»njapnnM pnopu t(op® apjriM ea pnn noSjBf-anaze ajro x(OBu pßBj uot(08 
bC pSnpps* BBd „*Jtib 9 ^dg jap jp® pat ‘vxapJBdojd „pnBjpeB^pojft 

®b pBppog npa pi[ape ea“ apM ujapapp np onpaH app \3[ppnB®0H-.iaepnBd, 
jaeapp pa* ejapuosat znBf) *miB3( uani(opazat pnaxioppjJaxiJaA-’qoep^poA 
epB 8 nBt( 0 jnp hb® app ‘ajpopjadaa «aiipae np japapp aJpnpa pBH 
onpan '■ ’napjnM nappBua^npa trqp noA napnpp^.x(opjz^nx(08jatax(J:ü app 
‘nai(a8 nz wn ‘nauix(an adnp app ja*nn t(opppnnjJ onpag noA nopejaA app 
napjaM jp^* 4 # B*n pppff «i^P ^9 ap^Be og ’ojap ‘epnpat(- tdx(b ‘eonpa^pnoja 
-i(d®oo ßap na^pag noA pnp^ jap pqaM Snnq.i(opH Ja^apnB znB? enB pnß 

•pnpe pnnB3(at nopp^Bpas *9p a^JOM naSp^JiBu jap 
ja^ai(JÜ app gBp ‘ja^B p»ne ‘pxiopn pppgr pnnan aqonBp naJppepaJ jaeapp 
ja^ai(jn ‘„injappBJ^ nazpnnnog-jan^naa anpas ppos jap ‘Bdo-pa^nnTjog 
jaeapp qope ^x u 9P 8B&“ Mq-^npe japapp ajaenn —y Jaeapp eeBp ‘a^z^ap 
eBd“ ‘ u i 8 opp 5 [ad 8 aj pßp 8Bp ‘nai( 08 pp ^.jopoe ns® 88nn 3(oajp nasapd“ 
=oe naSBeeny aja^paM na^nep piTff n-tiBd ‘„nanoaJtJS wz» px(OM ea napnpj 
ape pnn „nazpo3{ napnno3( jpm“ 89 *PPBi[oe npapettmBH »nnpi(opH eny 

•••jatPB 83 (OBnt) Jap Jnnpt(opH 
enB ^ 8 apnpmnz ‘nopjB^ wp ax(nH pnmpeja 08py •„•nawuanjapnn naSaJBp 
eipx(opn t(op apjaM ‘pjapnBJaA JppppM^nw ^i(opn pa^PI-PBnp^pjo nap pnpay 
jaeapp aSnBpog- =nagBiuapnaSpoj jaAOQ eBp jnB 3 [opptnpH ®T ^ope pjagnB 
pnn pnopeppajft Jt(a® *( ,,# naddopx addB^ app jtib JBBd npa pbw Jpi(nj 
jaq.paAenainBN nanpaß a^.nno 3 [ jap jat® ‘jaxog jap ^.x(opn *npan) zpnqog 
paxy ‘83(nndopnaep jaeapp ja^BnBW Jap pepaMat p^W eaeapp enape^pnaj^ 
•pjaAOO nant(p noA yaSInnp** ja gBp *^.t(opn nappoM pnn pnB onpag 
naJa? pnnw sbp opn)*g Bpag; ‘Bppaa VW npjB£ nagpaj oepB pzpap 

•na^ajjnB r(oon x(onB 

ja^njBp i(op8 nn® a^gnw penoe *na^Bt( najjpj^jaA papj^Bf) nB pi^opn 
apzjy app nop8 gBp *nox (08 ja^y »I9pj«iep) Snnpnopn np x(oox( namnBd 
öppB pnn apzjy SnnpnopH ung-paddod ’y’nanoBg aja88BJ3( papA noon 
pnn - na^Bi(jnBJp gpaxiog nan, 08 jai(a napjnM e^nnj *px(OBpa^ ja®®p 
appBt( t(op pnn ‘Tjoenapfl ipnB^nn^; Janpa jaJBnBW Jap - anopat ^op - nop8 
^jap^o® jatnJ^d iaxioeBpjnoppw anpa np naeepj ®ap PPW 6^9pppndBpB2( 
eny enp ppaj »ppqopj oe T(opp*aSnB nuap t( 0 p® qop a**nn pp®OM“ =aepaÄ 
jap»ppt(oaja^ ^anJaJpna papj^Bf) -/naddp^ nz ppapd®ox japd®BeapntpJi 


'4 















•napon 3 (j:0m 

bbp opu apoaM pnn pnnBdsaS np* H^T psapnpunz *pnpaHoeoa BuopjnappBPi 
na^pasoap pat 3(oaMoaz^a2 bbp nnaM ‘üapTTOMsnBO naJgopoaA 
naoxpp enB SpppazooA hotib pnn uainoop naSBrE PP® ppap-ioA sppaoan 
epnBg:(-2(ttn c £) naoaMHoenanoppppu napoaAooaS app Bp ‘agM appBH nauB^aq. 
nauopjnappBpi-ooCBW app tloxiB pnn aonBf aSpnpa apoanBp sa^-iaA ß9P 
Ennzpaeuß apd traoapttB naJpnpa pnn oappppg aptmaojpoodg *xo£ oapaj 
*naSBHiij:ap8aÄ ‘nduoo ‘npapsuuBH ‘apz.iV apd ^oa* e^nog poaAOO pnn 
Hononz „nagnoß nanopppnnaoj ppw“ ®uqpv ®ap PP® tum onpaH pJbthos 
OB noqa^ % uv *nanoBu 8pnopn p8Bj naJa^Bp apnno^ pnn na88Bp nappBjaS 
Hopaoa^x^^TPß'öId ®ap s^b naSappo^oa^psnw noA HOBnoaqBHOS 
ponBn t[op8 apgnu pnn 3(p8nu83{poA Jap oanpBjpoß oap oa obm SnspaoHBf 


•$oj:2 

e^qozu zum Jdjq ajeajBTZvn^B 9 Mzq öpraqoBoaf n i[oj xaqu f 9ujz^a 
8,ÄpoqÄj:aAS[ jrapajM ibj oujaji V ü n uu%a9 z^JA qoj8 %uq uaqoBjMzuj 
ilZmup ffüdg z^TA ^jq d8ejnqa9j[daqojraqoa'Q atrjafl •udZfOJC'qjnu 

qojm ffdJT ßvp P*n Pf T* ua%zjcy uap pnn oüjqjj naqoejMZ '„5apopr jraqooH* 
uoa apag ajp xu% zum ea *$ajz^zaxT eri N ^atrca ea gup *%z^X%T^^a 
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8bm gxaM *pBi( iiaxia8aJ pbw nox(08 aps ja m *eop eap^wnf) app trap?ap nxiBa 
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jatpa 8 aoi ‘^P-iBa; ?ppx(opj 08 uapx^oBw pxm pnuB^at AppBpaj uot^os 
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amBuzppdg jap uubp upnjnBJOM ‘uauuox ua^upjpjaap Snz maupa up 
japg japo upaj^ ppm uadmnn-Javn: JQT A uaupa enBpi s^lioe a»Bg pnBp 
•„jaxioag uap zjnpg** uoa pappapaS^B pep pun uanoepnapjapap^ map enB 
pmmox J 82 (a^apjppg jppjJaa Jaa *uappBp[^uajoA p^opu x^ona ape xjop pppM 


•epeBg apBJap aJtip uajopjaA japnj^uappBppA 
app pun pt(QX(ja puBppof) jnB 3(onja Jap apjnM aeuBH Jap 
euappag ’Japnj^uappBppA Jap uoppBJauaf) uapeja jnz puotu eJuppjappB 


apjpnaS ja^a^aq-Jopg *japaapa3(pa 
jap uBppdB^ epB bbp pun upa8 p^onjaJ 
puBppof) uaJppnan moA JappJtuappBppA 
jap Sun^pajpjaA J9p t^obu uubp ja^a^apjopg 
ppoe PpasrcopppuajjQ Jap ^opp eui 









*%ep napengt (08 jap anpa jax^oag nap pp® *SW app 
Bd •••nannos* nana? pnnjf) nap jnB ®nB 2 { motu 
nB® pjtm a^Bg «xap Ppat[JtiBA -*ap «xa^y *na*Bt[ | 
nup nz ppaenpti ja3*a*apjgpg PT® sbm xiaPTX-xp* 
ja^pnaM tx(om naiiBti napnaSnppt noppnuB app* e 
napjjnp ‘apnnBna* ob nappaTiirqoMa^npji * 

nanpae noBn peja ja^atap-XQpg 8^P3 ‘a*BS P n «T * ü *® IT 0 Ä 

*ppo8 npas nasaMaS ja^atap-xopg 
btibp3 jap ‘tniBitt nap nz nnBp n^p nB® ap^oB® ‘jbm pnnB^at Ja5[atap.xopg 
obpootn ua®BN nap Japnu epnxppazjaAppBpg pnBp appo^jnBH *ap -xanpa 
Bd ‘napSnpnz anonjg; aSpnpa napnatiBJpnos najt[p pnn nap3pB* nope ape 
bp ‘uaeapMjaA ajopppBpg *ap jaJBnepjft pa*z napjnM oöCL ®* ÜÜ0 P ‘^°Ts 
japun appoijnBH a^pnpa ppaz nap^Beaq. Jap np jb ®8p& appBq peapnpnnz 

•••nanna^ nap btib p^opn *qonB bC JpznBd pep *pnt(BMja naqo 
apM pnn pjoepjnqag ep* JB®ep& nannan pnn qopppeo JappaM BBMpa nnBp 
najappnap naSnngB®pnj5 ajapny -Jappy/napjaA pnn an®nÄ/2jnqnax*poH 
ttobp naSapp uannag np njoA •••pnnox-xa'q enBps nBnaS 
nun nnap om ‘enpann jaqjoA noi^os i[op8 najBM napjuapaf) app nonB 
ja^V *nannq 5 [ nz napnoBpqoeeTiB ppapzjannos* 8Bp nn ‘napjoti np appgpg 
jaSpnpa japBAppBpg app ^ope nappajpe pjoepjnqaf) nanBna* nap nn nony 

(-5*-gnn epqopn ‘uub 3( eappB ‘p^as jxn; 
•ja^aqapjopg nnBt[op nanBN ppn SpznBd Jnnp^opH nnBp enBP2 nas[onj 
aeepnpnnaxja ajanajj ’uanonBppnB japapM jannp Bja^aqapjgpg ppap®ü 
np app ‘nanBN jaqB phom ‘nanBft aJBq^nap nanpa nnz pnpe Jasiaqapjqpg 
BBBpo Japo 8BBP2 nonB Jaqy ‘.xanoaqnazjopg obpootn Japo enBpoxPN 
axM na®BN epB pgBd „janoag; nap zjnpg« eap apqoptioeaf) jnz napeaq 
®b pno m eapp pa^oM «pqopjde ja^a^apjopg ennra U0A apnop^oeaf) app 
gBp ‘pep %s[?£ *pjajappj:atn pt(opn x^onB anB« anBna» Jap pep ‘nasepjaJnB 
pnappapnpa apM pnß *09£L BMpa as(oaH azpope jap ppos npas najo^af) 

”*z[ovu di[Td& «rap jaf ts 'udifovsi jod^wBBedJCd^ujun motu ja^B edjjv arp 
'udifijCw pun udSungvminE jcdizoA exd* afapjp^ a^ozifoedf) arp ob 
pnn udT[dejrdA udi&pxog; ijn nvne& moj n $.ßr duuvdeeud^d'x app z{on& puß 
•uaZunujdffl ezfOTjpejxfoejrd^.nn }8i[ogz[ Bd napBJjy eap uawnaß wmz 

qony (~ ! ** 9 t^ ta P^arn u dBjdMdQ nappoM j:j& u stm 2uog uja ijonu %xapup 
uazvp pun uapj;oM movjrqja BTdMag jatrappfjrn nra arn Bjajfafapj-op^ 
envri eauja naqaq: pun ija? Jrnj %ej ob ‘uw* uaqoa^dßqB ^oju uazapu* 
pun aviTTS J'ajfafa^jppS' Jafn ßapapz esp zuaiBjxg; app uvm puaxz[üjA 

(dvjTS) 

JV*Jdd PraiJ Jrapr» pn/2 
punaxg Bd%%oß uaqdJT B ^d 
pujaJCdA ajdwaj np pure jpü 
pacfp nz jjrzfog sapaC xnj sa pej 
maM aux(B£ ax,Bun og u 
■payi jazaapaxTi Jap %2utb unu puß 
jpvjdd ITdä JdZT* V*ü 
puna^ti eappoß nafapp e^d 

pujdJTdA ajdmaj np puje jpü 
pade nz jjji jog sapaC jcnj Bd per 
mdM aui(B£ ax t Bun oft u 
■■payi JdZddPdXTd *rap %*utb unu puß 
prajaqr yopp -WJ Jannp puape sa puß 

JJTPog °jap np peapuuau Tfosrjjaß 
ppaz •zaupap uu&fij apsaq xap %bxvm nd - Ja^f aqaixgpg 
jpopp jna uajfupjrp xpM puß - ja^afapjpps 
p-qopu jpopp uaßBdZJdA jjm - jajfafapjpps 

ppaz bxz[P xbm jraqnjcA 
- nnB/tf o^L dupae pun ßnapi 









ppazaq uozfoe puapB TjöflT bbq; 

Xonznz 2znqmvß tfosu vrqp uapjpovzq ape puß 
pusj ujpj xpnj[ apunq ajp epy 
moM za %uvzp zazpoag uapzpap uaupag 
puuaxoq piazaqn za zbm znjvß 
9nz maupa up zaap za xu&zp zazpoag uaupag 
JPVJdä ITdü zappa puß 
punazg sappog uaqapp eaa 
pupazaA ajdwüz mp pupe zp£ 
pp de nz jjpjpog eapaC znj ea pej 
pjpdM auxpeg az t eun oß u 
: paj7 zapaapa^Pd *ap p2upe unu puß 
ppazaq popp znj zammp puape ea puß 
jjpxpog upap np peapuuvu poepjrpaH 
ppaz zaupap uusfl apeaq jap pbzbm uq; - zaxaqapzgpg 
popp jna ua^npzp zpM V u ü - zaxaqapzgpg 
pzpopu jpopp uaeeaZzaA jcpM - zaxaqapzgpg 
jdoj uaupae zopzaA za puß 
- uamzBqzg u JOX uapuu&x uaXppipo&ffl app xpocpp 
uamzy app apJfuapoBdq pun uagopag app apnvpxaq zpp 
poojt upqoy zappaMz upa apzuM za puß 
pnyj app&q pun zpope pun yzepe zbm zg 
upae nz pazpj zagozZ upg 
uazoqaZ za pzaM uazpap 009 ^°A 



JC83[8taVCfi^g BHBI3 

•apgajaq xp%anam zap ppm paw uapeza mnz f&t zap qa xpopm xpop 
om 'uasap zw -rep U T 2pgampa2dz zxpp P^ugg jfrj-f ny zaeapp sna zjpajff ‘s*j 

,-o9 B,pap oxp Waff ’amppg uoa uopezaA 
zap oBpa Bun zpM uamppM 'pxpaZqa %unj zap zapxp gap *p2zce znjap 
eupazaeun pun pupaxpoeza aupzuaz zunj qjy map ppm pjaxppppdg mp zapxp 
unu aC „apjazScpg zap *2uog apa u voa ppaj; zasapp aa (- ! *”apxaj; uauaZpa 
aupax aSuap xpoou uaqa uaZapp saxpoM uapqn pepaß mj •zaqpaB uapapxap 
pun zaxpopdZBppajupa uoxpoe ap uazaM pupMpzog apM spuag *uaz paupXpzo 
eap ua puzazpauua pxpopu apzpopaz pun amppg uoa paupZpzo sap znu 
ßZuppzapTB apzaAoo jjogpunj •uazapzpapd uuamsuazzpaz uap zaqn za papj 
azapua axpopppa apppw app U T P&n uazpae zaprajd^og app epxpoap pun 
Bjfupz unu uam apuugg jjoxpvnT P™ smpps IT* 1 P u n uazxpnjua aZpupa 
zpona zaxfopB uam uuax ob 'pxpaZ BpuamoBpnaz uapazpj uapBdpuuaxaq 
mnz ßZuog mn unu Ba unag XT^q^E asapp up pnZ ‘Tpoau Hunupayi zaupam 
*za pgad xpoouuaa *uapuappzaA ea app *app znu xpona aC za apnapxaq 
Bapug uapzpap pun pxpopu aC za zaM auupg uaqoßpBBaTX zazpoazqzaA 
upa uuap 'ppaxpzTpaM aqpajp app znu uaqa zaqa ‘qoajupa zbmz azaM 

‘uaxpoam nz 2 pZn ja 2 %pjq n E asapp znj ob 
uxpp pun uappaienzupip zazfoazqzdA Bja aß zad 
unu zaxaqapzgpg tpaptpaq jdoj uap zammp 
Pbbj pun (d)PT^azpBßna Bnmepmppdopunzß 
pßapupmnz ßnapx ^ppo zap pun i2app ua2zy 
mp 2nua2 qoppxzpM uappaz uaeapp up ppaM 
‘p TpopappapA •apipogm uzaxpau zaxaqapzgpg 
ßnapx uoezaj zap xpopm xpop puazqaM 
*2up2 jdoj uap xpoznp xpxqnK zasapp 
Xunppapupz Bpa dd-^apug uazapppq mnz 
BPS“ zap uoa uaBOtf zap xponzdg apuappapupa 
zaeapp zpm mnzaM 2unuxpy aupaj U “*p2upzq 
pzpopBdß uapuzapunmjna maupa nz zapapM 
zammp eun büm *2up(p upa upjpzammp pqp2 
ea zaqy 'uapzoMaZ gpaM pun zzvmtjob ob per 
PTdM app ‘uapzcMaZ pxpoamoB oe pep ppa£ apa u 

t*ttt •••aTJBJcSofS JCÖP ‘»trog apd 











•natpapt nax* axqBf 8TP «xatn enn 
pun H888nil J8II82 H8P TTf HaT^OBT BTIZ ^nopxi app ‘8IIB HB a^Bd : T3(TT 0 A 

•8VC01 ö*z*ap m XT&Z '***0 


•ub paroppeat jtm uajpaxS ‘napxaM ^BapjdxaA pnB pun uapupj 

pnaunBds Jbiho8j:oa uap j: p* unaj^ ‘nappaii ap*taü@a8nBd-82(oanp8T{anxj 

xa*nn eun pat auxaB T*ops jxbp ‘pppM ua^oop ifope nz noppSnzateapp 
eun xa& “Men unoeuazuog; «au, hoa J 8 ppa 2 (upa& Japo -laEupMZspunH 
mp Japo JtrnTiap88TiBiix{BtIT9P0W Jau, jnB Japo apnno8p*8ppBg; 
Jan, up *g*z ‘nappaiexoA eun xtm ua*nuox ua^xo uatoppnt[OMa£nn 
HB 8PJ8ZH02 xbb<j upg; 8XT*Bf 01 J:t[Bp ®aeapp Hp ua^Bt xp& T^TT^A 


Aua^xBuxa 

Hong hoa qoon xrpBp saeapp xpm ttairaa* «bä •Jnnf noon *ep xqBf «B(i 

*natP 8 .rqo 8 nz „uasapp 
apM na^Bi ub m apM eBuos ‘aouBto anpsx 
jax^Bp puapeat toepnopBuy -uaxapuop^unj 
nz pn? hooh uaedBnAs-az*nxf) 
app uaupatoe pzpaC epg; *Men „Bppexnp 
npt biibbo «tp nz ap?B 8 top ‘Spp80X 
.ibm MOXpn'qo 8 BTB 2 app *enB noppBBBH ubb 
J a« ^OBiiTiosaSxoA Janopppxsp xaupapx npa 
IBtnio^oe JI 8 TH TT°A“ Vf« JtT* nanu-fSa* 

®BsSnB'x -5(nBa ttaxsxA ‘HO 'TXTZOK teJäi?J 

. r 

4BtiB waspi uaiBToa* pm» tte»roT* STP 
«bbBhbp Tnopxx Bp xjona na^a*) (-*"•axaptna v •• 

BBP BTB x8TBpna* rnpa pun uatpy > 

•pxpM ^HatoeaB ppa^nBexxaaijnY 
papA nz papA zuBH 08 ue*ronK uanoppxappBpspVFii naeapp eenp 
*top apupj Hap8H08Hy •'qoepjatBUPHoaj: pnn T*oppxxanpetpa 8 ‘ppaJJpnoBii 
t(opii jhb X 8 ap^xpM Jana -exapaxp^onn uappappuapod eanpa ^onxpupg 
nap apn T(opn jnB szpBH sptOB« topppuaBpg -pnn pxsxopdaB azpBH ®oa 
apBB 8 B 5 uappanxaeB xap ub shb^PP^a eap psuappiipataf) Jap apM ‘gps* xajft 
•(^BpBpo pado^; npa pado^ npa pado^ 

Hpa« : 8 HOT[OS pJBt[JC 8 £) HOA pappjapHTXPBHpBpjco snp pUBTOSp PHH 33 [) „BPBP^O 
Hadoi «OA o^oi wp 8 doi npa M = 8 a^pBPd: »p^opo: bbm ptopappapA : P 2 (TTOA 

AHa^oB« *xai nanpa xpj bbbxbp xxa *apjn* ««1 •••pxpm ^pinimaf 
xanpa nxajoe Ä ^edBd[ anan xap atap ea ‘na^ax^att« W n-«dB£ xa<i 


8 HB PtOBUSS 


*(-. ! X(OppHX(B 08 xapo 
*H0ta? PXIOTH t^op 


/• HatapH8?pa 8Hi(o pxajdpa^nBqos 
83 HHB3( 8BP ‘zpog BRB XBM 
























auJaeBp apd« : pqopappapA •xxaqxxapqoBix jaqnjai 
PB® napjaM jpM ‘aapi apnS axipa pep ead ! pqppoA , 

*«q«q ‘~B*o „apnpg an, jam apnj app pxm"- 
af axgM pappi Jatrpqo« upa: ^papjfcM xtapxapjaA « 
ötxSbbb*! jap xip qoepapjapjajd aiiaqj ««p® 
jqi apm ‘xtajap»«ajapxrp qop* apjqm ‘papsjnmjaA aeapxtqaqoBaf) aqopo« 
japapm jainip Bf jqi Bp pxm dpq ppazjap pnpe apBpxreqBpapppBexraqad 


•jaSpnaM jaqa jaeap axrcad pjapeeajapnp seap ‘aqnapS qop jaqy * 1109 x 0 x 1 
naBnaqpqo ^ 0Xild qospnopqappqoJB xrpaj apnupq JJB 2 npapfl *apuBd nap 
jtib japapapptmaddrug appB naqoepMzup naqap ppABd Jassny *uaqpapqenB 
pqopn jjnM«®Bpqog apxiappjaA jap japq appjnp ‘pupe jpM apM 
pnaSajpqoaN *pznniia 2 «m Ejnquappy jna jaqoBJ 2 -pjjCxx/Cqg pjjCu^d trap 
jtm naqaq ‘paq BmBqapy nz Snzaq xiaxipa pxiBnapxi 8 nn hoa bp jaqy * 8 appB 
p 3 ?B 8 8 Bd •xrapniiqjapiiTi qoppnpejad so xra^ppamap hoa apjriM jazmnoj£ 
pxrBd najaqnjp jajasnn pjazno^; npg *eopny ‘uaseBjpg ‘jaenaH *xiaqo 8 iiaiij[ 
pqpS ea ! ppa£ jap jna ppajaqn apM e.pep uapsnoeny *pjapSaj xipag 
bbp ttpaqog jap jaqopaM xip ‘znpAOJi-HCKI apejapp pep Sjnqtrappy : PXTIOA 

ipqopxt qona japo ‘pjaMexraqap o« 3Jtiqxtappy pqoaii «bä 
• pBiiqxxad «axxpapq xrpa qona pBupaq JaJna pzpa« xuapnos ‘axmÄqqooH 
ajappam axcpa jnxx pqopxr jqp pnopjaA „fJnqxxappy «bi bapa m ppw 


•xiaseap najnap npq qope 

joa peojpaJ jopoßi xrappapzjanxioq xiap nan nnaq qpaqead *pxinoj?japxxß 
jap pqpapq Spjqß *(S ÄppniB^D xrcaq Japaj Japo (equg m) JadJBH 
appjaqo papdepaq nnz apÄ ‘app^M xraSpppaMaf jap napsppBapi app xra^pap* 
Epjqß. ** MBn appaA naqoßpnad xrana^ jap paq qops appoqjapapM ‘08 epopspd 
xas jap uappaz nz uoqos jbm ead ‘peap nuBMpuaSjp qojnpap qops pjqap 
jopopa appapzjacmoq jap ‘xioppbaoxixii pxm pBpppBnppAppxii aqoppJaf qonB 
8»xippjappB pjapqoop* eBd ‘tiaxi epxiBa-iPO-eqonMqoBN xioa anriBJi pxin 
apapz app oq pxxn pppM*paj^ ‘ejappojg; apM spxiBa xiajapxipjap qoppjnpBN 
•apjaxipqoBBiiqpeTipi xiapmBea? jap ppaj; jajBtpqopzjaAxin xipa punjf) 
®a8app btib pep apg *xiaqoBB xiaJjog axipaq axiazs appapzjauiwoqpqopxi 
app «n qop8 xib® Bsnin ‘xiappazjnM pxinojJjapuß wp ‘qoojqoepnad 
japo qxind ‘ipo qo paSa ‘epna^zjaBwo^ xiapuBAapaj appa peaj Bd : T3(II0A 

ixxajappdazqB ppaz 

jap jnBd «I« vep toii apppo« japo ‘xzapajpnaJa^pua map hbw xnreq apm 
ptm anazg jap yxnuapBppBpzjaimoj nanpamafipB Jap xioa jqp pappaq 
«bä ttajjqp ixapapd« i***««Bp xiappai paq japipxqppBMBJ^ xza^ampaxipaii 
«pq ‘pppjqog jaxipapq upa jnn qoop «a p«p *naqonBpjciB zSZf) apm 
edaog xip uaJapxiBH apm «pxreqaxiazg aqoppqaSxxa traam pxm o« xtjapeaJ 
ppa« p«ja pqopxz jappap Bf p«p «apd -zjaimos xtap qojnp xxajnppnqqng 
jaqopp^af SnimqBxnxpajaA xzaxipaiia^ppB jap jaSxiqqjny mz pan 
papp eap jpm xtairqaH -aepai aptmeßwa papxtaJ pxiqoMa» jtib «ap pxm »am 
ppa£ ttpa« „ppoH ^ qooH“ xtp pimoqaq ppOH.tr, 3 cooH-pag-pap jap qona pnß 


•jnMqoeaJeqaj^ saqospjiCp 
npa japapM gopq qoop xinap jbm pBppneajpxia BBd *xiaJxipMqo8ppm apxiqog 
ja^jnqiiBH xiaqo8epq xipa apppos appaz Jaeapp tta^pajqog mpag; : pqppoA 

ilijappnjg; apapxza» qxtajq o« 
jna jnn qb« pvraioq apÄ Ä«aqi nz qop ,jqaj japo ‘xxafxtpjd« japsxta^ 
«ap «na qop ppog % ‘^bj; xtapsqoqxi ca qop« ja p^bjj ‘jbm pop ajqaf 
xxoqo« ja pqoMqo***“ appaz aqxrajq paptta» app jqp pqaq .pjapMopqi- xip 



•peqopjdeqB pBppppqppBdmo2-xiB0jp6iip«fli exin np unaM ‘Sppqopj 








oepa peSapp na *£dop£ -xap l zpBPi eppajap 
jpM najBM ozojofl ®p *npa8 jaxiops 0 JM pnB 
ob 8un jnj u 8panop\[ 80 p ap®opH08JY M 3[TJ*nH 
app appjnp na ‘napapdenz f»og- oT^evjd ®ap PB® 
appanos app JP* napppoe ^opaiiaTA V ^Jops 
0Aoa apajjeSnnpjaM anpa bC 80 p6p napenosny 
•najBM naeeopHoeaSzjnn nojnpap naedan^s 
axiopaM ‘pt[opn hot® Jbjj nnjj *napapjT[06a3 
japHOop napeJnnC janpa® Sapepjnpaf) 

*2 ®a ‘nannnjpaEna PHopap ‘^OP apBH naa : PXTT°A 

~nreaJpexrpj*3[ooj3(nn<i 
apaja9 PHOfn pp*o« p«p pnn 
HOH^oüoh PHOTöT «oho« noop Bf ptxippH J3 iHopB 
jtiB papppappi pxai ®ap pp® «0 *bh bbm 

•nappanappap PTBX* öTPopaw 
0PP jtm napax* ‘Snapx pn3 znaS e,xp0M pnn ppa3{X(opp®anT>ag; eny *napxap 
®pap appopanppap epa sppajap apjapSnnj m jbC axiP np ^9^ 8 ph&“ P«ü 
*HOon appnaj Snos apnassad . 10 p jnn ‘noxtos bC jtm nappax* pappp®nppY 
naa *®nppY jna pp® 88npx[0S ®nz x*oon ®ax Honps 8080pa : PXITOA 

^nanapnzxzpa papppappi *0113 np appopaw apBpna* 
app 'jnaxap jtq; p®B 3 ( api irqBnjaA „xef ax^p «T £öX*TW *^zzPT 
npHX noA «JJTH STP Hoppzpgpd H®T «T» ‘pjap«pa*at japnoe jbm hot 
pnn nappax^TRlä naxiOBpjapapdfl axng; japapm TB* ptpaz Bno«pappi Ja<I 


*HPPPJ3[epjBHO8TTö80f) 

aepjg; an, x*oon pxnpojdppappY «tb psanb Japx* s.pppB nn£ ®ap 
napaji •ppapsapa^ ®njax[®njp pna®OH naJppsnnS Hopppi[op8najjo ®anpa 
np ptbh nnap apjnM peag jap pnn naojpa pjoMpappj; eap japapM pnape y 
SnBjny ®Y ’nappajx^oe opna®®o ;2 jna pxjopn x*ona na® nna^ eaa ’IIBjnz 
japjaMBna^nap npa x^opp^Jp* P®P *na®®03( nz gpax*os nanpa ob jny T^IIIOA 

AJ8HOBJ3 naeapp 0 c 

jna mxap jxq; P**H aPÄ *na*®0HJcatTPi Ja««at Hoon H°BPS ®«P ap JtP* / 

p 3 [aT*T<I 1 -T« at««I* ^op pnn na 3 [nBpa»japnpH napenja pp* napa ^ 
japa ‘pddopHSt H 0 PT“ 0 ^l Japapm p«p pxaj; Jap pnn njo^ | 

«jrna apo«i*iCBBnpapg ‘apjappHPpjn« *aajp«npaH *oa f ? 


inpau vnjBA japo 
‘Bf vtubm pnn atBJÄ np «pnapHOOJHOBpnaa na 
pp* a*HBnrpapiBAppBa 3 anpa Hong jdj a*P2 

•-••J0TT O H «9«. japHooj, anpa® *jap( - iJQITOH.^.XooH 
jtm pnpe pnn ! 0Jjpxd[ 262*0 pjo px^ape ®najapoJd[ ®p - e3nja J Hope 
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8^^8pg apg -wngpBoppnpg *zi bbp M ajno agi“ Japnn nnBp napgoeja ^002 

•napnnMgo8J8A 

ifnngnaejaA Jap up P^opn pnn p^appag goon jamnp aps najBM 
peapnpmnz ‘npas nz pnng app jnj ajgBp apnJ nanapgos J80002 OTP gony 
•ppgzpg d®pg pnn njog apM spnng noA jagoappng 8pB ppp3 noenp^og 
eeog japnnjJpa^Bg 'epjooag wv j nB nnn gops nnn pnB^ gopp^BJpjaA 











•napnppa* apjazno^-nppjag; 
jap apppmjoeppTi nope jap jnB ‘dACI-Tadäod ama 
nnnp „ASoppjj/* japnn napnosja £002 ’napnnpg 

y t t apjannp ß3pf)-,/2opp.x;L“ *iap pjazno^-nppjag; apzpap ß^d # napjnM 
papnaMjaA e<id jap napapdsnpa; npa* app ‘pzpnnaS apna®njp8ni app nz 
peBj x(otib tmBp uapjriM aApq; *naT[ooj*japnn ppaz azjnx jnj ®n*py nanpa 
t[OBu eppaMaC apjnM pag 8 bc[ ‘nappapds SaM japnBnpajapnpt( a?popuax(paa 
jaHoepSopouojxio np pnn ppapdno^ „ejaMopjpoopa** pnn „noppBjEapnpepd“ 
‘ u iCxidBJJonjoj*' na^py app ajno am om ‘(trppjag; np z pt*n 
paeenjg np j,) napjazno^ pajp nz „ASoppjj/* nanBfl nap japnn ea hb 2{ 2002 


•eppH JaJUP 

nanop8jaApa3Snpdnß ppn dO- 8 ^ üo a atxpa lcn^py unz ’qoppzpBsnz Tjoon 
Tjoenn^ eajno am Tjojnp napnoeja oe pun napajppm noon enapeSpnaM 
pnBd app apnno3( ‘apjjnp napjBMja ajno am Ü0A nnqpy npa t[oon 
08 japo 08 joCbw 8Bp Bd *gnpt( 06 tiy japnnj japppoMa? npa nnap ‘apgnn 
naxiaJttpa pnng; app nap «gpwojdno^; japnBj npa jaxja jbm ea *na-qapz 
j:opAjoj;/uoT}OT£ pnn ajno am xrat{08pMz ppa^jBnannBßnz nax[opp?BJpjaA 
jap japnn T[opjp6gnpt[og nanpa i(onB nnnp apppos (; ZZ zpBpj p^Bpnoepnad 
pnn k zpBpa pnBpJna) nn^py-^eppn pßapBajß“ ananap^oeja u<)2 ßBd 


‘^^apppnajjojaA JnpenppnapBA 
hb aepaMjapna88Bd apjnM iin^py ßBd ’BnjapnppnBd pmapq. ‘gopnospna 
nzBp pnBd app Tjopß nnjBM •pnopxr nn^py hoa ea *bS ap^npg a^pa 
japo ßdppooappA 'S zpBPd jbS pnBpqo8pnad m ptin H zpBp£ «iBJ^P ßa *b 3 
pnBpSna np *npa8 nz unq.pBnapBppBd npa ja*B an-qo ‘nappBqaE qoeppsnqB 
Jana jbm ea pnn enBJ („sjaMopjpoopg“) im^py eanan npa nnnp nBq 0002 

•eJnog nap ppii nopejaAoappA & 

anpa qonB napqosja nn^py nnz qoppzpBßnz *najoq nz <£d *xap 
jnB apSnpg anan anpa japapM qonB ja*B nnnp ea *b£ „ja^nnn 3noj&« pppg 
•napBJBdppH xrap ttp goj3 apBJa? pqopn ajno am napapqnnd puBpqospnad 
np ig zpB Td P^n napnnBppjg gojg np LS zpBpj ppw 
*1661 ®P^ LQ61 aJilBp jap napppjzjn^ nap pp® noppBppdnoo 
-apJnpg anpa japapM napx^oeja M ajopBf)“ na®BN ®ap «xapnß 

•nBpaS^B „xiopp^onpSnn- 
pp« npp®g noA apjnM *mz* pnopn jb? J&Q, am“ Siros *iap 
mt[P apgBd og *appBt[ nja^oan nz bbm japt[ nonB pt{opn 
ja nnaM ‘qppiig pja^on ptiopn qjbm xippiig pja^o^ P^ü *6 
zpBpj JtiB apapnnp pnn oi. doj app np epBHJa^B pnBp^ng 
np 8a apjjBH08 nn^py ßBd ‘iiappjaA napBpppnn^ anan 
znB? ajno am uoa pnnog nap sbm *najox{ nz janopajpg 
apnoa epBinp8ja nonB nnnp pnpe nnmv ®ap jny 
•jadooo noeBf jnj pnng app t^ope papx^ospna t[opppnapzpaa 
•napppape epaMag japnn nanno^ jup jamiinjd 
anapaptioejaA japn Bp ‘nax^as pnBg Jap asBtideJnnpnp^ 

8pB peBnl) u e3?npM8 poon ppp&“ nn^py 8Bp nBH nnBX OS 
•aononny jad ube pnBp jansinjd 
nanpa pnn ajjBppo app nB spjBog; nap noA appaexioaM 
apnoHBd ‘naeeopnoBaJ qopapS p^opn apjnM noop 8Bp pnn 
pnBg app nagappjaA noediiom pnn bhbppppä ‘a-ixio am 
jnj ajt[Bf aJpm-i -xatia Ja*B jao6 app na jbm pHB8a3f8np 

•apjnM 

eonp2 naJpnaM np nonB Jai{JOA jap ‘oappA JTib pppnuoeppnpjazno^ nj. ö 
HonB nnnp gap-q „Moxig“ ^ap aeBX(dt[nj^ jap snB nax^oBg appapdsaJ 

jaJJpnaM jaqa qonB nnnp t^ops napnpja^ „epjBi“ jnB apBJao -„epjBa;- 
pnn M Moi(g“ a3(jaMaApd app nnnp napnBpspna snBJapH ’napjnop japjp nonB 
nnnp aJX{Bp app Ja*n ape nanap ppii ‘pjoddng epB eanBJQ napnnB3{a^nn 
PHoaj app Hops ajno at[l nappon jnoi-^nepÄ« jnz *apipo8 napjaM 








pnBg ,xep 3pojjaap2npg apgojS jap eanopaM 
* u aAop np ®j ÄBppj£“ PTH J9P xiotib nops pnBja* 
jnBJapH \noppBJ3apnpep a u t*B epB ‘na^Ja M 
najapnB nB JapapM inu t^ops apjappnap.ro 
njapnoe ‘epooH auxa^ japx* nB® gappjaA 
‘ttajBM JpvtBjiaTA pxioaj noxioe ja®®p ajno am 

BQ! *8pJBi(o naijoepnap nap np 3pojjape.ig; na-qopppnoBat naupa nopapJ 9 
zpBp<p PT® napSnnpja pnn pnBpSng; np 1 , zpBp<i nap aps napjjBi {08 pp®j:apH 
•„^epÄ“ papTiL ®QP PT® ®miY 8aJp3(ooj: jat{a npa nnnp nap-qosja 

•®n*pBpaddo(i 8Bp jub ea apjjBi {08 („nSnona jaAaft«) ap^npg anan 
p^nndppaz unz anpa hotib Jatv ‘ax^M Jaßapp traxpnaa PP® <TC-paddoc[ 
anpa napnosja najBM pt{08p®a3tB uan pnng; jap sapSnpg aSpnpa uapnoBN 

•epjBtio nanoepppj:* Jap 01 zpBp<i 
jtib apapnnp pppirqo8ppifl jaa * M pBaJpng;« pappi ®ap Jap^n napnoeja ‘Bnaxy 
jCapq®a& janopnop jap enB *apppo8 nanapp na^oaMZ naAppB^T-iBX Jap 
*pppuno 8 ppinpjazno 2 npa *ap8 appapds njapnos *jr*a® BpjBo^jCaa anpa3( nnn 
apddapi {08 ‘appBOjpuBa JaSpxqBCJnBp *apno®Bg; Äjjaa **b HPP®S npnpdBO 
pat Iiatruoa.o pnn pejm^poi ^aps napappa® og MapappSppM app JapapM 
PB® naptiBMH08 ‘naumBMuoe appaMsSpopjg; Jap jtib ajno am pna.rqBM 

•naSap 

8pa jtib pBupeja nun najnoj; 8Bp uppiig apppoM eSnppjappy •tzaxjon^jaA 
a^pojjg sapJnpg pnn ®n*py PT® aJ^O 9X11 napnno^; ppaMBdojna 
HoriB pnn epjiBaO aTP pWBßappB nap®jnp8 sSnog apa ’ßnB apSnpg epB 
( u paajp8 uoppBTipoeB^“ pnn u ^no8aAop“ ‘„/tBppnp“ ‘ M noiC j.o sajnpopj“) e?nog 
japA nopap» n b® appaddo3( jp jap sny -pnBa Jap a^SMaAB& pnn -opupoo 
najcappB app jnB t{onB x(ope ubb pnnpsa* 08 ‘pep anjoA i{OBn pppjcx^og 
npa pnn pwno^jaaBp japenp tjoop ja^B *i( 08 ppopa«i j^as nonB ®n^py 
8Bp nnaM pnn epjBao®^tTY nai(08pppj^ jap zpBpa \ nap apt{opajj:a 
„noppBJJapnpepp“ *addnjf) jap 3(ja^ apsapnnB3[at PX(om bbp napt(08j:a 6951 , 

•^penmdoi jap njaesBMaf) np not(08 nonB Japt( nnm 
apt^oepj u naABai( a 3 (pp penp“ ppn ‘„‘appBH px^oneaS jainnp „iCxjdBJifonjoi“ 
jnj nop app «e£nog nanopp^oajtioe jap janpa- „esp^“ janado Jap 
pep uppws pxiBp *9 zpBii jnB apapnBp pnn jnBjp nanpa qoon spjBHO Ü 9 P 
np apzpae nB® pnn „an 8Bp3{ *a® eep^ ‘a® eep^“ ü-paddoa: app napno8j;a 
8a pnn epjBo^iCa^ app japnpn iiannoa:,0 Ja^on t^ope apppape ig J^Bf ®i 

*9961' 8T«l 

9 i£i aJHBf Jap 8apSnpg nap pp® appaeeB^oappA anpa nonB nnBp napxioBja 
„Bae axip PB JnpjBps“ japtin *«P 9 ^ ©P e.PöT:“ M ea®ppa®08 appopjBHO“ 
* u Aj:o p.nop BiCog;“ noA naSnnnopppnapjojaAjapapM nnBp ea 9961, 

•najoi{ nz qoppzpBsnz eSnosnappag 
-S ZI ea ^b? JapH *8Sno86nnog; nax^opppa pp® nopejaAnappaeeB^ anpa sa 
^bS JapapM pnß *8apJnpg nananapi{08j:a opBp spt appB ppapupna pnn „Bas 
ax{p pB JnpjBps* 1 gapn apnBpjBA-aO 9 TP * u t(OBa^ B no JnppnBPS“ na®BN 
®ap japnn jnB noppBppd®oo-ap^npg anpa nap^oeja xjony ’ppaddo^aJenB 
eapSnpg epB u a® op asopo“ pnn m 8/!bp naaMpa^np** napjnM snBJapn 
•epjBiio Jap l zpBpp pnB apapnnp pnn naxoBtrs[ 9 äoi ®TP PßBj not{08 
®p pnBS app apnno^ pp®japn «pnopppnapjojaA pnn ppapdeaSnpa u j;oop 
axjp no pBaxi anp- ®ntpy ßBp dnanpp ®apnnnnaJ apBJaJ pp® apjnM 

•8pjB0tifa2 app appapd8 p8jnxipoi pnn «JnazSBpnog 
8japnpn ajno axfä pa^ nnn n;op8 apzpas j:a®®njp-^jjaf oJnn^i 
a^ppB®ax{a jap pnn gng nap JapapM ®qBnja^n dnppBf) ‘ajJBpps Jap nB 
nnn jbm no8d®ot(p pjop ‘nnB®pnoj^ aSpMa jap *app* t[pp®g ‘pnBpsppppg 
HonB t(oppnpatio8J , qBM ajno pa* pgpan apnnpeno^ #, *napj:aM ppas^oaMaJ 
JapapM apppoM ea japo ‘npasnoaM nz dnanpp bbp ‘ppaz ßa jbm JapapM pnß 



•na^py nap8ja 








in *dr% ° SÜ( VQvj | 
— -- A ' ^”3 <*J | 


**!*QjJy 


II 
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jap ua^Bj?8nY-axnpad uap jub unu a 2 {onpg 
uajBJ asapp treu p®®02(a* ppap ® n Z *uajQTi 
nz traw'qBTijntfaAT'i pun -o®ad anoppzpBBnz qi 69 
p*pS „jCppsopjno“ peppj) ®ap Japuß *6i?naz6nuog 
üb ßagopppa uopßjaAuappaeBB]! Jap jub ea 
p*p2 japg nonY 'gua uap xioub uubp ÄppBujom 

appapde japg ‘„p-xsonoo up aApp - ajno am“ ®utPY-uoppBppd®oo 
apjaM 6 uapr(ajd®a bbp goou gonB t 96 l< uap-qosja enBupg ja^njBd 
•pappa^JBaS uappopawajopxpog uagoßptBJB pun uapua®apagosjBW pp® 
TjonB uubp apjnM „dop am“ jciy *j:bm pSppjBgoBat uBJnd UBJnd ‘„ßÄog 
PTTM“ pun ‘apuaSap-Jaog Jap jnapuaSupuoj; 8 pB ppaz Jap nz ja bp ‘psp 
Jppgopj pgopu pgoM bbm ‘appapdsupa gng; uap ®n*pY ß Bp j:uj jCpp^ujom 
ppUd gBp ‘uaJJBBa* uappans auapapgoBjaA *uot{doxBg enp M pp a® aApß“ 
pa* ppapde uosd®om pjog pun Snaz 3 Bpgog bbp ®T*Buja*n uosjapuY ÄpuY 

^puawnjpBup jajajga® qop uap gönn ®i{Buj 0 qn pßjnm 0 ! iTzapua®njpBnp 
ub gönn Bp pun japg pun JuBBaf) ®b HpT^S P^a^oH : ua®®B 8 nz pSpoj 
apM ®n*pY bbp jnj gops apzpas pung apd ’apBJBdppn uanosppJua jap 
Ol doi app up oi zpBpi pp® sa apjjBgos ®n*pY eBd \<*op am“ uapqosja 
Ba pun jaÄBpdSuod-ajno am uaupa jnj ppaz aapapM uubp sa jbm t 96 l 

•8aaj£ 

oepY puY uat[ 08 pppj^ jap epndpno a^pupa ®n gops apja®®rpi pBjnm°I 
pop upapea^jß-ajno aua*app*jaA goou npp®s uaqau eBd # PT« BaagsuBg 
am P Ü Y apexnops paq. upqjappaM gonB i{pp®s p.ia* 0 H apappa^B jaguaqau 
•upa dd aupa aAopf) am ua®BN ®ap japun npp®s appapds upjaAas 
aAaps papp^ppw-saanBUBg; am PUY epsxnops ®ap PPW ‘uapapdsnzupa 
appBpdopog aupa ‘nzBp 8 ?BJpJ 8 A eaupas uaJaJpua pun pjpogjaAun npT®S 
®B 3 ( og ’pjpM pph -02 ^oji upast »uog jap gBp ‘appa^ jaupa nz sa ®B 3 { x^onv 
•apjxinj pp 9 t^ u a®®B 8 nz uaSpjx[BCSuBp jaupa nz bbm ‘poog; sup adog ®PI 
jnaßepJag uap puBg app gops appog M pat op o 5 s.pad“ uz oappA sbp jng 

OABJTg JCdnjd my 


•qz zpBpg 

jnB uapnnBppjg gojp> up sa apjjBdos ®n^pY ßBd ‘B^uoßffintPY aupa2( pun 
eapSupg jnu ^OBjupa M pa^ op öS s.pad“ x^onB pun h bpbo aAOd“ uajBM gpp®g 
jng *apjnM pgpgaS a?»Bpg sajno am Japun goop uhbp upapeuappayj 
jaeapp gup ‘jassa^ ob ®ß *(3)pgBd ajno am uz Spua m nz *hobu Jnnupayj 
jaupaß *8a bp ‘uaJupjqßnBJ ua®Bupx0Pojg ®aupa japun xaups ®Bp apppoM 
pun ja^nuaSa» gospppxsi jgas papp ®ap punps gpp®g *pJja*.iaT*at m bpbo 
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uoa Spojxg; u©p ub ©puuo^ pun 086t ^itp^ag; nz u©pho8jc© Bntpy appaMZ 
eBd *u©pj:nM pp©pd8©» ^©ppJBH n©pi(pBW uoa ©pp ‘pj:0pp©Mj:© epjBotifa^ 
Bn ©panM pBBJojHuna ©noepeeBPH 8Bp pun dnppBf) uoBXg ubpjoj gng 









uap ®qBUjaqn os (-^"uapuBp nz qppppoa-ajno 
jap up peapup®nz 8a uapqos oe ‘jaq anau paMz 
uasen® ‘pqa3 jaupa uua& ’puBa app gappjaA 
pun ua^BJppp® pqopu oe ®nqpBaSpo£ sbp apppoM 
Äaedwaa pepeeBa trnap ‘upa spujjnMjaz upa puBa 
jap apqoBJ* «epuooas uaapuaAag* «mqpy ßBd 

•ap^pppapjaA uuap apppapjnjaA 
jaqa japqde qpp®g trap ‘„jbm ppjo^« Suog Jap qoou qonB aa- u jCjo p,uop 
sjCoa“ jap jtib qope papupj enBupq jaqnjBd *p8p uappja jap apjaa aupa 
ap^upg aeapp apBJaS Bp ‘p8p apBqoe qopppuaSpa bbm ‘„säo* jCjbut£b®t 
aajui“ jub pqopu qope papupj Suoepappj; jad •qJOMpjy ®apjapuBJ0A 
pun psppjCBpa jappapuBMaSqB pqopap pp® „bjCo* jCjbut5?b®p aajqj/* 
6®nqpBpnqaa 69P esBapaa-aa Jepup® Japo jqa® ea jbm eapua uapzpap 
• m /jo p.uop 8iCog; M ®nqpy 8Bp epjrooas n ojiojg paq 0861' rcepqoßJa 08 pun 
jBpndod ejapuosaq. Bqpja®y up ejapuoeaq jbm „£jo p,uop s^oa** 2uog jad 

•pep/JBM ja^peeBps japqoa upa ea pqoMqo ‘pquaqosaJ 
JunpqoBaa SpuaM p8ja jappap Bdojna up apjnM „jCjo p.uop 8jCoa“ 
•jbm SuBeas ®b pqopu ja^B qpp®g om ‘„ojaq ppno b ®b p apSupg app 
qoou epqaCojdappg ßs^pa aSnz ®p pun „utbjp ß.aßpa auoa®os 3upd®np“ pun 
u i?jo p.uop 8i?od“ 8apJup8pazupa spB uubp uauapqoeja aa uapeja Jap uaqaa 

•jbm puBpda» dß mjBÄ-oppnpg 
epB jnu qopppuaSpa jap ‘ap app jnB „/pBp iCxoa« SuoejaAoo-xpjpuaH Jap 
•d*z ea apjjBqoß og *uaqBq ppBMag app eappB ja*n apppoM paqBp bbp pun 
ua88Bpaif app^pa app JßJ ßSuog jap pqBMeny jap pun qjoMpjy ®paq pubh 
apajj aupaq jb 3 epq SpuaM puBa jap apjnM jappap *pn*aa ®ajqp pp® 
ajno aqi paq. qonB 80 jbm 08 pun pups uapapjjnz zub? apu ppaqjy jajqp 
pp® ap8 gBp ‘ßnB qonB pauqopaz spuBa apn3 jaqy (- ! *-qB3f uapeapjaMjappy 
uap up pppji uaJpjoqa? uaupa qp8n®®B0jpeupBW Jap pun pep/jB m 
ajno aqi Jßj »unuqopazsny aupa pqopu pB® bbp uuaM bu * M ajaq epjBpß 
ßap08 aqi“ ap3?Bß pun ppaM oe jbS SupJ jcd^N Apoi^N J9d ’ßaqop sap ppoA 
jbm apppBujnoCqpenpg app pun apBJBdppß uaqosppJua jap Yv z^-Bpa: J^b 
sä apjjBqo8 M eiCoq ^jbup?b®p aajqi“ *JppJBJpzupa 08 ajno aqi uaqoB® 
pun pquna; uap jnB qonB uubp *8abä ^aß spaa® quna; ‘PB^Bdg-pppg 
ua8app uaJupjq qpp®g uoa a®®ppg aSppn®qaM pjo pun aqoeppB®epjBqo 
apd •'naJjat qops up appopaM papA qoouuap ja^B app ‘aepaMpapdg jap 
ppaqqoBjupa jap up ppaqpqoppqog ajqp qojnp uazuqp» aqonpg jap apapA 
•apjnM ppapqo8aJ 3 abm üapua®®oqjnB eap Sunpqopn ^P 8BMpa uoqos 
japq qonB uuaM ‘uajoq nz asenpjupaquna; app qopppnap qoou pnqad 
®ap jnB pup8 qo8ppBqp8nK •epjBqo z ^Pd sbp apqopajja 

puBpJua up ’uaqopppuajjojaA ®nqpy eapsja jqp M 8iCoq ^jbut?b®p 
aajqp« pappi ®ap Japun qonB uubp ajno aqi uapuuoq 6A6U ®I 



•qpenpg jappajnppnqqn 8 

qopajag ®p ^Bpqoejapppn ®aupa 8pB®Bp qoppJ bbp pun ®Bßqja®jnB | 
‘puBd a3?unC app ®qB ‘ajouap uaSunC app jnB ‘paaj uqop *fd oppBH 
apuuBqaq Jap qonB apjnM unjg ‘uapjaM nz aqoo^ jap ap?ups J^z eedjrdzs; 
lvojeriN M9tf ®oa ‘8a appjBqos M pq^pu ÄBpjnpBS * u qBjy ub Snppppa- 
6Bp epB ‘®Bq Spojja jqa® nz appas-V 9TP ^-qopu pun -a app uaqa 
gBp ‘Japun^ trpaq sa pep og ’ u pq^pu jfBpjnpBg a?p?uB?upa jaqa pun 
aAppBqoAOjd jaSpuaM 8Bp qope papupjaq ap^upg jap appasqona jap jny 

•apuBp 8 nz u ap®aja Jad" ß^a®Bu 8n®B0 
pjaqpy uoa pppjqog aupa qojnp ®Bq qonpg 8 Bd ‘uappapsjapun pjy jap 
up 8 BMpuaJjp puBa J9P ü b® uuBq JpuaM 08nBuaS pun uupg ®p apu puna 
app appBq 8 Bd *ppaqqopipupaj:japuBi 8 ny qoBu ujapuos ‘uoppBqoAOJj 
qoBu pqopu JuBpq pappi jasapp qoop *qoBU qoou jbmz jaSpzqapepua jap 
uapuuBppja ßqnna 8 ap pajqoejny aAppBqoAOjd jad ’trappag 

uaejaApp uoa uaSunpupajuy aqjBps japun qonB puBa 8 TP spzpsß ujapuoe 
‘AppBqoAOjd jnu pqopu usjbm Juog jap pun papppai^pg jaa ’uaSapjnB 
nau pB®qoou apSupg app epzoods; votiot# apppoe 6 A 6 U ’^^jy ub Strpppp^« 
pappi uaAppB^OAOjd uap appBq ap^upg apa 9 j[dpno^ 8 ü 0 *rau 











T9*Bp pnapnadapnp H 0 trf 0 p( tianpa jnB s£nnp 

jap apSnps a*eja 0TP n 0 pnoeja eSnppjappv 
•ßpxooas’ vojioTiZ pa^BP 

anan 8Bp nB pnBg 0TP X{op8 P^Bq. noppJBJpjaA 
•napjaM napppj^oeaq. 9^1108 JteMeSpojJa ja3nBpapnT[azjT[BC npa pnn ajno 
©Hl nanBN *ap TT9T Z TJJ° P^ng 9TP t[0T8 *b 3 ‘gaTT-i^ 0XU/0Jcno 

iCeaa noedrcom gnpos ‘naznajajjpa nanj0pnppnBq. nz ea UB3{ 8L6L ^o^os 


•U0UP0XIO8J0 

©pn *j0«nnp hotib napnnjß nanopaM btib ‘ap^nps ©TP aiTTo® eJnppjappy 
•nannannzpnB ap^nps anpa ‘ppasniOTTSPW 9 TP nav[apt[J 9 9 T® pnn nnpaSnB 
PHO0J tf0q.Ti0XBi naSnnC nap noA u0j:bm a8eotn0ppBT<i 9 Td *napapd8J0A 
epjroodg Benag T 9 t ajmo ^bbs ü0iibn 110 p Japnn ape n0*nno3[ ü.61« 


•J0?ttBS 

8 IB T*VP®S P«iaqoH naSnnC pnn nai{oeppBti 8 pjBTio nanaC na*a pnn ajJBppß 
«noednom pjop apMoe ^«njß ‘pejnxn: 0 ! pop ! gBp ‘£a 8 d*iaß paBT*opw 
napBJamB 2 {na 86 Br 2 ; app trappuBZ aoppBja noA annzpasag; Jnz ‘PPB aznap 
ü pBm apBJaS TW®S nnB«pnoj£ jbm aoppBW noA SnnpnnjJpnBg Jnz 


•apn-qazjTiBp app ppn ja*n pappSppujß ana*app*jaA 
Spznpa 8Bp ja pep gony ’BjaSnBS pnn U0pepuodno3 80 p pnn eannBrcpnojg 
80 p pjbj n©p gpT«S «HBnjatn «3nnnnan0**iß Japo *£nnpnnj3na{j 
j©p nnp£ag nz eppajag -i[OBJdepna ‘jnppnx*Tis-aABM napn0imo3(jnB Jap 
nnap ‘-^nng jap jaga sbm ‘eajagny npa pnng app appBg n 0 jgBf n 0 i*njp 
nap np ’pnBg Jap nagopazna^JBW ®nz nnBMpnaJjp 8a ja apnoB® goonnap 
‘pBJpjnB pnopeap) nap^npirqoeaJ pnn jnepjg najBpn 0 Sap janpas ppm 8^61. 

eppajaq uppms pja^og JaJnns gnp 
‘napnaJap jap gapan ß np jaga px(OM 
pjogaS eg *naqB? ajno am nawBN 
naäpppnSpna n©p nnnp 816L ^pe app 
*ajno ^sBa addnjß app njapappSppw 
nanan ppu pnnpepna ^61 P ü n 
pnnp app japapM Japapp^ppw aJpnpa 
nagappjaA Jnnpnnjß jap nonn 
zjn3( not(0S ‘aJJBppf) Jnn eJnBjnB 
0 ppapd 8 HVT®S ^- I9 ^ 0 H nnnwpnoja 
pnn ja^nns ’aoTIBW nanBN nap Japnn 
iCapMBJQ n 0 t[oeppJnapne ®p 
eppaja^ Hope napapnnjJ ajno am 

nz evMid xdji( uauxu •ZnuaX 

08JT3 '%bt tT^zxuMXdA ifzznj mp 
dlxdjBBdXdiuj xx{dß obb z(j vdzfnxj 
tform arp *pvvg aujd %bt bq *jd8 qonv map 
dTM 'Vdi{d8 ^tfojn zioop ob uusp i{OT apxnM 
ßvp ‘in{) -doj pnn %ocg LföL %jdB pnn dAVß 
YJTB(T 0661-6861 voa *dABM Mdtf 986L-W6L 
uoa 'xoog ori[^Of)/dAüM YJ'BÖT £861-1861 U0A 
'^nndiBOj; 0861-8161' ÜOA vaxBA rjoBumoa 
•jnv udBBZ[j; ut ugqoe zjoon uu&p 8&p iTT^l 
BzpddjjfTM •ud^jdz 9 %xdMZ[nxg ajp ap&xaZ 
BT3M *3{unj VT i(oop ujazxn^ arp uaZajT 08 
'nayo-ev jfjBnvdoj xai[d xai(OjB naifOBjMzuj 
pun uaxBM dAT3& Mau xapo nd}ßoj 
xai(d qona axno uua/t ‘vay Zunxjfnxag; 
uj jaZuag xaZunC epa qor xap ijv 
• punxZxdivrfH udTiaxn^zn^qnB %tv Bpuaq 
uaiBxa xap au ja ijw qona iraqxdqorg 
}tv ob pnn eixgq papA uxa08 U ^P U T 
app 'epuag; xap anpa qona xbm axno sqx 


aanj 
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uajzeaqag 


mojTfJcnau enaztpuaZnp eu& qouB f 

i{OTTJ:n}Bu pun auomjg 'azim 3P H 0 X 'Jd&od*wog ‘uv%z°Z ‘dT nu 2(I 'vjxe&g 

‘SWÖ ZAOd ZVVNZZX 'SETI ZOE ZEX ‘ZDIEZSId dN3 m YTOff V™ gnxg 

;a}Z[OBBi g&dg uauqz ea pun uazazde nz uaJüM jn&ip 
ffjazf azrv B8&p *ztas uvw iepuvg; doi %jm puaqy JCdZT^ injoe^y -%zz8£ 

iU©jbpt( 08 pun n©.x©pj:©n02©.i ‘nsnnBdepn© pp« thibp x*op 0pT*oB.n.iaA £b£ , 
uanopppe©,! H 8 a *p£©M©q. gna nz nspnnpffl q ©ddBn^ jnu bC t*ot8 ©T{op©M | 
‘nB 08 J 8 JBT 0 H app ^Bpppw ^Bpnnog unBp t[op qonB pB.xp pSppspj:© SpppgA f 

*^3(OBdj0A n©t[OBg ©pp pun p©p.X0M028nB 
pn8*y 0H0 Jhb?j: 8A J©p 88JJB2 pnn peBO£ p©* ©P-itim ea # n©86Bp 
nz ^©^©©noenB“ nspzpsp ©pp pun n©t[OBm nz ^on%BJinzg_ ‘n©3ppp©8©* 
nz ©nompg pp« 8ptr©tY 8©p nsjcndg ©pp «n *j:©p©pM ,i03(O0& Jep ©pp©£nppx 
:rqß 6 pun ppafl ®P PB« nonB nnnp xjop «zbm 8h©3j:o® «iqn c, n©3©f) 

•pJppjn m© 3 pn©t[O 0 j:d 8 pn© znB£ epsppp« ©p-in* pnn p©*Bp 8©ppB jcbm 2{OBf 
npBpdBQ pun x©np©H ‘BnbY nz npq sp* u©ppBW nojp ‘pB0T*j:gpoH ‘ooppB£ 
©eoH J:a*n edjoo *8©nopj:©pnß * e©no«BH ‘82(ooozzna uoa jApJBdMot(8j:0pjY 
j:©p ©pnnpg app ^np^oe ‘.ibm p©^joa puSppuSpH bbp nonB js^b epY 


i„na£ tio ^onpg“ eSnog 8©p 
-I9JJ02 uan, xioon T*onB *b£ ea iu©Jppx(opjc ©pp PUT8 ‘n©.iBM bp ©pp ‘©pp 
•I0*Y ’U©nBtl0?^B U0X{08 0pp©dB2(3{Und0pB3(S -I9P XIOBU p8T pp©pgO.If) J0(I 

•jbm 3p«nn noon sbm *8Bp pe©pnp«nz ‘©pznBp pa*ga 
j©p pnn pp©pde©3 nspjnm „pp*BH PBg;* 4 J©po u (3nog aT*£) np^npjra;« ‘ u ©no5 
8BX( ©Aop“ ©TM 8ppH *Snn.iT{Bj.ia app ©pjcnde ube pnn p©g 8©pnBpd©3tioj:np 
pn3 np© n©pp©pde ©8©pc[ \&1S pjjpjip apBpg epB ea ©^ps^tioe©^ xpz jn©j:t[nj 
©pnw©f) nz pBm Hops nsm apppog i©x{OBg ©pp©J pnpos^B ■ ■ ^unduBpf) ‘©pna 
unz j©p ©pm pej© n©e©pp n©pegp pnn jjpjf) up ps©j paojoe mn^pp^na 8Bp 
nsppBa 08 ©pa ‘pppj^og ©p8t(0Bn Jap JBM popjpoepa pn^ jnj p©j:p ©nqna 




















•pznBpaS xqew apjnM ea pnn jaja^oop ®B8$nB i 
apjnM pa*o<i .18(1 axfp .xoj x*OBaH“ noA bjo,j 

np noppjopepd pnpoog ‘px^opappapA ea pnx*B 
nB® ‘noA Jajjo^ npa t[oon xpnB pnn „Jnpnp£a* 
at[l- japo „etop PTTA“ ‘«PBap ep jtpPO“ aT* *l°h 
8Tibh «T not[08 x*op appBX( e^nnp a8app x{onY ’Bappp* 3nnnpa]fl ana^pa an, 
japaC bC t(0T8 uxtbsi ea ja*B ‘na*pajx*oejapnn oe bbp i(op apjnM peapnp®nz 
•888^ aXTW ?TB Y^d-TTCH. 11 .^ 0 *! *na3B8 apnnox ubb ‘napapde edpp pog 



ejnj japapp *b 3 ea ptrn 


•naddpp nagpax* app jnj ppaz jbm 8a ptrn apng; npa appBxj; 
pppjpjnY na jap hotib «xa^Y 'najapApoe^B „ppdqeoB-nBB-z napppM« nan, 
napeenB app *napt[OBp pnn napjgx*aS o*Boo-3(nndapBXS <iap aßB*nB£ -mz 
px*0M anopaM ‘sapppp^ JBBd npa jagnB 4 nappBT[jaA pnoaj *appq. Bn^pp^nd 
8Bd inaJnazja^n nz ppapd®03( japapM napesriM 63nnf app pnn jx*o 
8 jtib „jbm njapopa- japo „nMop 2npppB£“ ‘„npB^B papjBpg“ apM asioins *bS 
ea -atiBn px*oaj naSapp SH3IIÜ HK5NIÄS *apo S51M09: ’S’n VF« anopap&xaA 
•apjog 4 nappatrqo8 xjotib J3*b ‘nanoeppopa® Jap „xooJ^Bd-pnBW 
-enx-napppjfl-papÄpg-nBopjaBY“ nanpajpeB najapj^apaz enn*) aAop apd 

•p®nBJaS OTL «iPJ apjmM atrqng; app pnn pa^jOA japapM napnnpßi 
02 t{OBn jbm pnn zjn5( Jt(a8 p(nBd paß ppop» ^ops TTapn peg ßBp Ja*Y 
•jaSnBunY najap najBM p^nndenpd japex*OBn ®apnz *najBM napnBxtJOA 
naeap^Y «bz apxapSnog papjanpa^ pnn apx{OB® jnJpa apnS an, x^oonnap 
pnn BX*Bnja*n enpaM^oepnoj^ eap appon app nanap pat ep[00£ Jan, ppae 
peja jaSnns Jap ßßBp ‘nanxpf xjop 8enn nanx^oajnY ’nappaj xjope nB x(oon 
px(opappapA apppo8 ubb J8*b ‘nanna3(ja nz pBppnapoa ppB^ napaC jnB 
jbm ea ‘a^nBSjQx^af) app jnB x^^s^b^S *nappanx (08 nz jbSos xiopppnaJpa 
*nappanxio8 Üpp^opj 4 nappanx(oe ^b 3? ea' üb »npp appadB^z^Bp apeja apd 

•p^onj^ja^n JnnppBUJapnnaApp jap nnpSag; iinz 8pt ppaz 9TP epJtiM 
na?ppx(OBpj:aA nax^opp^n jap nagnjJag; tiap pnn naqoBJdeaf) naJpnpa pppg 

*iiojpg japtm Jppjaxi oe jx^a® p^opn 
pnnpe x{op pnn nax^aSnz japnnndepna eBMpa ea apnnos( nnjtf *panjjoja 
M pajjna“ 6Bp ppinoe pnn pppnja^ (- pjoM eaxtoepB03T ) jappBtia^appBxiBJB ä 
app np pnn p 2 (oaBt(oeaJtB 8appB - apjdBBX 3[OBBxjo6af) nap3(ajjad nap jnp 
pnojjzjxuÄaf) jap nB noon t(op pnajrqBM ‘pjapApoe^B apjnM 3[oaxiopnnog 
jap pnn a^npa ®p apM Snp^jaA ppaz apd ’tipa apnnad pnn nBppoz 
‘jagaaMtiog ‘BraeBg noA bjo^ np BBai npaB qonB jbjp appaMjappppM 


*SNÜf) 3A0T aOTNaSI ^oa janBJaAonuBH 
app najBM pqoppeenpxiog pnn nanx^opazjaA pnBd naeopnaBBn 
jap pjnn^nY app ^oon x{onB x{op apnno^ x^ojnpnax^oepMZ *napnnB3[ 
noqoe ^npa nap bC ax^opaM ‘naBBO^a^nB gaiT iOH ü °a JanapeaJd app 
x*onB nnBp naJBM jnBJBp zjna (- ! ppaM *iap eja^pnx^oapnoi napea* eap 
pjnn^nY x^ojnp nax^ooj^japnn japap^ ’p^aH ^ap nB 3( 0 B-ibz pnn pJpazaj 
nappasnioppBnBH aiP nanaa *npa lOIHISIC[ dN2 tiajBjp eapeja epY 

•aeanJopog 

pppaxi3fBdg J83{ppBnBj3{nBt5nzB*px*oBpiiog app jnj pnn npatapMzeSnppxinja 
•naAppo ‘Bpaa PP® napBBop apppnjaS ofr - nB 8na8ea ßap Snnppaja^Tiz 
jap pp® »npj pnn ax^ona app np nnnp x^op® *B3a* pnn a^nBjpaf) 
jap nappapeppajag apM ‘naSnnppajatJOA nap pp® nnB^a^ pnn npa 
enBXipnaSnp ®p jxiß qi i(OBn zjn3( qop appapnjp enaqaxioeaf) eap Sbx ®y 

*na»B8nz jnn x(oop ubb nnB3( 
Bp - pp® Bn^PP^Bd naJnpjq pnn a?Bf) anpas( - dYadYf)aW ü ap jtb napo^ 
pnn nB jax^JOA a^Bp z xiop® japj P^n pnBpda? pt(opn jbm pnBg ajapzpap 


HOjrprnaH SOONaUYN anaiT3ZNYI T SNÜf) 
3A07 aOTHSäi ‘SdTI I0H SHI ‘lOIHISId (DK - C102K0*60 










TOflT 


iejaano 

ieapjaHPPldg eap uappBH**I uap pp« gBdg papA x^ona; anostrnM x^oj 

•apua «uz not^oe hotib 

pzpap japi( hot a««ox ‘a^BH uaeeBpaSeuB trot (08 gfl jap tri t^I® hot Ba 

(- : ***p8uja 08 eappB phot ü p«Hau pun px^oBp 
«apzpojp ub« uuaM *p8p jo«uh J8*b ‘eaanoeppn tra^oexdiC^ jap uajapjosap 
8trn uauappat uat[oppH08a3upa apBW aSpupa tloT® PBT* oabjq; apa 

*Bp jbm 

Hon8jaA jap ja^B ‘nax[ 08 TMjaA noop bC uauazg app Bp *ja««p propra 8 bmo 8 
p3uppa3 jatjops ’PBH uapBJ^jaA uaqoBg apuBAapajpBatt ü P(8 ptraJaxMjoA 
uapnap uaupae pp« ubp Jap pun pSupj* aSupg; apuBAapej^und puaSapMjoA 
£N ©PP 0Bp ‘pgpan 8Bcr *appBi{ui app jpm uapnoeuBp ‘uazpasnzjuBjp 
8upa noou SnnjjpMjaA Jap nn pun SpppaeuaJaE noou nope gjf 
app pun zunj an ®Bp uapMapAjapup uubq; •„jaxatapjgpg“ Ja5[p88Br2;-9®PTS 
nap pp« nop« h^P aeeBjat „"•Suog apa« ^1 *apjanap8paH opg-ed«BJo aupa 
epuuaa; puajHBM *ajuo aifä P**n X uoppBJauaf) epopi Äpppg üb t^T® x*op 
jjpjJjaA uapjBJ^opa uy •••pupe SpzppM jnu pnopu aps h^bb gBp ‘uaSpaz 
pun pjoMpuy pun apan uanaps ujapuos ‘3?jag «japupti photu uappBT* 
eJuup app Ho^y •uapjapspaJan japapM t^T® p^n uapuBHeuBJ «u*py 
Banau upa ppaz Ja^uBp nz ppB PH^pn joa bC app *a8UBd83{onpBHnj£ pp« ea 
PHa^ «rappaM ‘J-iBp upas nospppjH x ü ndpaajpg gBp ‘t^üb uapjpaz ujapuoe 
*5ppnajj8pjun2(snB Ji^ae jnu p^opu usjbm aps pun 8MapAjapup eaupa 
ffijo,ä up HoppuBu ‘jappa m pjag «p Japxp *^aS pjbo eupjj jap Ajopg apa; 

•uajpajJ^B ‘opjoj; 

enpd ‘Spzpjua z JT® P 9 «l pzpaf Püuoh pjaH 8 Ba * 8 MapAaH pun 
uapHopjaHPxazuos pp« papunja?HB pjtm eappy ‘uapuuBu 08 pjbo supjj 
uoa jaxoojHtrna; uaHosppaMxp 8 app h^P 8 uaeeappunjSjuB ‘pjbq eupjj 
jap jtib ua88pux{aH08ap) uap nz apHopHoeapj jap pun ppazppiB® 8 ja 3 {tr 8 H 
BinaHl ®bz 8 bm 8 a PHP* uubp ‘uaJny eajomppf) ifjBf) tin sa pt{a^ 
/•• 3 ?uog apa“ ui * 8 a®ajdng ani pun HOpBMmjopg « 8 aoB£ TTBmg ‘häN ‘^OW 
IBineapp 1*0x13; jp^ ^ 3 ^- 9 P^ eapjopepuBg uy ‘pJO£ nz p^adsng uoa eSunp 
uat(08pHPBdttiA8 app h 3 ° ü xiatiwoH uubp pun sjaHepjapBHM puBpuaajf) 
uoa uja 2 (ooj 3 (io 5 uap « 8 ?unp ja^ uap ppw BMapAjapui : uapo^a? appB^'^I 
apuaJpop jhi pnuo^a* 92 # Jap ui *92# app h^PThbu *£W aJBpnJaj aupa 
HOUB ujapuoe ‘pjanpppdg azpnuun saeapp jnu pqopu pupanasja ppmos 
pun ua^BH pjoj^ apzpap bbp jawinp gnm x^oz Ja^y ’uaJupjH nz HPOA 8 japun 
pjaHPPldg upa VW Jcap HonejaAHaf) apsja jap houb uubp pep japn 8 Bp ‘og 

VCO*j:oa 
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•nazpaß g)^62-a ‘20 ^ HOBj^eoa; ‘naJaH 21T9W P**n ap^ai^anpz-JOT ji-fl 
‘89a9Ö9^1-68l962/9 ü TZÄW/e9^Bd/iioo-3(oo^808j*MMM *ap-aop**anpz-j® fff 
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TB« noBjnpa ‘trpjp nappag 01 CT pnps appBCT«i ü 92naK *j:aj:nap -xappap pep Jjf 
opjrodepnapeny TiaCT**9VFö* nona ub ob xxwp B«p ipm uaBBijn iappap W 
31 09 % JtiB 9 b 00 l> «Tt *X)£ HOA na 3 hmpnaB.ianon 8 ;- jj& prm 31 -% f 
jna „na»xmpna«janona" anoBjopa opjoj; rep n*>T® p«n £W2 .rannap 

CT *SBixi 08 !nn nanaeeopnosaS ®p opjod 31 Japo * u JTinpn 88 j[ 0 xion 5 “ ' ' 

aiipa jnj opjop 3i -% enpd 31 OS‘2 papeox pjamsznpg; eap ' 

napaoj 


•napna8nznonj:nz SnnSppnaneuapnopN & 


jap 3nnpnnj;2ag; pp® jiapnaeCT Ü 9P **a anpz eap p8p ^nnÄppnanenapnoTN */ 
pap •eppa’qsCTOAennpttaJpa sap annpg np pnopn pp-r* jt»7« 

atrpa ‘naSppnannzena aopptrpejad nanaEnajaß ®ap v 



•najruia^jna nanoe.xad anopaMpna^jp ja^nuaJa? Bpna®ppna8eaH .iapo ‘gaß 
nz japaM .lap-q p-ipM JappaM *nanngn na.iappna.iB3 appaCTI apa.ijpna3nC 
jnj j:a®®p pnoptr jp m ap ‘tra^aSaJ^a naxciBf 81- Ü0A «iappap 8 apnp 7 i 
®anpa pp« apnap na Jim pjtm anpz sad *napon.i9 A n° ou pjcapzpptrp 
jcapaM nanopsnazaa «iap p^nndppaz ®nz na,iBM na^oas attanoojdeaa y_' v 
•na-qoo.idea* pnopn nap,iaM napjpjnog ‘JcaSajpnoj; ap-iapzppnp *appag a^pa JL 
.inn pqopn pan anazenimd app nnap 4 na*n jnsnaz anpan .xapn «ip* nappoM |1. 
eSnppjiappY •8j:ata»8naj:aH eap annpg ®p pnaSnpMZ pnopn psp ppan^I .xap W 1 
pnn n°TI^o M ^- ü BJ:aA ja^pae spnap pnn spa^ap app pnpe appan^I najap |W 
pnn uaSpaznaaCTOM *napjoMpna.xaA nz pe^pae jaeeajJaA ®oa pnp8 Su 

pnn 8j:anaS8naj:aH eap Jnnnpaw .xap pp® pJnppa^nn pnapn j&jb na^oap f ' * 
Snn^jaM ‘naJpazny ‘aSajppaa apan-qopaznnana^ noTT* ü 9®BN ‘pzpnnaJ 'A 
pnapeny ®p apnnaj^ japo ‘apnnao:^ apjappjan^T ü b sanpz sap Snnpnaeja a y 
na8opnapeon jnz gnnosja^ jap pjpM *na®®03[ apnapenz aeennosaand * 
napppog ’pzpnnaS napeo^ napnappajna jappa Snn^oad .inz noTI^TPap 

pjpM ppaf) eap ‘papjana8^-iT M *i9 tiapso^ nana^onJ"' ~— —-* 

pj:pM nnpmaf) npp *2(p8nM JcappajnppnnCT^ apnnaj:^ pnn na.ii 
apnap ajppenoe * 82 (nndpaajpg *8jCo*poog; ‘ßpaannpns ‘en^d 
na japjnpnnn jcapjapdon npa n°TI^TP9I twcapnoe *8; 
sap annpg ®p JnnnopppnajjojaA anpax pep pjanpi 
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